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auf alle

Daunen-

decken

15%

Bavenstedter Straße 54 ∙ 31135 Hildesheim ∙ Telefon (0 51 21) 51 44 50 ∙ termin@kolbe-bettenland.de ∙ www.kolbe-bettenland.de ∙ Mo.–Fr. 10.00–19.00 Uhr / Sa. 10.00–18.00 Uhr

Endlich glücklich aufwachen!
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin zur
kostenlosen Rückenvermessung.
Individuelle Beratung, erstklassiger Schlaf

Nutzen Sie unsere fachliche Beratung
beim Matratzenkauf!

Alexandra de LorenzoUrsula Gal Elke Pfitzner

DaunenwochenDaunenwochen
bis zum 25. April 2025

*Wir waschen ausschließlich 
die Daunen/Federn

Bavenstedter Straße 54 ∙ 31135 Hildesheim ∙ Telefon (0 51 21) 51 44 50 ∙ www.kolbe-bettenland.de ∙ Zugang ist barrierefrei ∙ Parkplätze direkt vor der Tür

Gilt nur bei Vorlage des Coupons – die Prozente gelten nicht 

auf bereits reduzierte Ware – gültig bis Ende April 2026

15% Rabatt  
auf Bettwäsche 

und Frottierwaren





Gilt nur bei Vorlage des Coupons – die Prozente gelten nicht 

auf bereits reduzierte Ware – gültig bis Ende April 2026

10% Rabatt auf 

Porzellan ( z.B. Pip ) 

und Kuscheldecken





 15% 
Eröffnungsrabatt

bis zum 
4.4.2026

28. März 2026 ab 11 Uhr
NEUERÖFFNUNG

TRENDY-DAMENMODE 
in den Größen S – 3XL 
(weitere Größen gern auf Anfrage)     

Mo, Di, Fr  11 – 16 Uhr   �   Mi 14 – 18 Uhr
Do Ruhetag
Jeden 1. Samstag/Monat  10 – 15 Uhr

Inh. Torsten Prust
Berliner Str. 1 � 31188 Holle � Tel. 05062  6969723

Seit mehr als 80 Jahren

 Im Trauerfall immer für Sie da ...

blume-Bestattungen
31188 Holle · Bertholdstr. 12

Mitglied im Bundesverband Deutscher Bestatter

blume – Tischlerei & Bestattung – 05062 / 1868

Teichstraße 16 · 31174 Ottbergen 
Telefon (0 51 23) 78 00 · shk-bokelmann@t-online.de · www.bokelmann-shk.de
GSW-zugelassener Fachbetrieb nach WHG · E.ON Vertragspartner

Meisterbetrieb 
der Innung

sanitär
heizung

klima JÖRG BOKELMANNJÖRG BOKELMANN
Heizung · Sanitär · Solar · Biomasse

WIR  
SUCHEN 
AZUBIS

(m/w/d)

• Badsanierung in einer Hand    

• Wartung + Planung von Solaranlagen    

• Haustechnik

• Wärmepumpen

Ihr kompetenter Ansprechpartner
in Fragen rund ums Dach

Notdienst:0173/6175417

Oberbürgermeister-Ring 14 · 31249 Hohenhameln
Telefon 0 51 28/ 40 04 29 · Fax 0 51 28/40 47 40

Bereits über 13 Jahren für Sie da.20 für Sie da.

Marktstraße 22 · 31249 Hohenhameln
Telefon 0 51 28/40 04 29 · Fax 0 51 28/40 47 40

Ihr kompetenter Ansprechpartner
in Fragen rund ums Dach

Notdienst:
0173/6175417

Mitarbeiter

gesucht!

(m/w/d)

 

   

- Bäder und Heizung
- 3D-Badplanung
- Wärmepumpen
- Solaranlagen

Tel.: 05172 2426

www.bäder-und-waerme.de

- Bäder und Heizung
Badplanung

- Wärmepumpen
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pumpe
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er

nach 
VDI 4
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Bogensportler des Vereins Judo in Holle beim Turnier in Seesen / Einladung zum Schnuppertraining:

Drittes Luchs-Turnier 4 Kids Indoor

Holle. Beim „3. Luchs-Turnier 4 
Kids Indoor“, das in Seesen ausge-
tragen wurde, traten zehn Schü-
lerinnen und Schüler vom Verein 
Judo in Holle e. V. zu ihrem ersten 
Turnier in 2026 mit ihren Bögen 
gegen ihre Kontrahenten an. Ins-
gesamt starteten 46 Schützen aus 
zwölf Vereinen bei diesem ausge-
buchten Wettbewerb. Es wurden 
dreimal sieben Durchgänge je 
3 Pfeile auf eine Distanz von 18 
Metern geschossen. So wurden 
insgesamt 63 Pfeile gewertet. Zwi-
schen den Durchgängen gab es je 
eine Pause um sich zu stärken, 

die Ausrüstung zu kontrollieren 
und eine kurze Reflexion mit dem 
Trainer zu halten. 

Normalerweise trainieren die 
Kids nur einmal pro Woche, aber 
in Vorbereitung auf dieses Turnier 
wurde allen die Möglichkeit für 
zusätzliche Trainingseinheiten 
geboten.

Alle Holler traten in der Klasse 
„Bogen ohne Visier“ an. Die Teil-
nehmenden ohne Visier wurden 
in jeweils drei Gruppen, nämlich 
Schülerinnen/Schüler A, B und C 
eingeteilt. Somit waren achtzehn 
Medaillen in diesen sechs Grup-

pen zu erringen. Genau die Hälfte 
davon haben die Holler mit nach 
Hause genommen. „Es ist wie in 
jedem Sport, Trainingsfleiß und 
Selbstdiziplin zahlen sich am 
Ende aus“, so der stolze Trainer 
Peter Sottmann.

Zwei Leistungen waren beson-
ders herausragend. Carlotta „Lot-
ti“ Solf ist erst sechs Jahre, hat mit 
fünf Jahren schon mit dem Trai-
ning begonnen und nun bei ihrem 
ersten Turnier in der Klasse der 
bis zu zehnjährigen den 2. Platz 
belegt. Sarah Plietzko wurde mit 
509 Ringen Zweite in der Grup-
pe Schülerinnen A. Bemerkens-
werterweise hätte sie mit dieser 
hervorragenden Leistung auch 
bei den Schützen mit Visier den 
zweiten Platz belegt. 

Das Turnier war von unseren 

Seesener Freunden ausgezeich-
net organisiert und es gab für alle 
Teilnehmenden eine mit Süßig-
keiten gefüllte Tasse als Erinne-
rung an diesen erfolgreichen Tag.

Lust auf Bogenschießen bekom-
men? Die Bogen-Kids trainieren 
jeden Dienstag in zwei Gruppen 
von 15 bis 16.30 Uhr und von 
16.30 bis 18 Uhr auf dem Hart-
platz des Holler Sportgeländes 
am Mohldberg. Kinder ab 6 
Jahren sind herzlich zu einem 
Schnuppertraining eingeladen. 
Jugendliche und Erwachsene 
sind ebenso zum Probetraining 
immer dienstags und/oder don-
nerstags von 18 bis 20 Uhr ein-
geladen. Bitte um Anmeldung 
unter vorstand@judoinholle.de                                               
Wir freuen uns auf Euch!

Peter Sottmann

Auf dem Mannschaftsfoto (von links): Trainer Peter Sottmann, Erik Stassig, Noah Solf, Johanna Solf, 
Neele Kahrstedt, Carlotta Solf, Sarah Plitzko, Thies Ohlendorf, Levi Bierwirth, Theo Paschold und 
Magnus Müller. Die sechsjährige Carlotta Solf
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Aufforderung an die Parteien zur Benennung von Wahl- 
vorstandsmitgliedern

Die Parteien werden aufgefordert, bis zum

26. April 2026

für die Kommunalwahlen am 13. September 2026 und einer evtl. 
stattfindenden Stichwahl am 27. September 2026 Wahlberechtigte 
als Mitglieder für die Wahlvorstände in den Wahlbezirken im Gebiet 
der Gemeinde Holle vorzuschlagen. Die Wahlbezirke sind Derneburg, 
Grasdorf, Hackenstedt/Söder, Heersum, Holle I bis III, Luttrum, Sillium, 
Sottrum/Henneckenrode sowie drei Briefwahlbezirke.

Für jeden Wahlvorstand werden mindestens acht Mitglieder berufen. 

Die Mitglieder der Wahlvorstände müssen für die Kommunalwahlen 
wahlberechtigt sein. Wahlberech-tigt sind alle Deutschen im Sinne 
des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik 
Deutschland sind oder die Staatsangehörigkeit eines anderen 
Mitgliedstaates der Europäischen Union besitzen und am Wahltag
1. mindestens 16 Jahre alt sind und,
2. seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde Holle ihren Wohnsitz 
 haben,
3. wer infolge Richterspruchs nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen ist.

Gemäß § 13 Abs. 2 des Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes 
können Bewerberinnen und Bewerber auf Wahlvorschläge nicht zu 
einem Wahlehrenamt berufen werden. Vertrauenspersonen und 
stellvertretende Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge können 
ebenfalls nicht zu Mitgliedern des Wahlvorstandes berufen werden.

Die Berufung zu einem Wahlehrenamt dürfen gemäß § 13 Abs. 3 des 
Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes ablehnen:

1. die Mitglieder des Bundestages und der Bundesregierung sowie des  
 Landtages und der Landesregierung,
2. die im öffentlichen Dienst Beschäftigten, die amtlich mit  
 der Vorbereitung und Durchführung der Wahl oder mit der  
 Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit betraut sind,
3. Wahlberechtigte, die das 67. Lebensjahr vollendet haben,
4. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass ihnen die Fürsorge für  
 ihre Familie die Ausübung des Amtes in besonderer Weise erschwert,
5. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie aus dringendem  
 beruflichem Grund oder durch Krankheit oder Gebrechen verhindert  
 sind, das Amt ordnungsgemäß auszuüben,
6. Wahlberechtigte, die sich am Wahltag aus zwingenden Gründen  
 außerhalb ihres Wohnortes aufhalten.

Holle, den 16.03.2026  Falk-Olaf Hoppe, Bürgermeister

Wahlbekanntmachung anlässlich der Wahl des Rates der 
Gemeinde Holle und der Ortsräte am 13. September 2026 und 
Aufforderung zum Einreichen von Wahlvorschlägen

Gemäß § 16 des Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes (NKWG) 
vom 28. Januar 2014 (Nds. GVBl. S. 35), zuletzt geändert durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 29. Januar 2025 (Nds. GVBl. 2025  Nr. 3), und § 
32 der Niedersächsischen Kommunalwahlordnung (NKWO) vom 05. 
Juli 2006 (Nds. GVBl. S. 280, 431), zuletzt geändert durch Artikel 4 
des Gesetzes vom 29. Januar 2025 (Nds. GVBl. 2025  Nr. 3), gebe ich 
folgendes bekannt:
    
Die laufende Kommunalwahlperiode für den Rat der Gemeinde 
Holle sowie für die Ortsräte in den Ortschaften Derneburg, Grasdorf, 
Hackenstedt, Heersum, Holle, Sillium und Sottrum endet am 31. 
Oktober 2026. Die Landesregierung hat durch Verordnung vom 25. Mai 
2025 (Nds. GVBl. Nr. 36) festgelegt, dass die Wahlen der Abgeordneten 
der kommunalen Vertretungen (allgemeine Neuwahlen) für die 
Wahlperiode vom 01. November 2026 bis 31. Oktober 2031 am

13. September 2026 in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr

stattfinden. 

1. Wahl des Rates der Gemeinde Holle

1.1 Zahl der Ratsmitglieder
Die Zahl der zu wählenden Ratsmitglieder richtet sich nach § 46 Abs. 1 
Satz 1 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG). 
Danach sind für den Rat der Gemeinde Holle 18 Ratsmitglieder zu 
wählen.

 1.2 Wahlgebiet und Wahlbereiche
Das Wahlgebiet ist das Gebiet der Gemeinde Holle. Nach § 7 Abs. 1 
NKWG wird die Wahl in Wahlbereichen durchgeführt. In der Gemeinde 
Holle ist gemäß § 7 Abs. 2 NKWG ein Wahlbereich gebildet worden.

1.3 Wahlvorschläge
Die Ratsmitglieder werden aufgrund von Wahlvorschlägen gewählt. 
Der Wahlvorschlag gilt für den gesamten Wahlbereich. 

Ein Wahlvorschlag kann nach § 21 Abs. 1 NKWG von einer Partei 
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im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, von einer Gruppe von 
Wahlberechtigten (Wählergruppe) und von einer wahlberechtigten 
Einzelperson (Einzelwahlvorschlag) eingereicht werden. 

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe darf nach § 21 Abs. 4 
NKWG mehrere, höchstens 23 Bewerberinnen und Bewerber, enthalten. 

Der Wahlvorschlag einer wahlberechtigten Einzelperson darf den 
Namen nur einer wählbaren Bewerberin oder nur eines wählbaren 
Bewerbers enthalten. Dabei können Personen sich nicht nur selbst 
auf einem Einzelwahlvorschlag zur Wahl stellen, sondern es ist auch 
möglich, dass sie eine andere Person für die Wahl vorschlagen. 

In den Wahlvorschlag einer Partei darf nur aufgenommen werden, wer 
nicht Mitglied einer anderen Partei ist (§ 21 Abs. 7 NKWG).
 
2. Wahl der Ortsräte

2.1 Ortschaften, Anzahl der Ortsratsmitglieder, Höchstzahl der 
Bewerberinnen und Bewerber, Wahlgebiet/Wahlbereich

Jede Ortschaft bildet einen Wahlbereich.

2.2 Wahlvorschläge
Es wird auf die Ausführungen unter 1.3 dieser Bekanntmachung 
verwiesen.
 
3. Wahlberechtigung

Zur Wahl des Rates der Gemeinde Holle und der Ortsräte sind nach § 48 
Abs. 1 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
Personen berechtigt, die Deutsche im Sinne des Artikels
116 Abs. 1 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland 
sind oder die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union besitzen (Unionbürgerinnen und Unionsbürger) 
und am Wahltag

• mindestens 16 Jahre alt sind und
• seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde Holle (für die Wahl  
 des Rates der Gemeinde Holle) oder   
  in der jeweiligen Ortschaft (für die Ortsratswahl) ihren Wohnsitz haben.

Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind gemäß § 48 Abs. 2 NKomVG 
Personen, die durch Entscheidung eines Gerichts nach deutschem Recht 
kein Wahlrecht besitzen.

4. Wählbarkeitsvoraussetzungen

Die Voraussetzungen für die Wählbarkeit regelt § 49 Abs. 1 NKomVG. 
Danach sind zu Mitgliedern des Rates der Gemeinde Holle und der 
Ortsräte Personen wählbar, die

• am Wahltag mindestens 18 Jahre alt sind,
• seit mindestens sechs Monaten in der Gemeinde Holle (für die Wahl  
 des Rates der Gemeinde Holle) oder in der jeweiligen Ortschaft (für  
 die Ortsratswahlen) ihren Wohnsitz haben und
• Deutsche im Sinne des Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes der  
 Bundesrepublik Deutschland sind oder die Staatsangehörigkeit  
 eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union besitzen  
 (Unionbürgerinnen und Unionsbürger) und
• nicht nach § 49 Abs. 2 NKomVG von der Wählbarkeit ausgeschlossen  
 sind.

5. Wahl der Mitglieder des Rates der Gemeinde Holle und der Ortsräte

Die Mitglieder des Rates der Gemeinde Holle und der Ortsräte werden 
von den Wahlberechtigten in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher 
und geheimer Wahl nach den Grundsätzen einer mit der Personenwahl 
verbundenen Verhältniswahl gewählt. Jede wahlberechtigte Person hat 
drei Stimmen für jede dieser Wahlen.
 
6. Erfordernis der Wahlanzeige

Parteien, die die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 Satz 1 Nrn. 2 und 3 
NKWG nicht erfüllen, d. h. die nicht
• am Tag der Bestimmung des Wahltages im Niedersächsischen  
 Landtag mit mindestens einer Person vertreten sind, die aufgrund  
 eines Wahlvorschlages dieser Partei gewählt worden ist,
• am Tag der Bestimmung des Wahltages im Bundestag mit mindestens  
 einer im Land Niedersachsen gewählten Person vertreten sind, die  

 aufgrund eines Wahlvorschlages dieser Partei gewählt worden ist,

können als solche nur dann Wahlvorschläge einreichen, wenn sie dem 
Landeswahlleiter ihre Beteiligung an den kommunalen allgemeinen 
Neuwahlen angezeigt haben und ihre Parteieigenschaft vom 
Landeswahlausschuss festgestellt wird.
 
Folgende Parteien müssen aufgrund der vorstehenden Regelungen 
ihre Beteiligung  an der Wahl nicht anzeigen:
• Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen  
 (CDU)
• Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
• Alternative für Deutschland – Niedersachsen (AfD Niedersachsen)
• BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
• Die Linke (Die Linke)

Alle anderen Parteien können als solche nur dann Wahlvorschläge 
einreichen, wenn sie spätestens am 15. Juni 2026 (90. Tag vor der 
Wahl) dem Niedersächsischen Landeswahlleiter, Schiffgraben 12, 
30159 Hannover, ihre Beteiligung an der Wahl angezeigt haben 
und der Landeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt 
hat. Der Wahlanzeige sind jeweils ein Abdruck der Satzung und des 
Programms der Partei sowie ein Nachweis über den satzungsgemäß 
bestellten Landesvorstand beizufügen. Ist ein Landesvorstand nicht 
bestellt, so ist ein Nachweis über den satzungsgemäß bestellten 
Bundesvorstand beizufügen.

7. Inhalt und Form der Wahlvorschläge

Die Wahlvorschläge für die Wahl des Rates der Gemeinde Holle und 
der Ortsräte sind unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften 
aufzustellen und einzureichen. Hierzu wird insbesondere auf die 
Bestimmungen der §§ 21 ff. NKWG und der §§ 32 ff. NKWO hingewiesen.

Die Wahlvorschläge müssen enthalten:
• den Familiennamen, den Vornamen, den Beruf, das Geschlecht,  
 das Geburtsdatum, den Geburtsort und die Wohnanschrift jeder  
 Bewerberin oder jedes Bewerbers,
• bei Wahlvorschlägen einer Partei den Namen, den sie im Land führt,  
 und wenn sie eine Kurzbezeichnung führt, auch diese,
• bei Wahlvorschlägen einer Wählergruppe ein Kennwort der  
 Wählergruppe und wenn sie eine Kurzbezeichung führt, auch diese,  
 und
• die Bezeichnung des Wahlgebietes und des Wahlbereiches.

Dem Wahlvorschlag sind die in § 32 Abs. 5 NKWO aufgeführten 
Anlagen beizufügen. Entsprechende Vordrucke für die Einreichung 
der Wahlvorschläge werden auf Anforderung kostenfrei von dem 
Gemeindewahlleiter zur Verfügung gestellt. Gemäß § 21 Abs. 9 NKWG 
muss der Wahlvorschlag von dem für das Wahlgebiet zuständigen 
Parteiorgan, von drei Wahlberechtigten der Wählergruppe bzw. von 
der wahlberechtigten Einzelperson unterzeichnet sein.

Auf dem Wahlvorschlag sollen nach § 21 Abs. 11 NKWG zwei 
Vertrauenspersonen benannt werden.
Fehlt diese Angabe, gelten die Unterzeichnenden nach § 21 Abs. 9 
Satz 1 NKWG als Vertrauenspersonen.

8. Erfordernis von Unterstützungsunterschriften 
für einen Wahlvorschlag

Jeder Wahlvorschlag muss nach § 21 Abs. 9 Satz 2 NKWG für 

die Wahl des Rates der Gemeinde Holle von mindestens 20,
die Ortsratswahl Holle von mindestens 20,
die übrigen Ortsratswahlen von mindestens 10

Wahlberechtigten des Wahlbereichs unter Beachtung der 
Vorschriften des § 32 Abs. 4 NKWO persönlich und handschriftlich 
unterzeichnet sein.

Eine wahlberechtigte Person darf für jede Wahl nur einen Wahlvorschlag 
unterzeichnen; die Wahlberechtigung muss im Zeitpunkt der 
Unterzeichnung gegeben sein und ist bei der Einreichung des 
Wahlvorschlages nachzuweisen. Unterzeichnet jemand mehr als einen 
Wahlvorschlag, sind dessen Unterschriften auf Wahlvorschlägen, die 
bei der Gemeinde nach der ersten Wahlrechtsbestätigung eingehen, 
ungültig. Die Unterstützungsunterschriften sind auf amtlichen 
Formblättern zu erbringen. Für Wahlvorschläge von Parteien und 
Wählergruppen dürfen Unterstützungsunterschriften erst nach 
Aufstellung der Bewerberinnen und Bewerber gesammelt werden. Vorher 
geleistete Unterstützungsunterschriften sind ungültig. Die Formblätter 
werden auf Anforderung kostenfrei von dem Gemeindewahlleiter zur 
Verfügung gestellt. 
Bereits bei der Anforderung von Formblättern für Unter- 
stützungsunterschriften ist gemäß § 32 Abs. 2 Satz 3 Nr. 2 NKWO durch 
die Parteien und Wählergruppen die Aufstellung der Bewerberinnen und 
Bewerber nach § 24 Abs. 1 NKWG zu bestätigen.

Unterstützungsunterschriften sind gemäß § 21 Abs. 10 Nrn. 1 bis 4 
NKWG bei folgenden Parteien oder Wählergruppen nicht erforderlich:
• Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen  
 (CDU)
• Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

Ortsrat in der 
Ortschaft

Zahl der  
Ortsratmitglieder

Höchstzahl der 
Bewerberinnen 
und Bewerber

Derneburg 5 10
Grasdorf 7 12
Hackenstedt 5 10
Heersum 5 10
Holle 9 14
Sillium 7 12
Sottrum 7 12

• Wählergruppe Grüne Bürgerliste Holle (Grüne BL)
• Wählergemeinschaft Sottrum (WGS)
• Alternative für Deutschland – Niedersachsen (AfD Niedersachsen)
• BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
• DIE Linke (Die Linke)
  
Gemäß § 21 Abs. 9 Satz 1 NKWG müssen Wahlvorschläge der 
vorgenannten

- Parteien von dem für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan 
- Wählergruppen von drei Wahlberechtigten der Wählergruppen

unterzeichnet sein.

9. Einreichung der Wahlvorschläge 

Ich fordere dazu auf, Wahlvorschläge für die Wahl des Rates der 
Gemeinde Holle und der Ortsräte in den Ortschaften Derneburg, 
Grasdorf, Hackenstedt, Heersum, Holle, Sillium und Sottrum möglichst 
frühzeitig einzureichen, damit die Wahlvorschläge rechtzeitig 
vorgeprüft und evt. festgestellte Mängel möglichst noch vor Ablauf 
der Einreichungsfrist behoben werden können.

Die Wahlvorschläge sind beim

Gemeindewahlleiter der Gemeinde Holle
Am Thie 1
31188 Holle

einzureichen.

Die Einreichungsfrist endet am

Montag, dem 20. Juli 2026, 18.00 Uhr.

Holle, 16.03.2026 Der Gemeindewahlleiter
   Sibilis

Wahlbekanntmachung anlässlich der Wahl einer 
Bürgermeisterin oder eines Bürgermeisters (Direktwahl) am 
13. September 2026 und Aufforderung zum Einreichen von 
Wahlvorschlägen

Gemäß §§ 45 b des Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes (NKWG) 
vom 28. Januar 2014 (Nds. GVBl. S. 35), zuletzt geändert durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 29. Januar 2025 (Nds. GVBl. S. 3), und § 32 der 
Niedersächsischen Kommunalwahlordnung (NKWO) vom 05. Juli 2006 
(Nds. GVBl. S. 280), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 
29. Januar 2025 (Nds. GVBl. S. 3), gebe ich Folgendes bekannt:

Die Amtszeit des derzeit amtierenden Bürgermeisters der 
Gemeinde Holle endet am 31. Oktober 2026. Gemäß § 80 Abs. 1 des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) ist 
im Wahlgebiet der Gemeinde Holle eine Bürgermeisterin oder ein 
Bürgermeister (Direktwahl) für die Amtszeit vom 01.11.2026 bis zum 
31.10.2034 zu wählen.
Der Rat der Gemeinde Holle hat in seiner Sitzung am 18. September 2025 
bestimmt, dass die Direktwahl am Tag der allgemeinen Neuwahlen 
(Kommunalwahlen) 

Sonntag, 13. September 2026 in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr

stattfindet. 

1. Wahlgebiet:

Das Wahlgebiet ist das Gebiet der Gemeinde Holle.

2. Wahlberechtigung

Zur Wahl einer Bürgermeisterin oder eines Bürgermeisters sind nach 
§ 48 Abs. 1 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) Personen berechtigt, die Deutsche im Sinne des Artikels 116 
Abs. 1 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland sind oder 
die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen 
Union besitzen (Unionsbürgerinnen und Unionsbürger) und am Wahltag

• mindestens 16 Jahre alt sind und
• seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde Holle ihren Wohnsitz  
 haben.

Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind gemäß § 48 Abs. 2 NKomVG 
Personen, die durch Entscheidung eines Gerichts nach deutschem Recht 
kein Wahlrecht besitzen.

3. Wählbarkeitsvoraussetzungen

Die Voraussetzungen für die Wählbarkeit regelt § 80 Abs. 4 i. V. mit § 49 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 NKomVG. Danach können Personen gewählt werden, die
• am Wahltag mindestens 23 Jahre, aber noch nicht 67 Jahre alt sind,
• Deutsche im Sinne des Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes der 
Bundesrepublik Deutschland sind oder die Staatsangehörigkeit 
eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union besitzen 

(Unionsbürgerinnen und Unionsbürger) und
• die Gewähr dafür bieten, jederzeit für die freiheitlich demokratische 
Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes für die Bundesrepublik 
Deutschland einzutreten und
• nicht nach § 49 Abs. 2 NKomVG von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind.
 
4. Wahl einer Bürgermeisterin oder eines Bürgermeisters

Nach § 80 Abs. 6 NKomVG ist die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister 
Beamtin bzw. Beamter auf Zeit und hauptamtlich tätig.

Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister wird von den 
Wahlberechtigten in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und 
geheimer Wahl nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl gewählt.

Jede wahlberechtigte Person hat eine Stimme.

Gibt es mehrere zugelassene Wahlvorschäge, ist als Bürgermeisterin oder 
Bürgermeister gewählt, wer mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen 
erhalten hat. Erfüllt keine Person diese Voraussetzungen, so findet eine 
Stichwahl zwischen den beiden Personen statt, die bei der Wahl die 
meisten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
das von dem Gemeindewahlleiter zu ziehende Los, wer an der Stichwahl 
teilnimmt. Verzichtet eine Person auf die Teilnahme an der Stichwahl, 
so findet die Stichwahl mit der verbliebenen Person statt. Wenn beide 
Teilnahmeberechtigten verzichten, findet eine neue Direktwahl statt.

Gibt es nur einen zugelassenen Wahlvorschlag, so ist die vorgeschlagene 
Person gewählt, wenn sie mehr Ja-Stimmen als Nein-Stimmen erhalten 
hat. Erhält die vorgeschlagene Person nicht die erforderlichen Stimmen, 
wird eine neue Direktwahl durchgeführt.

5. Stichwahl

Für den Fall, dass eine Stichwahl durchzuführen ist, hat der Rat der 
Gemeinde Holle als Wahltag ebenfalls in seiner Sitzung am 18. September 
2025 bestimmt, dass diese am

Sonntag, 27. September 2026 in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr

stattfindet.

6. Wahlvorschläge

Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister wird aufgrund von 
Wahlvorschlägen gewählt.

Jeder Wahlvorschlag darf nur eine Bewerberin oder einen Bewerber 
enthalten.

Ein Wahlvorschlag kann nach § 45 a in Verbindung mit § 21 Abs. 1 NKWG von 
einer Partei im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, von einer Gruppe 
von Wahlberechtigten (Wählergruppe) oder von einer wahlberechtigten 
Einzelperson (Einzelwahlvorschlag) eingereicht werden.

Auf einem Einzelwahlvorschlag können Einzelpersonen sich selbst oder 
eine andere Person für die Wahl vorschlagen. Ein wählbare Einzelperson 
kann sich auch dann vorschlagen, wenn sie nicht wahlberechtigt ist (§ 
45 d Abs. 2 NKWG).

Die Bewerberin oder der Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei 
darf nach § 45 a i. V. mit § 21 Abs. 7 NKWG nicht Mitglied einer anderen 
Partei sein.

7. Erfordernis der Wahlanzeige

Parteien, die die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 Satz 1 Nrn. 2 und 3 
NKWG nicht erfüllen, d. h. die nicht
• am Tag des Bestimmung des Wahltages im Niedersächsischen  
 Landtag mit mindestens einer Person vertreten sind, die aufgrund  
 eines Wahlvorschlages dieser Partei gewählt worden ist,
• am Tag der Bestimmung des Wahltages im Bundestag mit mindestens  
 einer im Land Niedersachsen gewählten Person vertreten sind, die  
 aufgrund eines Wahlvorschlages dieser Partei gewählt worden ist,
   müssen ihre Beteiligung an der Wahl vorab dem Niedersächsischen  
 Landeswahlleiter anzeigen, um Wahlvorschläge einreichen zu dürfen.

Folgende Parteien müssen aufgrund der vorstehenden Regelungen ihre 
Beteiligung  an der Wahl nicht anzeigen:
• Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen (CDU)
• Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
• Alternative für Deutschland – Niedersachsen (AfD Niedersachsen)
• BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
• Die Linke (Die Linke)

Alle anderen Parteien können als solche nur dann Wahlvorschläge 
einreichen, wenn sie spätestens am 15. Juni 2026 (90. Tag vor der 
Wahl) dem Niedersächsischen Landeswahlleiter, Schiffgraben 12, 
30159 Hannover, ihre Beteiligung an der Wahl angezeigt haben 
und der Landeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt 
hat. Der Wahlanzeige sind jeweils ein Abdruck der Satzung und des 
Programms der Partei sowie ein Nachweis über den satzungsgemäß 
bestellten Landeswahlvorstand beizufügen. Ist ein Landesvorstand 
nicht bestellt, so ist ein Nachweis über den satzungsgemäß bestellten 

Bundesvorstand beizufügen.

8. Inhalt und Form der Wahlvorschläge

Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften 
aufzustellen und einzureichen. Hierzu wird insbesondere auf die 
Bestimmungen der §§ 21 ff. und § 45 d NKWG sowie der §§ 32 ff. NKWO 
hingewiesen.

Die Wahlvorschläge müssen enthalten:
• den Familiennamen, den Vornamen, den Beruf, das Geschlecht, das 
Geburtsdatum, den Geburtsort und die Wohnanschrift der Bewerberin 
oder des Bewerbers,
• bei Wahlvorschlägen einer Partei den Namen, den sie im Land führt, 
und wenn sie eine Kurzbezeichnung führt, auch diese,
• bei Wahlvorschlägen einer Wählergruppe ein Kennwort der 
Wählergruppe und wenn sie eine Kurzbezeichung führt, auch diese, und
• die Bezeichnung des Wahlgebietes.

Dem Wahlvorschlag sind die in § 32 Abs. 5 NKWO aufgeführten 
Anlagen beizufügen. Entsprechende Vordrucke für die Einreichung 
der Wahlvorschläge werden auf  Anforderung kostenfrei von dem 
Gemeindewahlleiter zur Verfügung gestellt.

Gemäß § 21 Abs. 9 NKWG muss der Wahlvorschlag von dem für das 
Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan, von drei Wahlberechtigten der 
Wählergruppe bzw. von der wahlberechtigten Einzelperson oder bei 
einem Wahlvorschlag einer nicht wahlberechtigten, aber wählbaren 
Einzelperson, von dieser selbst unterzeichnet sein.

9. Erfordernis von Unterstützungsunterschriften für einen
Wahlvorschlag

Der Wahlvorschlag muss nach § 45 d Abs. 3 NKWG von mindestens 54 
Wahlberechtigten des Wahlgebietes persönlich und handschriftlich 
unterzeichnet sein. Eine wahlberechtigte Person darf für 
jede Direktwahl nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen; die 
Wahlberechtigung muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben 
sein und ist bei der Einreichung des Wahlvorschlages nachzuweisen. 
Die Unterstützungsunterschriften sind auf amtlichen Formblättern 
zu erbringen. Für Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen 
dürfen Unterstützungsunterschriften erst nach Aufstellung der 
Bewerberinnen und Bewerber gesammelt werden. Die Formblätter 
werden auf Anforderung kostenfrei von dem Gemeindewahlleiter 
zur Verfügung stellt. 
 
Diese Unterschriften sind gemäß § 45 d Abs. 4 NKWG nicht erforderlich 
bei dem bisherigen Amtsinhaber

• Bürgermeister Falk-Olaf Hoppe

sowie gemäß § 21 Abs. 10 Nrn. 1 bis 4 NKWG bei folgenden Parteien 
oder Wählergruppen:

• Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen  
 (CDU)
• Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
• Wählergruppe Grüne Bürgerliste Holle (Grüne BL)
• Wählergemeinschaft Sottrum (WGS)
• Alternative für Deutschland – Niedersachsen (AfD Niedersachsen)
• BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
• Die Linke (Die Linke)

10. Einreichung der Wahlvorschläge 

 Ich fordere dazu auf, Wahlvorschläge für die Wahl einer Bürgermeisterin 
oder eines Bürgermeisters der Gemeinde Holle möglichst frühzeitig 
einzureichen, damit die Wahlvorschläge rechtzeitig vorgeprüft und evt. 
festgestellte Mängel möglichst noch vor Ablauf der Einreichungsfrist 
behoben werden können.

Die Wahlvorschläge sind beim

Gemeindewahlleiter der Gemeinde Holle
Am Thie 1
31188 Holle

einzureichen.

Die Einreichungsfrist endet (derzeit) am

Montag, dem 20. Juli 2026, 18.00 Uhr.

Ich weise darauf hin, das derzeit im Niedersächsischen Landtag 
ein Gesetzentwurf zur Änderung des Niedersächsischen 
Kommunalwahlrechts beraten wird. Dieser sieht u. a. vor, die 
Einreichungsfrist für Wahlvorschläge zu Direktwahlen vom 55. Tag auf 
den 69. Tag vor der Wahl (18 Uhr) vorzuziehen. Die neue, jedoch noch 
nicht in Kraft getretene Einreichungsfrist, endet dann am 

Montag, dem 06. Juli 2026, 18.00 Uhr.

Holle, 16.03.2026 Der Gemeindewahlleiter
   Sibilis
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DATUM DATUM

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Aufforderung an die Parteien zur Benennung von Wahl- 
vorstandsmitgliedern

Die Parteien werden aufgefordert, bis zum

26. April 2026

für die Kommunalwahlen am 13. September 2026 und einer evtl. 
stattfindenden Stichwahl am 27. September 2026 Wahlberechtigte 
als Mitglieder für die Wahlvorstände in den Wahlbezirken im Gebiet 
der Gemeinde Holle vorzuschlagen. Die Wahlbezirke sind Derneburg, 
Grasdorf, Hackenstedt/Söder, Heersum, Holle I bis III, Luttrum, Sillium, 
Sottrum/Henneckenrode sowie drei Briefwahlbezirke.

Für jeden Wahlvorstand werden mindestens acht Mitglieder berufen. 

Die Mitglieder der Wahlvorstände müssen für die Kommunalwahlen 
wahlberechtigt sein. Wahlberech-tigt sind alle Deutschen im Sinne 
des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik 
Deutschland sind oder die Staatsangehörigkeit eines anderen 
Mitgliedstaates der Europäischen Union besitzen und am Wahltag
1. mindestens 16 Jahre alt sind und,
2. seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde Holle ihren Wohnsitz 
 haben,
3. wer infolge Richterspruchs nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen ist.

Gemäß § 13 Abs. 2 des Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes 
können Bewerberinnen und Bewerber auf Wahlvorschläge nicht zu 
einem Wahlehrenamt berufen werden. Vertrauenspersonen und 
stellvertretende Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge können 
ebenfalls nicht zu Mitgliedern des Wahlvorstandes berufen werden.

Die Berufung zu einem Wahlehrenamt dürfen gemäß § 13 Abs. 3 des 
Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes ablehnen:

1. die Mitglieder des Bundestages und der Bundesregierung sowie des  
 Landtages und der Landesregierung,
2. die im öffentlichen Dienst Beschäftigten, die amtlich mit  
 der Vorbereitung und Durchführung der Wahl oder mit der  
 Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit betraut sind,
3. Wahlberechtigte, die das 67. Lebensjahr vollendet haben,
4. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass ihnen die Fürsorge für  
 ihre Familie die Ausübung des Amtes in besonderer Weise erschwert,
5. Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie aus dringendem  
 beruflichem Grund oder durch Krankheit oder Gebrechen verhindert  
 sind, das Amt ordnungsgemäß auszuüben,
6. Wahlberechtigte, die sich am Wahltag aus zwingenden Gründen  
 außerhalb ihres Wohnortes aufhalten.

Holle, den 16.03.2026  Falk-Olaf Hoppe, Bürgermeister

Wahlbekanntmachung anlässlich der Wahl des Rates der 
Gemeinde Holle und der Ortsräte am 13. September 2026 und 
Aufforderung zum Einreichen von Wahlvorschlägen

Gemäß § 16 des Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes (NKWG) 
vom 28. Januar 2014 (Nds. GVBl. S. 35), zuletzt geändert durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 29. Januar 2025 (Nds. GVBl. 2025  Nr. 3), und § 
32 der Niedersächsischen Kommunalwahlordnung (NKWO) vom 05. 
Juli 2006 (Nds. GVBl. S. 280, 431), zuletzt geändert durch Artikel 4 
des Gesetzes vom 29. Januar 2025 (Nds. GVBl. 2025  Nr. 3), gebe ich 
folgendes bekannt:
    
Die laufende Kommunalwahlperiode für den Rat der Gemeinde 
Holle sowie für die Ortsräte in den Ortschaften Derneburg, Grasdorf, 
Hackenstedt, Heersum, Holle, Sillium und Sottrum endet am 31. 
Oktober 2026. Die Landesregierung hat durch Verordnung vom 25. Mai 
2025 (Nds. GVBl. Nr. 36) festgelegt, dass die Wahlen der Abgeordneten 
der kommunalen Vertretungen (allgemeine Neuwahlen) für die 
Wahlperiode vom 01. November 2026 bis 31. Oktober 2031 am

13. September 2026 in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr

stattfinden. 

1. Wahl des Rates der Gemeinde Holle

1.1 Zahl der Ratsmitglieder
Die Zahl der zu wählenden Ratsmitglieder richtet sich nach § 46 Abs. 1 
Satz 1 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG). 
Danach sind für den Rat der Gemeinde Holle 18 Ratsmitglieder zu 
wählen.

 1.2 Wahlgebiet und Wahlbereiche
Das Wahlgebiet ist das Gebiet der Gemeinde Holle. Nach § 7 Abs. 1 
NKWG wird die Wahl in Wahlbereichen durchgeführt. In der Gemeinde 
Holle ist gemäß § 7 Abs. 2 NKWG ein Wahlbereich gebildet worden.

1.3 Wahlvorschläge
Die Ratsmitglieder werden aufgrund von Wahlvorschlägen gewählt. 
Der Wahlvorschlag gilt für den gesamten Wahlbereich. 

Ein Wahlvorschlag kann nach § 21 Abs. 1 NKWG von einer Partei 
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im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, von einer Gruppe von 
Wahlberechtigten (Wählergruppe) und von einer wahlberechtigten 
Einzelperson (Einzelwahlvorschlag) eingereicht werden. 

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe darf nach § 21 Abs. 4 
NKWG mehrere, höchstens 23 Bewerberinnen und Bewerber, enthalten. 

Der Wahlvorschlag einer wahlberechtigten Einzelperson darf den 
Namen nur einer wählbaren Bewerberin oder nur eines wählbaren 
Bewerbers enthalten. Dabei können Personen sich nicht nur selbst 
auf einem Einzelwahlvorschlag zur Wahl stellen, sondern es ist auch 
möglich, dass sie eine andere Person für die Wahl vorschlagen. 

In den Wahlvorschlag einer Partei darf nur aufgenommen werden, wer 
nicht Mitglied einer anderen Partei ist (§ 21 Abs. 7 NKWG).
 
2. Wahl der Ortsräte

2.1 Ortschaften, Anzahl der Ortsratsmitglieder, Höchstzahl der 
Bewerberinnen und Bewerber, Wahlgebiet/Wahlbereich

Jede Ortschaft bildet einen Wahlbereich.

2.2 Wahlvorschläge
Es wird auf die Ausführungen unter 1.3 dieser Bekanntmachung 
verwiesen.
 
3. Wahlberechtigung

Zur Wahl des Rates der Gemeinde Holle und der Ortsräte sind nach § 48 
Abs. 1 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
Personen berechtigt, die Deutsche im Sinne des Artikels
116 Abs. 1 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland 
sind oder die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union besitzen (Unionbürgerinnen und Unionsbürger) 
und am Wahltag

• mindestens 16 Jahre alt sind und
• seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde Holle (für die Wahl  
 des Rates der Gemeinde Holle) oder   
  in der jeweiligen Ortschaft (für die Ortsratswahl) ihren Wohnsitz haben.

Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind gemäß § 48 Abs. 2 NKomVG 
Personen, die durch Entscheidung eines Gerichts nach deutschem Recht 
kein Wahlrecht besitzen.

4. Wählbarkeitsvoraussetzungen

Die Voraussetzungen für die Wählbarkeit regelt § 49 Abs. 1 NKomVG. 
Danach sind zu Mitgliedern des Rates der Gemeinde Holle und der 
Ortsräte Personen wählbar, die

• am Wahltag mindestens 18 Jahre alt sind,
• seit mindestens sechs Monaten in der Gemeinde Holle (für die Wahl  
 des Rates der Gemeinde Holle) oder in der jeweiligen Ortschaft (für  
 die Ortsratswahlen) ihren Wohnsitz haben und
• Deutsche im Sinne des Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes der  
 Bundesrepublik Deutschland sind oder die Staatsangehörigkeit  
 eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union besitzen  
 (Unionbürgerinnen und Unionsbürger) und
• nicht nach § 49 Abs. 2 NKomVG von der Wählbarkeit ausgeschlossen  
 sind.

5. Wahl der Mitglieder des Rates der Gemeinde Holle und der Ortsräte

Die Mitglieder des Rates der Gemeinde Holle und der Ortsräte werden 
von den Wahlberechtigten in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher 
und geheimer Wahl nach den Grundsätzen einer mit der Personenwahl 
verbundenen Verhältniswahl gewählt. Jede wahlberechtigte Person hat 
drei Stimmen für jede dieser Wahlen.
 
6. Erfordernis der Wahlanzeige

Parteien, die die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 Satz 1 Nrn. 2 und 3 
NKWG nicht erfüllen, d. h. die nicht
• am Tag der Bestimmung des Wahltages im Niedersächsischen  
 Landtag mit mindestens einer Person vertreten sind, die aufgrund  
 eines Wahlvorschlages dieser Partei gewählt worden ist,
• am Tag der Bestimmung des Wahltages im Bundestag mit mindestens  
 einer im Land Niedersachsen gewählten Person vertreten sind, die  

 aufgrund eines Wahlvorschlages dieser Partei gewählt worden ist,

können als solche nur dann Wahlvorschläge einreichen, wenn sie dem 
Landeswahlleiter ihre Beteiligung an den kommunalen allgemeinen 
Neuwahlen angezeigt haben und ihre Parteieigenschaft vom 
Landeswahlausschuss festgestellt wird.
 
Folgende Parteien müssen aufgrund der vorstehenden Regelungen 
ihre Beteiligung  an der Wahl nicht anzeigen:
• Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen  
 (CDU)
• Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
• Alternative für Deutschland – Niedersachsen (AfD Niedersachsen)
• BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
• Die Linke (Die Linke)

Alle anderen Parteien können als solche nur dann Wahlvorschläge 
einreichen, wenn sie spätestens am 15. Juni 2026 (90. Tag vor der 
Wahl) dem Niedersächsischen Landeswahlleiter, Schiffgraben 12, 
30159 Hannover, ihre Beteiligung an der Wahl angezeigt haben 
und der Landeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt 
hat. Der Wahlanzeige sind jeweils ein Abdruck der Satzung und des 
Programms der Partei sowie ein Nachweis über den satzungsgemäß 
bestellten Landesvorstand beizufügen. Ist ein Landesvorstand nicht 
bestellt, so ist ein Nachweis über den satzungsgemäß bestellten 
Bundesvorstand beizufügen.

7. Inhalt und Form der Wahlvorschläge

Die Wahlvorschläge für die Wahl des Rates der Gemeinde Holle und 
der Ortsräte sind unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften 
aufzustellen und einzureichen. Hierzu wird insbesondere auf die 
Bestimmungen der §§ 21 ff. NKWG und der §§ 32 ff. NKWO hingewiesen.

Die Wahlvorschläge müssen enthalten:
• den Familiennamen, den Vornamen, den Beruf, das Geschlecht,  
 das Geburtsdatum, den Geburtsort und die Wohnanschrift jeder  
 Bewerberin oder jedes Bewerbers,
• bei Wahlvorschlägen einer Partei den Namen, den sie im Land führt,  
 und wenn sie eine Kurzbezeichnung führt, auch diese,
• bei Wahlvorschlägen einer Wählergruppe ein Kennwort der  
 Wählergruppe und wenn sie eine Kurzbezeichung führt, auch diese,  
 und
• die Bezeichnung des Wahlgebietes und des Wahlbereiches.

Dem Wahlvorschlag sind die in § 32 Abs. 5 NKWO aufgeführten 
Anlagen beizufügen. Entsprechende Vordrucke für die Einreichung 
der Wahlvorschläge werden auf Anforderung kostenfrei von dem 
Gemeindewahlleiter zur Verfügung gestellt. Gemäß § 21 Abs. 9 NKWG 
muss der Wahlvorschlag von dem für das Wahlgebiet zuständigen 
Parteiorgan, von drei Wahlberechtigten der Wählergruppe bzw. von 
der wahlberechtigten Einzelperson unterzeichnet sein.

Auf dem Wahlvorschlag sollen nach § 21 Abs. 11 NKWG zwei 
Vertrauenspersonen benannt werden.
Fehlt diese Angabe, gelten die Unterzeichnenden nach § 21 Abs. 9 
Satz 1 NKWG als Vertrauenspersonen.

8. Erfordernis von Unterstützungsunterschriften 
für einen Wahlvorschlag

Jeder Wahlvorschlag muss nach § 21 Abs. 9 Satz 2 NKWG für 

die Wahl des Rates der Gemeinde Holle von mindestens 20,
die Ortsratswahl Holle von mindestens 20,
die übrigen Ortsratswahlen von mindestens 10

Wahlberechtigten des Wahlbereichs unter Beachtung der 
Vorschriften des § 32 Abs. 4 NKWO persönlich und handschriftlich 
unterzeichnet sein.

Eine wahlberechtigte Person darf für jede Wahl nur einen Wahlvorschlag 
unterzeichnen; die Wahlberechtigung muss im Zeitpunkt der 
Unterzeichnung gegeben sein und ist bei der Einreichung des 
Wahlvorschlages nachzuweisen. Unterzeichnet jemand mehr als einen 
Wahlvorschlag, sind dessen Unterschriften auf Wahlvorschlägen, die 
bei der Gemeinde nach der ersten Wahlrechtsbestätigung eingehen, 
ungültig. Die Unterstützungsunterschriften sind auf amtlichen 
Formblättern zu erbringen. Für Wahlvorschläge von Parteien und 
Wählergruppen dürfen Unterstützungsunterschriften erst nach 
Aufstellung der Bewerberinnen und Bewerber gesammelt werden. Vorher 
geleistete Unterstützungsunterschriften sind ungültig. Die Formblätter 
werden auf Anforderung kostenfrei von dem Gemeindewahlleiter zur 
Verfügung gestellt. 
Bereits bei der Anforderung von Formblättern für Unter- 
stützungsunterschriften ist gemäß § 32 Abs. 2 Satz 3 Nr. 2 NKWO durch 
die Parteien und Wählergruppen die Aufstellung der Bewerberinnen und 
Bewerber nach § 24 Abs. 1 NKWG zu bestätigen.

Unterstützungsunterschriften sind gemäß § 21 Abs. 10 Nrn. 1 bis 4 
NKWG bei folgenden Parteien oder Wählergruppen nicht erforderlich:
• Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen  
 (CDU)
• Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

Ortsrat in der 
Ortschaft

Zahl der  
Ortsratmitglieder

Höchstzahl der 
Bewerberinnen 
und Bewerber

Derneburg 5 10
Grasdorf 7 12
Hackenstedt 5 10
Heersum 5 10
Holle 9 14
Sillium 7 12
Sottrum 7 12

• Wählergruppe Grüne Bürgerliste Holle (Grüne BL)
• Wählergemeinschaft Sottrum (WGS)
• Alternative für Deutschland – Niedersachsen (AfD Niedersachsen)
• BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
• DIE Linke (Die Linke)
  
Gemäß § 21 Abs. 9 Satz 1 NKWG müssen Wahlvorschläge der 
vorgenannten

- Parteien von dem für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan 
- Wählergruppen von drei Wahlberechtigten der Wählergruppen

unterzeichnet sein.

9. Einreichung der Wahlvorschläge 

Ich fordere dazu auf, Wahlvorschläge für die Wahl des Rates der 
Gemeinde Holle und der Ortsräte in den Ortschaften Derneburg, 
Grasdorf, Hackenstedt, Heersum, Holle, Sillium und Sottrum möglichst 
frühzeitig einzureichen, damit die Wahlvorschläge rechtzeitig 
vorgeprüft und evt. festgestellte Mängel möglichst noch vor Ablauf 
der Einreichungsfrist behoben werden können.

Die Wahlvorschläge sind beim

Gemeindewahlleiter der Gemeinde Holle
Am Thie 1
31188 Holle

einzureichen.

Die Einreichungsfrist endet am

Montag, dem 20. Juli 2026, 18.00 Uhr.

Holle, 16.03.2026 Der Gemeindewahlleiter
   Sibilis

Wahlbekanntmachung anlässlich der Wahl einer 
Bürgermeisterin oder eines Bürgermeisters (Direktwahl) am 
13. September 2026 und Aufforderung zum Einreichen von 
Wahlvorschlägen

Gemäß §§ 45 b des Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes (NKWG) 
vom 28. Januar 2014 (Nds. GVBl. S. 35), zuletzt geändert durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 29. Januar 2025 (Nds. GVBl. S. 3), und § 32 der 
Niedersächsischen Kommunalwahlordnung (NKWO) vom 05. Juli 2006 
(Nds. GVBl. S. 280), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 
29. Januar 2025 (Nds. GVBl. S. 3), gebe ich Folgendes bekannt:

Die Amtszeit des derzeit amtierenden Bürgermeisters der 
Gemeinde Holle endet am 31. Oktober 2026. Gemäß § 80 Abs. 1 des 
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) ist 
im Wahlgebiet der Gemeinde Holle eine Bürgermeisterin oder ein 
Bürgermeister (Direktwahl) für die Amtszeit vom 01.11.2026 bis zum 
31.10.2034 zu wählen.
Der Rat der Gemeinde Holle hat in seiner Sitzung am 18. September 2025 
bestimmt, dass die Direktwahl am Tag der allgemeinen Neuwahlen 
(Kommunalwahlen) 

Sonntag, 13. September 2026 in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr

stattfindet. 

1. Wahlgebiet:

Das Wahlgebiet ist das Gebiet der Gemeinde Holle.

2. Wahlberechtigung

Zur Wahl einer Bürgermeisterin oder eines Bürgermeisters sind nach 
§ 48 Abs. 1 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) Personen berechtigt, die Deutsche im Sinne des Artikels 116 
Abs. 1 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland sind oder 
die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen 
Union besitzen (Unionsbürgerinnen und Unionsbürger) und am Wahltag

• mindestens 16 Jahre alt sind und
• seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde Holle ihren Wohnsitz  
 haben.

Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind gemäß § 48 Abs. 2 NKomVG 
Personen, die durch Entscheidung eines Gerichts nach deutschem Recht 
kein Wahlrecht besitzen.

3. Wählbarkeitsvoraussetzungen

Die Voraussetzungen für die Wählbarkeit regelt § 80 Abs. 4 i. V. mit § 49 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 NKomVG. Danach können Personen gewählt werden, die
• am Wahltag mindestens 23 Jahre, aber noch nicht 67 Jahre alt sind,
• Deutsche im Sinne des Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes der 
Bundesrepublik Deutschland sind oder die Staatsangehörigkeit 
eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union besitzen 

(Unionsbürgerinnen und Unionsbürger) und
• die Gewähr dafür bieten, jederzeit für die freiheitlich demokratische 
Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes für die Bundesrepublik 
Deutschland einzutreten und
• nicht nach § 49 Abs. 2 NKomVG von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind.
 
4. Wahl einer Bürgermeisterin oder eines Bürgermeisters

Nach § 80 Abs. 6 NKomVG ist die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister 
Beamtin bzw. Beamter auf Zeit und hauptamtlich tätig.

Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister wird von den 
Wahlberechtigten in allgemeiner, unmittelbarer, freier, gleicher und 
geheimer Wahl nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl gewählt.

Jede wahlberechtigte Person hat eine Stimme.

Gibt es mehrere zugelassene Wahlvorschäge, ist als Bürgermeisterin oder 
Bürgermeister gewählt, wer mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen 
erhalten hat. Erfüllt keine Person diese Voraussetzungen, so findet eine 
Stichwahl zwischen den beiden Personen statt, die bei der Wahl die 
meisten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
das von dem Gemeindewahlleiter zu ziehende Los, wer an der Stichwahl 
teilnimmt. Verzichtet eine Person auf die Teilnahme an der Stichwahl, 
so findet die Stichwahl mit der verbliebenen Person statt. Wenn beide 
Teilnahmeberechtigten verzichten, findet eine neue Direktwahl statt.

Gibt es nur einen zugelassenen Wahlvorschlag, so ist die vorgeschlagene 
Person gewählt, wenn sie mehr Ja-Stimmen als Nein-Stimmen erhalten 
hat. Erhält die vorgeschlagene Person nicht die erforderlichen Stimmen, 
wird eine neue Direktwahl durchgeführt.

5. Stichwahl

Für den Fall, dass eine Stichwahl durchzuführen ist, hat der Rat der 
Gemeinde Holle als Wahltag ebenfalls in seiner Sitzung am 18. September 
2025 bestimmt, dass diese am

Sonntag, 27. September 2026 in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr

stattfindet.

6. Wahlvorschläge

Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister wird aufgrund von 
Wahlvorschlägen gewählt.

Jeder Wahlvorschlag darf nur eine Bewerberin oder einen Bewerber 
enthalten.

Ein Wahlvorschlag kann nach § 45 a in Verbindung mit § 21 Abs. 1 NKWG von 
einer Partei im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, von einer Gruppe 
von Wahlberechtigten (Wählergruppe) oder von einer wahlberechtigten 
Einzelperson (Einzelwahlvorschlag) eingereicht werden.

Auf einem Einzelwahlvorschlag können Einzelpersonen sich selbst oder 
eine andere Person für die Wahl vorschlagen. Ein wählbare Einzelperson 
kann sich auch dann vorschlagen, wenn sie nicht wahlberechtigt ist (§ 
45 d Abs. 2 NKWG).

Die Bewerberin oder der Bewerber auf dem Wahlvorschlag einer Partei 
darf nach § 45 a i. V. mit § 21 Abs. 7 NKWG nicht Mitglied einer anderen 
Partei sein.

7. Erfordernis der Wahlanzeige

Parteien, die die Voraussetzungen des § 21 Abs. 10 Satz 1 Nrn. 2 und 3 
NKWG nicht erfüllen, d. h. die nicht
• am Tag des Bestimmung des Wahltages im Niedersächsischen  
 Landtag mit mindestens einer Person vertreten sind, die aufgrund  
 eines Wahlvorschlages dieser Partei gewählt worden ist,
• am Tag der Bestimmung des Wahltages im Bundestag mit mindestens  
 einer im Land Niedersachsen gewählten Person vertreten sind, die  
 aufgrund eines Wahlvorschlages dieser Partei gewählt worden ist,
   müssen ihre Beteiligung an der Wahl vorab dem Niedersächsischen  
 Landeswahlleiter anzeigen, um Wahlvorschläge einreichen zu dürfen.

Folgende Parteien müssen aufgrund der vorstehenden Regelungen ihre 
Beteiligung  an der Wahl nicht anzeigen:
• Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen (CDU)
• Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
• Alternative für Deutschland – Niedersachsen (AfD Niedersachsen)
• BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
• Die Linke (Die Linke)

Alle anderen Parteien können als solche nur dann Wahlvorschläge 
einreichen, wenn sie spätestens am 15. Juni 2026 (90. Tag vor der 
Wahl) dem Niedersächsischen Landeswahlleiter, Schiffgraben 12, 
30159 Hannover, ihre Beteiligung an der Wahl angezeigt haben 
und der Landeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt 
hat. Der Wahlanzeige sind jeweils ein Abdruck der Satzung und des 
Programms der Partei sowie ein Nachweis über den satzungsgemäß 
bestellten Landeswahlvorstand beizufügen. Ist ein Landesvorstand 
nicht bestellt, so ist ein Nachweis über den satzungsgemäß bestellten 

Bundesvorstand beizufügen.

8. Inhalt und Form der Wahlvorschläge

Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften 
aufzustellen und einzureichen. Hierzu wird insbesondere auf die 
Bestimmungen der §§ 21 ff. und § 45 d NKWG sowie der §§ 32 ff. NKWO 
hingewiesen.

Die Wahlvorschläge müssen enthalten:
• den Familiennamen, den Vornamen, den Beruf, das Geschlecht, das 
Geburtsdatum, den Geburtsort und die Wohnanschrift der Bewerberin 
oder des Bewerbers,
• bei Wahlvorschlägen einer Partei den Namen, den sie im Land führt, 
und wenn sie eine Kurzbezeichnung führt, auch diese,
• bei Wahlvorschlägen einer Wählergruppe ein Kennwort der 
Wählergruppe und wenn sie eine Kurzbezeichung führt, auch diese, und
• die Bezeichnung des Wahlgebietes.

Dem Wahlvorschlag sind die in § 32 Abs. 5 NKWO aufgeführten 
Anlagen beizufügen. Entsprechende Vordrucke für die Einreichung 
der Wahlvorschläge werden auf  Anforderung kostenfrei von dem 
Gemeindewahlleiter zur Verfügung gestellt.

Gemäß § 21 Abs. 9 NKWG muss der Wahlvorschlag von dem für das 
Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan, von drei Wahlberechtigten der 
Wählergruppe bzw. von der wahlberechtigten Einzelperson oder bei 
einem Wahlvorschlag einer nicht wahlberechtigten, aber wählbaren 
Einzelperson, von dieser selbst unterzeichnet sein.

9. Erfordernis von Unterstützungsunterschriften für einen
Wahlvorschlag

Der Wahlvorschlag muss nach § 45 d Abs. 3 NKWG von mindestens 54 
Wahlberechtigten des Wahlgebietes persönlich und handschriftlich 
unterzeichnet sein. Eine wahlberechtigte Person darf für 
jede Direktwahl nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen; die 
Wahlberechtigung muss im Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben 
sein und ist bei der Einreichung des Wahlvorschlages nachzuweisen. 
Die Unterstützungsunterschriften sind auf amtlichen Formblättern 
zu erbringen. Für Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen 
dürfen Unterstützungsunterschriften erst nach Aufstellung der 
Bewerberinnen und Bewerber gesammelt werden. Die Formblätter 
werden auf Anforderung kostenfrei von dem Gemeindewahlleiter 
zur Verfügung stellt. 
 
Diese Unterschriften sind gemäß § 45 d Abs. 4 NKWG nicht erforderlich 
bei dem bisherigen Amtsinhaber

• Bürgermeister Falk-Olaf Hoppe

sowie gemäß § 21 Abs. 10 Nrn. 1 bis 4 NKWG bei folgenden Parteien 
oder Wählergruppen:

• Christlich Demokratische Union Deutschlands in Niedersachsen  
 (CDU)
• Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
• Wählergruppe Grüne Bürgerliste Holle (Grüne BL)
• Wählergemeinschaft Sottrum (WGS)
• Alternative für Deutschland – Niedersachsen (AfD Niedersachsen)
• BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
• Die Linke (Die Linke)

10. Einreichung der Wahlvorschläge 

 Ich fordere dazu auf, Wahlvorschläge für die Wahl einer Bürgermeisterin 
oder eines Bürgermeisters der Gemeinde Holle möglichst frühzeitig 
einzureichen, damit die Wahlvorschläge rechtzeitig vorgeprüft und evt. 
festgestellte Mängel möglichst noch vor Ablauf der Einreichungsfrist 
behoben werden können.

Die Wahlvorschläge sind beim

Gemeindewahlleiter der Gemeinde Holle
Am Thie 1
31188 Holle

einzureichen.

Die Einreichungsfrist endet (derzeit) am

Montag, dem 20. Juli 2026, 18.00 Uhr.

Ich weise darauf hin, das derzeit im Niedersächsischen Landtag 
ein Gesetzentwurf zur Änderung des Niedersächsischen 
Kommunalwahlrechts beraten wird. Dieser sieht u. a. vor, die 
Einreichungsfrist für Wahlvorschläge zu Direktwahlen vom 55. Tag auf 
den 69. Tag vor der Wahl (18 Uhr) vorzuziehen. Die neue, jedoch noch 
nicht in Kraft getretene Einreichungsfrist, endet dann am 

Montag, dem 06. Juli 2026, 18.00 Uhr.

Holle, 16.03.2026 Der Gemeindewahlleiter
   Sibilis



Die Gemeinde Holle treibt die 
Planungen für einen neuen Kin-
dergartenstandort konsequent 
voran. Auf dem Gelände der 
bisherigen Tennishalle an der 
Ostpreußenstraße soll in den 
kommenden Jahren eine moder-
ne Kindertagesstätte entstehen. 
Derzeit laufen vertiefende Ab-
stimmungen, die Vorbereitung 
des Bauantrags sowie weitere 
Planungsschritte. Ziel ist es, den 
wachsenden Betreuungsbedarf 
nachhaltig zu sichern und zu-
gleich neue räumliche Perspek-
tiven für das Ganztagsangebot 
der Grundschule zu eröffnen.
Bereits Ende des vergangenen 
Jahres hatte die Gemeinde ange-
kündigt, das Areal der Tennishal-
le zurückzubauen, um Raum für 
eine zeitgemäße Folgenutzung 
zu schaffen. Begleitet wird das 
Projekt unter anderem von der 
GKHI sowie dem Planungsbüro 
ART-Plan Architekten.

Neue Kita mit Perspektive

Auf dem freiwerdenden Ge-
lände ist der Bau einer Kinder-
tagesstätte mit zunächst fünf 
Gruppen vorgesehen – drei 
im Kindergarten- und zwei im 
Krippenbereich.
Die aktuellen Entwürfe sehen 
einen eingeschossigen Neubau 
vor, der sowohl modernen pä-
dagogischen Anforderungen als 
auch funktionalen Abläufen im 
Kita-Alltag gerecht wird. Sepa-
rate Eingänge für Krippe und 
Kindergarten sollen die Bring- 
und Abholsituation entzerren. 
Großzügig geschnittene Grup-
penräume mit angeschlossenen 
Sanitärbereichen, Ruheräume 
für Krippenkinder sowie Aufent-
haltsbereiche für Mitarbeitende 
ergänzen das Raumkonzept.
Ein zentraler Bereich mit Küche 
und Bewegungsraum ermög- 
licht eine flexible Nutzung – 
etwa für gemeinsames Essen 
oder Veranstaltungen. Direkte 
Zugänge aus den Gruppenräu-
men ins Außengelände schaffen 
zudem kurze Wege und fördern 
die Aufenthaltsqualität.

Nachhaltig gedacht, 
funktional geplant

Auch energetisch setzt der Neu-
bau auf zukunftsorientierte 
Standards. Eine Kombination aus 
Wärmepumpe, Photovoltaik und 
Fußbodenheizung soll eine effi-
ziente und ressourcenschonende 
Versorgung gewährleisten. Ein 
begrüntes Dach verbessert zu-
sätzlich den sommerlichen 
Wärmeschutz.
Die Gebäudeanordnung ist so 
konzipiert, dass ein geschützter 
Hofcharakter entsteht. Gleich-
zeitig fungiert der Baukörper als 
räumliche Abschirmung gegen-
über den angrenzenden Straßen.
Im Außenbereich sind neben 
einem großzügigen Garten zu-
sätzliche Stellplätze sowie eine 
sogenannte „Kiss-and-Drop-Zo-
ne“ vorgesehen, die ein sicheres 
Ein- und Aussteigen ermöglicht. 
Damit soll auch die Verkehrssi-
tuation im Umfeld, insbesonde-
re an der Bahnhofstraße, spürbar 
entlastet werden.

Planung im engen 
Schulterschluss

Die Projektentwicklung erfolgt 
in enger Abstimmung zwischen 
Verwaltung, Planungsbüros 
und der Kindertagesstätte. Re-
gelmäßige Planungsgespräche 
dienen der kontinuierlichen Op-
timierung von Grundrissen und 
Abläufen.
„Das Konzept ist gemeinsam mit 

allen Beteiligten entwickelt wor-
den. Mein besonderer Dank gilt 
der Einrichtungsleitung, Frau 
Krink. Unser Ziel ist eine Einrich-
tung, die pädagogisch überzeugt 
und zugleich den Anforderungen 
der kommenden Jahre gerecht 
wird“, erklärt Bürgermeister 
Falk-Olaf Hoppe.
Im Zuge der Planungen wurde 
auch eine vergleichbare Einrich-
tung besichtigt, die vom glei-
chen Architekturbüro realisiert 
wurde. Die gewonnenen Er-
kenntnisse fließen fortlaufend in 
die weitere Ausarbeitung ein.

Deutliche Vorteile gegenüber 
dem Bestand

Aus Sicht der Gemeinde bietet 
der Neubau zahlreiche struktu-
relle Verbesserungen. Die ein-
geschossige Bauweise sorgt 
für mehr Übersichtlichkeit und 
erleichtert organisatorische 
Abläufe – etwa bei der Ver-
sorgung oder Betreuung der 
Kinder. Zugleich wird die ener-
getische Qualität im Vergleich 
zum Bestandsgebäude deutlich 
gesteigert.
„Ein Neubau eröffnet die Mög-
lichkeit, Räume und Abläufe 
von Beginn an optimal aufei-
nander abzustimmen. So lassen 
sich pädagogische Anforderun-
gen und praktische Prozesse ef-
fizient miteinander verbinden“, 

erläutert Jannik Trubjansky aus 
dem Bauamt der Gemeinde.

Perspektiven für Schule 
und Betreuung

Mit der Verlagerung des Kinder-
gartens entstehen zugleich neue 
Entwicklungsmöglichkeiten 
für den Schulstandort. Durch 
freiwerdende Flächen können 
künftig Angebote im Ganztags-
bereich der Grundschule weiter 
ausgebaut werden.
„Wir müssen nachhaltige Lö-
sungen entwickeln, um den 
künftigen Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung verlässlich 
erfüllen zu können“, betont Bür-
germeister Hoppe. „Der geplante 
Neubau schafft dafür eine wich-
tige Grundlage.“
Ein weiterer Vorteil: Die Umset-
zung kann unabhängig vom lau-
fenden Kita-Betrieb erfolgen.

Planungen laufen weiter

Die Planungen befinden sich 
weiterhin in der Abstimmungs-
phase. Der Bauantrag wird vor-
bereitet, parallel laufen weitere 
Gespräche mit den beteiligten 
Fachplanern.
Ziel der Gemeinde bleibt eine 
langfristig tragfähige, qua-
litativ hochwertige und be-
darfsgerechte Lösung für die 
Kinderbetreuung in Holle.

Ab Juni heißt es in der Gemeinde 
Holle wieder: rauf aufs Rad, runter 
mit dem CO2! Drei Wochen lang 
beteiligt sich Holle erneut an der 
bundesweiten Aktion STADTRA-
DELN – und lädt alle Bürgerinnen 
und Bürger herzlich ein, kräftig in 
die Pedale zu treten.
„Jeder Kilometer zählt – für den 
Klimaschutz, für die eigene Ge-
sundheit und für ein starkes Mit-
einander in unserer Gemeinde“, 
betont Bürgermeister Falk-Olaf 
Hoppe. „Ich freue mich auf viele 
engagierte Radfahrerinnen und 
Radfahrer aus Holle, die zeigen, 
wie lebendig unsere Gemein-
schaft ist.“
Ziel der Aktion ist es, möglichst 
viele Alltagswege klimafreundlich 
mit dem Fahrrad zurückzulegen 
und so gemeinsam ein starkes 
Zeichen für nachhaltige Mobili-
tät zu setzen. Ob alleine oder im 
Team, auf dem Weg zur Arbeit, 
zur Schule oder bei Ausflügen – 
alle gefahrenen Kilometer zählen.

Ihre Tour – unsere Bühne

Wer eine Radtour oder Aktion 

plant, ist herzlich eingeladen, die-
se der Gemeindeverwaltung mit-
zuteilen. Geplante Events werden 
auf den Medien der Gemeinde 
Holle sowie auf der offiziellen 
STADTRADELN-Seite veröffent- 
licht – so wird Ihr Einsatz sichtbar 
und inspiriert vielleicht andere 
zum Mitmachen.

Jetzt registrieren und mitradeln!

Die Anmeldung ist ab April mög-
lich unter www.stadtradeln.de. 
Dann einfach „Holle“ als Kommu-
ne auswählen, ein Team gründen 
oder einem bestehenden Team 
beitreten – und losradeln! So Sie 
die Papierform präferieren, kön-
nen Sie sich gerne einen Anmel-
de-Flyer im Rathaus sowie in den 
umliegenden Geschäften abho-
len. Ansprechpartnerin ist hier 
Frau Laura Winde – sie steht für 
Auskünfte gerne zur Verfügung. 

Kontakt:
Gemeinde Holle
Frau Laura Winde 
Telefon: 05062/9084-150
E-Mail: winde@holle.de

27. März 2026

DATUM

27. März 2026

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Schulanmeldung für 2027

Kinder, die in der Zeit vom 1. Oktober 2020 bis zum 2. Oktober 2021 
geboren sind, werden im kommenden Jahr schulpflichtig.
Eltern aus der Gemeinde Holle müssen ihre Kinder für das Schuljahr 
2027/28 an der Grundschule Holle, Bahnhofstr. 13 anmelden. Das gilt 
auch, falls sie den späteren Besuch einer anderen Schule erwägen.

Die Anmeldung der zukünftigen Schulkinder erfolgt in der
Zeit vom Montag, den 4. Mai bis Freitag den 8. Mai 2026.

Bitte melden Sie sich per E-Mail unter sekretariat@gsholle.de oder 
telefonisch unter 05062/8431, wenn Ihr Kind in dem oben genannten 
Zeitraum geboren wurde und Sie bis zum 31.03.2026 noch keine 
schriftliche Nachricht von der Schule erhalten haben. Informationen 
zum Anmeldeverfahren senden wir dann per E-Mail zu.

Auf Antrag der Erziehungsberechtigten können Kinder, die zu Beginn 
des Schuljahres noch nicht schulpflichtig sind (Kann-Kinder), in die 
Schule aufgenommen werden, wenn sie die erforderliche körperliche 
und geistige Schulfähigkeit besitzen und in ihrem sozialen Verhalten 
ausreichend entwickelt sind. Diese Kinder werden mit der Aufnahme 
schulpflichtig. Die Vorstellung dieser sogenannten Kann-Kinder 
erfolgt erst im Frühjahr 2027 im Rahmen des Mirolaverfahrens für 
den Schulanfang 2027.

KURZ GEMELDET

Bahnhofsvorplatz Holle/Derneburg: Baustart im April

Der Bahnhofsvorplatz Holle/Derneburg wird umfassend neu und bar-
rierefrei gestaltet. Der Baustart ist voraussichtlich für April geplant.
Neben dem barrierefreien Ausbau der beiden Bushaltestellen wird 
der gesamte Vorplatz neu geordnet. Insgesamt werden rund 1.130 
Quadratmeter Pflasterfläche neu hergestellt. Taktile Leitelemente 
sorgen künftig für eine bessere Orientierung.
Geplant sind außerdem zwei transparente Wartehäuschen, damit 
Fahrgäste – insbesondere Kinder – wettergeschützt warten können, 
sowie eine digitale Fahrgast-Informationssäule.
Auch für Radfahrende wird nachgebessert: Vorgesehen sind ein Dop-
pelstock-Fahrradkäfig und acht Fahrrad-Lenkbügel.
Die Maßnahme wird von der LNVG und dem Landkreis Hildes-
heim gefördert. Ziel ist ein moderner, komfortabler und inklusiver 
Verkehrsknotenpunkt.

Hochwasser-Rückhaltebecken am Borbach: Bau hat begonnen

Die Bauarbeiten für das Hochwasser-Rückhaltebecken am Borbach sind 
gestartet. Während der Bauzeit wird das Wasser des Borbachs über 
eine Umflutleitung an der Baustelle vorbeigeführt und anschließend 
wieder in den Bach eingeleitet.
Im Vorfeld wurden Tiere fachgerecht geborgen und erfolgreich 
umgesiedelt. Als nächster Bauabschnitt folgt nun das Setzen der 
Spundwände.
Auch die vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen sind bereits umgesetzt: 
Dazu zählen unter anderem fünf neu gepflanzte Straßenbegleitbäum

Reeke Beeke: Bauarbeiten abgeschlossen – Durchlass unter 
Straße erneuert

Die Arbeiten am Durchlauf der Reeke Beeke im Bereich Hildesheimer 
Straße sind beendet. Anlass war ein Einbruch des alten Durchlasses 
unter der Fahrbahn. Mit der jetzt abgeschlossenen Sanierung ist die 
Infrastruktur an dieser Stelle wieder dauerhaft gesichert.

Einladung zum STADTRADELN 2026 – ab April anmelden und Kilometer sammeln:

Holle tritt an – Gemeinsam radeln für Klima, 
Teamgeist und jede Menge Spaß

Der April im Glashaus Derneburg:

Von Bacharach bis Brodowy 
Der April bringt Frühlingswind 
ins Glashaus Derneburg. Das 
Programm spannt einen weiten 
Bogen von Popsongs im Jazz-
gewand über smartes Kaba-
rett bis hin zu einer Ausstellung, 
die Natur, Erinnerung und Wei-
te in den Blick nimmt. Drei Ver-
anstaltungen, drei Perspektiven 
– abwechslungsreich wie das 
Aprilwetter eben. 

Jazz für die Ewigkeit: 
Das Gabriela Koch Trio spielt 

Burt Bacharach

„What the world needs now is 
love, sweet love. No, not just for 
some — but for everyone.” (Burt 
Bacharach)
Es sind Sätze und Melodien, die 
längst Teil des kollektiven Ge-
dächtnisses geworden sind. Burt 
Bacharach war nicht nur Kompo-
nist, sondern Arrangeur, Pianist 
und einer der großen Architekten 
des Pop. Songs wie „Raindrops 
Keep Fallin’ on My Head“, „The 
Look of Love“ oder „What the 
World Needs Now“ verbinden 
klare Melodien mit emotionaler 
Präzision – und wirken bis heute 
erstaunlich zeitlos.
Viele seiner Stücke entstanden für 
seine Muse Dionne Warwick – ele-
gant komponiert, fein austariert 
und unverwechselbar im Ton. Ge-
meinsam schufen sie Musik, die 
Generationen verbindet.
Das Gabriela Koch Trio holt dieses 
Repertoire ins Hier und Jetzt. Mit 
Gabriela Koch (Gesang), Achim 

Kück (Piano) und Peter Schwebs 
(Kontrabass) werden Bacharachs 
Songs zu fein nuanciertem Jazz – 
reduziert, atmosphärisch und mit 
großer Nähe zum Original.
Ein Abend für alle, die große 
Songs neu hören möchten.

Gabriela Koch Trio
„I Say a Little Prayer – The Music 
of Burt Bacharach“
10. April 2026, 19 Uhr
Eintritt: 20 Euro
Tickets: www.derneburg.de/
eintrittkarten

„Sachen gibt’s“: Matthias  
Brodowy seziert die Gegenwart

Fake News, Weltrekorde im 
Ziegen-Yoga und künstliche In-
telligenz, die uns morgens im 
Spiegel wie George Clooney 
aussehen lässt – die Gegenwart 
liefert reichlich Stoff für Fragen. 
Zum Beispiel diese: Was ist ei-
gentlich noch wahr?
Der hannoversche Kabaret-
tist Matthias Brodowy nimmt 
sich dieser Fragen mit schar-
fem Blick und feinem Humor 
an. In seinem neuen Programm 
„Sachen gibt’s“ bewegt er sich 
zwischen Gesellschaftsanalyse, 

Absurdität und musikalischer 
Satire.
Brodowy gehört seit Jahren zu 
den prägenden Stimmen der 
deutschen Kabarettszene. Aus-
gezeichnet unter anderem mit 
dem Prix Pantheon, dem Gaul 
von Niedersachsen und dem 
Deutschen Kleinkunstpreis, ver-
bindet er Sprachwitz, Musikali-
tät und kluge Beobachtung.
Am Ende bleibt eine Erkennt-
nis, die zugleich resigniert und 
tröstlich klingt: 
Sachen gibt’s …

Matthias Brodowy
„Sachen gibt’s“ – Neues 
Programm
16. April 2026, 19 Uhr
Eintritt: 20 Euro
Tickets: www.derneburg.de/
eintrittskarten

Zwischen Blau und Erinnerung: 
Vernissage von Benita Neubauer 

feat. It´s me Thilda

Zum Monatsende öffnet das 
Glashaus seine Räume für die 
Malerei von Benita Neubau-
er. Die in Hannover lebende 
Künstlerin widmet sich in ihrer 

Ausstellung „Zwischen Blau und 
weiter“ den leisen Übergängen 
zwischen Natur, Wahrnehmung 
und Erinnerung.
Ausgangspunkt vieler Arbeiten 
ist das Meer. Himmel, Wasser 
und Küsten – ständig im Wandel 
von Licht, Bewegung und Atmo-
sphäre – prägen die Bildwelt der 
Künstlerin. Besonders das Blau 
spielt dabei eine zentrale Rol-
le: als Farbe der Weite, der Ruhe 
und der Freiheit.
Doch Neubauer interessiert 
sich ebenso für die stillen Spu-
ren des Alltags. Verwitterte Fas-
saden, verblasste Schriftzüge 
oder brüchige Zahlen tauchen 
in ihren Arbeiten als Fragmente 
auf und verwandeln sich in po-
etische Zeichen von Zeit und 
Vergänglichkeit.
Auch die Materialien spiegeln 
diese Nähe zur Natur wider. Ne-
ben Acrylfarben verwendet Neu-
bauer selbst hergestelltes Kasein 
aus Quark, kombiniert mit Kreide, 
Pigmenten, Asche und Sand. Auf 
Holz entstehen so vielschichtige 
Oberflächen mit einer charakte-
ristischen, leicht rauen Tiefe.
Die Bilder bleiben bewusst offen. 
Sie laden dazu ein, eigene Erin-
nerungen und Assoziationen zu 
entdecken – denn, so die Künstle-
rin: Bilder erinnern immer an et-
was. Andernfalls wären sie keine 
Bilder.
Die Vernissage wird musikalisch 
begleitet von It’s me Thilda, die 
den Abend mit Gitarre und Ge-
sang atmosphärisch rahmt.

Benita Neubauer
„Zwischen Blau und weiter“
feat. It´s me Thilda (Gitarre & 
Gesang)
Vernissage: 24. April 2026, 19 Uhr
Ausstellung: 24. April bis 
21. Juni 2026
Zu Öffnungszeiten des  
Glashauses Derneburg
Eintritt: frei

Sportler*innen im Rampenlicht:

Gemeinde ehrt  
Erfolg und Engagement 

Auch in diesem Jahr werden wie-
der erfolgreiche Sportlerinnen 
und Sportler geehrt. Mit dieser 
Auszeichnung würdigt die Ge-
meinde die besondere gesund-
heitliche, soziale und kulturelle 
Bedeutung des Sports für unsere 
Gemeinschaft.
Geehrt werden können Mitglie-
der der Holler Sportvereine sowie 
Einwohnerinnen und Einwohner 
aus Holle, die in auswärtigen Ver-
einen aktiv sind und im Jahr 2025 
folgende sportliche Erfolge erzielt 
haben:
• Kreismeisterschaft:
 1. Platz – Kinder und Jugendli- 
 che unter 18 Jahren
• Bezirksmeisterschaft: 1. und 2.  
 Platz
• Landesmeisterschaft: 1. bis 3.  
 Platz
• Norddeutsche Meisterschaft: 1.  
 bis 5. Platz
• Deutsche Meisterschaft: 1. bis  
 10. Platz
• Europameisterschaft, Welt- 
 meisterschaft oder Olympische  
 Spiele: Teilnahme
Voraussetzung ist, dass die jewei-
ligen Meisterschaften von den 
zuständigen Sportverbänden an-
erkannt sind.
Darüber hinaus können auch Hol-
ler Sportlerinnen und Sportler 
ausgezeichnet werden, die über-
durchschnittliche Leistungen er-
bracht oder über einen längeren 
Zeitraum hinweg besondere 
sportliche Erfolge erzielt haben. 
Ebenso können Einwohnerinnen 
und Einwohner geehrt werden, 
die sich in herausragender Weise 

um den Sport verdient gemacht 
haben. Diese besondere Aus-
zeichnung wird pro Person nur 
einmal vergeben.
Die in der Gemeinde Holle ansäs-
sigen Sportvereine werden ge-
beten, geeignete Kandidatinnen 
und Kandidaten vorzuschlagen. 
Auch auswärtige Vereine können 
Sportlerinnen und Sportler nomi-
nieren, die in Holle wohnen.
Bitte reichen Sie Ihre schriftlichen 
Vorschläge mit kurzer Begrün-
dung bis spätestens 30.04.2026 
ein an:

Gemeinde Holle
z. Hd. Frau Bianca Kunze 
Am Thie 1, 31188 Holle

Holle treibt Kita-Neubau voran:

Zukunft für Kinder, Raum für Bildung

Ausgezeichnet im Sport –  
Bürgermeister Hoppe  

gratuliert (hier: Peter Ritschel,  
Auszeichnung in Gold)

Mit Hochdruck dabei die Damen und Herren Oelkers, Torlach, Trubjansky, Hoppe, Krink 
und Adelhelm, das Architekturbüro ART-plan sowie die Immoblilien-Gruppe PGH 

Freut sich auf zahlreiche Anmeldungen zum Stadtradeln: 
Bürgermeister Falk-Olaf Hoppe 

V. l.: Pfarrer Stefan Lampe, Heinz-Günter Bongartz,  
Weihbischof em. und Bürgermeister Falk-Olaf Hoppe

Austausch mit Wirkung:

Impulse für die  
Zukunft in Holle

Klar, konstruktiv, zukunftsge-
richtet: In Holle haben Kirche 
und Kommune ihren Dialog 
vertieft – mit dem Ziel, ge-
meinsam mehr zu bewegen.
Heinz-Günter Bongartz, Weih-
bischof em. und Domdechant 
des Hildesheimer Domkapi-
tels, war gemeinsam mit Pfar-
rer Stefan Lampe zu Gast bei 
Bürgermeister Falk-Olaf Hop-
pe. Im Mittelpunkt standen die 
vielfältigen Berührungspunkte 
zwischen kirchlichem und 
kommunalem Engagement.
In offener, lösungsorientierter 
Runde wurden konkrete Ansät-
ze für eine intensivere Zusam-
menarbeit entwickelt – mit 

Blick auf gemeinsame Pro-
jekte, nachhaltige Strukturen 
und eine enge Abstimmung 
vor Ort. Der gemeinsame An-
spruch: Potenziale nutzen, 
Synergien schaffen, Zukunft 
aktiv gemeinsam gestalten.
Bürgermeister Hoppe unter-
strich: „Ich habe mich sehr 
über den Besuch gefreut. Das 
außergewöhnliche Engage-
ment von Pfarrer Lampe für 
unsere Region verdient  dabei 
höchste Anerkennung.“
Der Austausch zeigt: In Hol-
le wächst eine starke Part-
nerschaft – pragmatisch, 
engagiert und nah an den 
Menschen.

Die Autobahn GmbH bün-
delt Ende April mehrere Bau- 
und Sanierungsmaßnahmen 
auf der A7 in Südniedersach-
sen. Dadurch kommt es zu 
umfangreichen Verkehrs. 
einschränkungen.

Zeitraum:
Freitag, 24.04.2026, 19 Uhr
bis Montag, 27.04.2026, 5 Uhr
Maßnahmen im Überblick:
• Abbruch von zwei Brückenbau- 
 werken (bei Holle/Binder so- 
 wie Imbshausen/Eboldshausen)
• Fahrbahnsanierung in Fahrt-
richtung Hannover im Bereich 
der Anschlussstelle Bockenem

Verkehrsführung:
• Vollsperrung der A7 in bei- 
 de Richtungen während der  

 Brückenabbrüche
• Zusätzliche Sperrung der Rich- 
 tungsfahrbahn Hannover bei  
 Bockenem

Umleitungen:
• Richtung Hannover/Ham- 
 burg: ab Northeim über A44,  
 A33 und A2
• Richtung Kassel/Frankfurt: ab  
 Derneburg/Salzgitter über A2,  
 A33 und A44

Die Umleitungsstrecken 
werden ausgeschildert.

Durch die Bündelung der Maß-
nahmen sollen mehrere auf-
einanderfolgende Sperrungen 
vermieden und die Gesamtbe-
lastung für Verkehrsteilneh-
mende reduziert werden.

Gemeinde Holle informiert:

Vollsperrung der A7 auf-
grund von Bauarbeiten

Hochwasser-Rückhaltebecken am Borbach: Bau hat begonnen

Die Bauarbeiten für das Hochwasser-Rückhaltebecken am Borbach 
sind gestartet. Während der Bauzeit wird das Wasser des Borbachs 
über eine Umflutleitung an der Baustelle vorbeigeführt und anschlie-
ßend wieder in den Bach eingeleitet.
Im Vorfeld wurden Tiere fachgerecht geborgen und erfolgreich 
umgesiedelt. Als nächster Bauabschnitt folgt nun das Setzen der 
Spundwände.
Auch die vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen sind bereits 
umgesetzt: Dazu zählen unter anderem fünf neu gepflanzte 
Straßenbegleitbäum

Gemeinde Holle
Rathaus, Am Thie 1, 31188 Holle

Tel.: 0 50 62 / 90 84-0
Fax: 0 50 62 / 90 84-911
Mail:  gemeinde@holle.de
Für Notfälle außerhalb der 
Dienstzeiten: 01 71 / 6 29 08 40
www.holle.de

Sprechzeiten der Verwaltung:
Mo., Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Di. 13.30 – 16.00 Uhr
Mi. geschlossen
Do. 14.00 – 18.00 Uhr



Die Gemeinde Holle treibt die 
Planungen für einen neuen Kin-
dergartenstandort konsequent 
voran. Auf dem Gelände der 
bisherigen Tennishalle an der 
Ostpreußenstraße soll in den 
kommenden Jahren eine moder-
ne Kindertagesstätte entstehen. 
Derzeit laufen vertiefende Ab-
stimmungen, die Vorbereitung 
des Bauantrags sowie weitere 
Planungsschritte. Ziel ist es, den 
wachsenden Betreuungsbedarf 
nachhaltig zu sichern und zu-
gleich neue räumliche Perspek-
tiven für das Ganztagsangebot 
der Grundschule zu eröffnen.
Bereits Ende des vergangenen 
Jahres hatte die Gemeinde ange-
kündigt, das Areal der Tennishal-
le zurückzubauen, um Raum für 
eine zeitgemäße Folgenutzung 
zu schaffen. Begleitet wird das 
Projekt unter anderem von der 
GKHI sowie dem Planungsbüro 
ART-Plan Architekten.

Neue Kita mit Perspektive

Auf dem freiwerdenden Ge-
lände ist der Bau einer Kinder-
tagesstätte mit zunächst fünf 
Gruppen vorgesehen – drei 
im Kindergarten- und zwei im 
Krippenbereich.
Die aktuellen Entwürfe sehen 
einen eingeschossigen Neubau 
vor, der sowohl modernen pä-
dagogischen Anforderungen als 
auch funktionalen Abläufen im 
Kita-Alltag gerecht wird. Sepa-
rate Eingänge für Krippe und 
Kindergarten sollen die Bring- 
und Abholsituation entzerren. 
Großzügig geschnittene Grup-
penräume mit angeschlossenen 
Sanitärbereichen, Ruheräume 
für Krippenkinder sowie Aufent-
haltsbereiche für Mitarbeitende 
ergänzen das Raumkonzept.
Ein zentraler Bereich mit Küche 
und Bewegungsraum ermög- 
licht eine flexible Nutzung – 
etwa für gemeinsames Essen 
oder Veranstaltungen. Direkte 
Zugänge aus den Gruppenräu-
men ins Außengelände schaffen 
zudem kurze Wege und fördern 
die Aufenthaltsqualität.

Nachhaltig gedacht, 
funktional geplant

Auch energetisch setzt der Neu-
bau auf zukunftsorientierte 
Standards. Eine Kombination aus 
Wärmepumpe, Photovoltaik und 
Fußbodenheizung soll eine effi-
ziente und ressourcenschonende 
Versorgung gewährleisten. Ein 
begrüntes Dach verbessert zu-
sätzlich den sommerlichen 
Wärmeschutz.
Die Gebäudeanordnung ist so 
konzipiert, dass ein geschützter 
Hofcharakter entsteht. Gleich-
zeitig fungiert der Baukörper als 
räumliche Abschirmung gegen-
über den angrenzenden Straßen.
Im Außenbereich sind neben 
einem großzügigen Garten zu-
sätzliche Stellplätze sowie eine 
sogenannte „Kiss-and-Drop-Zo-
ne“ vorgesehen, die ein sicheres 
Ein- und Aussteigen ermöglicht. 
Damit soll auch die Verkehrssi-
tuation im Umfeld, insbesonde-
re an der Bahnhofstraße, spürbar 
entlastet werden.

Planung im engen 
Schulterschluss

Die Projektentwicklung erfolgt 
in enger Abstimmung zwischen 
Verwaltung, Planungsbüros 
und der Kindertagesstätte. Re-
gelmäßige Planungsgespräche 
dienen der kontinuierlichen Op-
timierung von Grundrissen und 
Abläufen.
„Das Konzept ist gemeinsam mit 

allen Beteiligten entwickelt wor-
den. Mein besonderer Dank gilt 
der Einrichtungsleitung, Frau 
Krink. Unser Ziel ist eine Einrich-
tung, die pädagogisch überzeugt 
und zugleich den Anforderungen 
der kommenden Jahre gerecht 
wird“, erklärt Bürgermeister 
Falk-Olaf Hoppe.
Im Zuge der Planungen wurde 
auch eine vergleichbare Einrich-
tung besichtigt, die vom glei-
chen Architekturbüro realisiert 
wurde. Die gewonnenen Er-
kenntnisse fließen fortlaufend in 
die weitere Ausarbeitung ein.

Deutliche Vorteile gegenüber 
dem Bestand

Aus Sicht der Gemeinde bietet 
der Neubau zahlreiche struktu-
relle Verbesserungen. Die ein-
geschossige Bauweise sorgt 
für mehr Übersichtlichkeit und 
erleichtert organisatorische 
Abläufe – etwa bei der Ver-
sorgung oder Betreuung der 
Kinder. Zugleich wird die ener-
getische Qualität im Vergleich 
zum Bestandsgebäude deutlich 
gesteigert.
„Ein Neubau eröffnet die Mög-
lichkeit, Räume und Abläufe 
von Beginn an optimal aufei-
nander abzustimmen. So lassen 
sich pädagogische Anforderun-
gen und praktische Prozesse ef-
fizient miteinander verbinden“, 

erläutert Jannik Trubjansky aus 
dem Bauamt der Gemeinde.

Perspektiven für Schule 
und Betreuung

Mit der Verlagerung des Kinder-
gartens entstehen zugleich neue 
Entwicklungsmöglichkeiten 
für den Schulstandort. Durch 
freiwerdende Flächen können 
künftig Angebote im Ganztags-
bereich der Grundschule weiter 
ausgebaut werden.
„Wir müssen nachhaltige Lö-
sungen entwickeln, um den 
künftigen Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung verlässlich 
erfüllen zu können“, betont Bür-
germeister Hoppe. „Der geplante 
Neubau schafft dafür eine wich-
tige Grundlage.“
Ein weiterer Vorteil: Die Umset-
zung kann unabhängig vom lau-
fenden Kita-Betrieb erfolgen.

Planungen laufen weiter

Die Planungen befinden sich 
weiterhin in der Abstimmungs-
phase. Der Bauantrag wird vor-
bereitet, parallel laufen weitere 
Gespräche mit den beteiligten 
Fachplanern.
Ziel der Gemeinde bleibt eine 
langfristig tragfähige, qua-
litativ hochwertige und be-
darfsgerechte Lösung für die 
Kinderbetreuung in Holle.

Ab Juni heißt es in der Gemeinde 
Holle wieder: rauf aufs Rad, runter 
mit dem CO2! Drei Wochen lang 
beteiligt sich Holle erneut an der 
bundesweiten Aktion STADTRA-
DELN – und lädt alle Bürgerinnen 
und Bürger herzlich ein, kräftig in 
die Pedale zu treten.
„Jeder Kilometer zählt – für den 
Klimaschutz, für die eigene Ge-
sundheit und für ein starkes Mit-
einander in unserer Gemeinde“, 
betont Bürgermeister Falk-Olaf 
Hoppe. „Ich freue mich auf viele 
engagierte Radfahrerinnen und 
Radfahrer aus Holle, die zeigen, 
wie lebendig unsere Gemein-
schaft ist.“
Ziel der Aktion ist es, möglichst 
viele Alltagswege klimafreundlich 
mit dem Fahrrad zurückzulegen 
und so gemeinsam ein starkes 
Zeichen für nachhaltige Mobili-
tät zu setzen. Ob alleine oder im 
Team, auf dem Weg zur Arbeit, 
zur Schule oder bei Ausflügen – 
alle gefahrenen Kilometer zählen.

Ihre Tour – unsere Bühne

Wer eine Radtour oder Aktion 

plant, ist herzlich eingeladen, die-
se der Gemeindeverwaltung mit-
zuteilen. Geplante Events werden 
auf den Medien der Gemeinde 
Holle sowie auf der offiziellen 
STADTRADELN-Seite veröffent- 
licht – so wird Ihr Einsatz sichtbar 
und inspiriert vielleicht andere 
zum Mitmachen.

Jetzt registrieren und mitradeln!

Die Anmeldung ist ab April mög-
lich unter www.stadtradeln.de. 
Dann einfach „Holle“ als Kommu-
ne auswählen, ein Team gründen 
oder einem bestehenden Team 
beitreten – und losradeln! So Sie 
die Papierform präferieren, kön-
nen Sie sich gerne einen Anmel-
de-Flyer im Rathaus sowie in den 
umliegenden Geschäften abho-
len. Ansprechpartnerin ist hier 
Frau Laura Winde – sie steht für 
Auskünfte gerne zur Verfügung. 

Kontakt:
Gemeinde Holle
Frau Laura Winde 
Telefon: 05062/9084-150
E-Mail: winde@holle.de

27. März 2026

DATUM

27. März 2026

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Schulanmeldung für 2027

Kinder, die in der Zeit vom 1. Oktober 2020 bis zum 2. Oktober 2021 
geboren sind, werden im kommenden Jahr schulpflichtig.
Eltern aus der Gemeinde Holle müssen ihre Kinder für das Schuljahr 
2027/28 an der Grundschule Holle, Bahnhofstr. 13 anmelden. Das gilt 
auch, falls sie den späteren Besuch einer anderen Schule erwägen.

Die Anmeldung der zukünftigen Schulkinder erfolgt in der
Zeit vom Montag, den 4. Mai bis Freitag den 8. Mai 2026.

Bitte melden Sie sich per E-Mail unter sekretariat@gsholle.de oder 
telefonisch unter 05062/8431, wenn Ihr Kind in dem oben genannten 
Zeitraum geboren wurde und Sie bis zum 31.03.2026 noch keine 
schriftliche Nachricht von der Schule erhalten haben. Informationen 
zum Anmeldeverfahren senden wir dann per E-Mail zu.

Auf Antrag der Erziehungsberechtigten können Kinder, die zu Beginn 
des Schuljahres noch nicht schulpflichtig sind (Kann-Kinder), in die 
Schule aufgenommen werden, wenn sie die erforderliche körperliche 
und geistige Schulfähigkeit besitzen und in ihrem sozialen Verhalten 
ausreichend entwickelt sind. Diese Kinder werden mit der Aufnahme 
schulpflichtig. Die Vorstellung dieser sogenannten Kann-Kinder 
erfolgt erst im Frühjahr 2027 im Rahmen des Mirolaverfahrens für 
den Schulanfang 2027.

KURZ GEMELDET

Bahnhofsvorplatz Holle/Derneburg: Baustart im April

Der Bahnhofsvorplatz Holle/Derneburg wird umfassend neu und bar-
rierefrei gestaltet. Der Baustart ist voraussichtlich für April geplant.
Neben dem barrierefreien Ausbau der beiden Bushaltestellen wird 
der gesamte Vorplatz neu geordnet. Insgesamt werden rund 1.130 
Quadratmeter Pflasterfläche neu hergestellt. Taktile Leitelemente 
sorgen künftig für eine bessere Orientierung.
Geplant sind außerdem zwei transparente Wartehäuschen, damit 
Fahrgäste – insbesondere Kinder – wettergeschützt warten können, 
sowie eine digitale Fahrgast-Informationssäule.
Auch für Radfahrende wird nachgebessert: Vorgesehen sind ein Dop-
pelstock-Fahrradkäfig und acht Fahrrad-Lenkbügel.
Die Maßnahme wird von der LNVG und dem Landkreis Hildes-
heim gefördert. Ziel ist ein moderner, komfortabler und inklusiver 
Verkehrsknotenpunkt.

Hochwasser-Rückhaltebecken am Borbach: Bau hat begonnen

Die Bauarbeiten für das Hochwasser-Rückhaltebecken am Borbach sind 
gestartet. Während der Bauzeit wird das Wasser des Borbachs über 
eine Umflutleitung an der Baustelle vorbeigeführt und anschließend 
wieder in den Bach eingeleitet.
Im Vorfeld wurden Tiere fachgerecht geborgen und erfolgreich 
umgesiedelt. Als nächster Bauabschnitt folgt nun das Setzen der 
Spundwände.
Auch die vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen sind bereits umgesetzt: 
Dazu zählen unter anderem fünf neu gepflanzte Straßenbegleitbäum

Reeke Beeke: Bauarbeiten abgeschlossen – Durchlass unter 
Straße erneuert

Die Arbeiten am Durchlauf der Reeke Beeke im Bereich Hildesheimer 
Straße sind beendet. Anlass war ein Einbruch des alten Durchlasses 
unter der Fahrbahn. Mit der jetzt abgeschlossenen Sanierung ist die 
Infrastruktur an dieser Stelle wieder dauerhaft gesichert.

Einladung zum STADTRADELN 2026 – ab April anmelden und Kilometer sammeln:

Holle tritt an – Gemeinsam radeln für Klima, 
Teamgeist und jede Menge Spaß

Der April im Glashaus Derneburg:

Von Bacharach bis Brodowy 
Der April bringt Frühlingswind 
ins Glashaus Derneburg. Das 
Programm spannt einen weiten 
Bogen von Popsongs im Jazz-
gewand über smartes Kaba-
rett bis hin zu einer Ausstellung, 
die Natur, Erinnerung und Wei-
te in den Blick nimmt. Drei Ver-
anstaltungen, drei Perspektiven 
– abwechslungsreich wie das 
Aprilwetter eben. 

Jazz für die Ewigkeit: 
Das Gabriela Koch Trio spielt 

Burt Bacharach

„What the world needs now is 
love, sweet love. No, not just for 
some — but for everyone.” (Burt 
Bacharach)
Es sind Sätze und Melodien, die 
längst Teil des kollektiven Ge-
dächtnisses geworden sind. Burt 
Bacharach war nicht nur Kompo-
nist, sondern Arrangeur, Pianist 
und einer der großen Architekten 
des Pop. Songs wie „Raindrops 
Keep Fallin’ on My Head“, „The 
Look of Love“ oder „What the 
World Needs Now“ verbinden 
klare Melodien mit emotionaler 
Präzision – und wirken bis heute 
erstaunlich zeitlos.
Viele seiner Stücke entstanden für 
seine Muse Dionne Warwick – ele-
gant komponiert, fein austariert 
und unverwechselbar im Ton. Ge-
meinsam schufen sie Musik, die 
Generationen verbindet.
Das Gabriela Koch Trio holt dieses 
Repertoire ins Hier und Jetzt. Mit 
Gabriela Koch (Gesang), Achim 

Kück (Piano) und Peter Schwebs 
(Kontrabass) werden Bacharachs 
Songs zu fein nuanciertem Jazz – 
reduziert, atmosphärisch und mit 
großer Nähe zum Original.
Ein Abend für alle, die große 
Songs neu hören möchten.

Gabriela Koch Trio
„I Say a Little Prayer – The Music 
of Burt Bacharach“
10. April 2026, 19 Uhr
Eintritt: 20 Euro
Tickets: www.derneburg.de/
eintrittkarten

„Sachen gibt’s“: Matthias  
Brodowy seziert die Gegenwart

Fake News, Weltrekorde im 
Ziegen-Yoga und künstliche In-
telligenz, die uns morgens im 
Spiegel wie George Clooney 
aussehen lässt – die Gegenwart 
liefert reichlich Stoff für Fragen. 
Zum Beispiel diese: Was ist ei-
gentlich noch wahr?
Der hannoversche Kabaret-
tist Matthias Brodowy nimmt 
sich dieser Fragen mit schar-
fem Blick und feinem Humor 
an. In seinem neuen Programm 
„Sachen gibt’s“ bewegt er sich 
zwischen Gesellschaftsanalyse, 

Absurdität und musikalischer 
Satire.
Brodowy gehört seit Jahren zu 
den prägenden Stimmen der 
deutschen Kabarettszene. Aus-
gezeichnet unter anderem mit 
dem Prix Pantheon, dem Gaul 
von Niedersachsen und dem 
Deutschen Kleinkunstpreis, ver-
bindet er Sprachwitz, Musikali-
tät und kluge Beobachtung.
Am Ende bleibt eine Erkennt-
nis, die zugleich resigniert und 
tröstlich klingt: 
Sachen gibt’s …

Matthias Brodowy
„Sachen gibt’s“ – Neues 
Programm
16. April 2026, 19 Uhr
Eintritt: 20 Euro
Tickets: www.derneburg.de/
eintrittskarten

Zwischen Blau und Erinnerung: 
Vernissage von Benita Neubauer 

feat. It´s me Thilda

Zum Monatsende öffnet das 
Glashaus seine Räume für die 
Malerei von Benita Neubau-
er. Die in Hannover lebende 
Künstlerin widmet sich in ihrer 

Ausstellung „Zwischen Blau und 
weiter“ den leisen Übergängen 
zwischen Natur, Wahrnehmung 
und Erinnerung.
Ausgangspunkt vieler Arbeiten 
ist das Meer. Himmel, Wasser 
und Küsten – ständig im Wandel 
von Licht, Bewegung und Atmo-
sphäre – prägen die Bildwelt der 
Künstlerin. Besonders das Blau 
spielt dabei eine zentrale Rol-
le: als Farbe der Weite, der Ruhe 
und der Freiheit.
Doch Neubauer interessiert 
sich ebenso für die stillen Spu-
ren des Alltags. Verwitterte Fas-
saden, verblasste Schriftzüge 
oder brüchige Zahlen tauchen 
in ihren Arbeiten als Fragmente 
auf und verwandeln sich in po-
etische Zeichen von Zeit und 
Vergänglichkeit.
Auch die Materialien spiegeln 
diese Nähe zur Natur wider. Ne-
ben Acrylfarben verwendet Neu-
bauer selbst hergestelltes Kasein 
aus Quark, kombiniert mit Kreide, 
Pigmenten, Asche und Sand. Auf 
Holz entstehen so vielschichtige 
Oberflächen mit einer charakte-
ristischen, leicht rauen Tiefe.
Die Bilder bleiben bewusst offen. 
Sie laden dazu ein, eigene Erin-
nerungen und Assoziationen zu 
entdecken – denn, so die Künstle-
rin: Bilder erinnern immer an et-
was. Andernfalls wären sie keine 
Bilder.
Die Vernissage wird musikalisch 
begleitet von It’s me Thilda, die 
den Abend mit Gitarre und Ge-
sang atmosphärisch rahmt.

Benita Neubauer
„Zwischen Blau und weiter“
feat. It´s me Thilda (Gitarre & 
Gesang)
Vernissage: 24. April 2026, 19 Uhr
Ausstellung: 24. April bis 
21. Juni 2026
Zu Öffnungszeiten des  
Glashauses Derneburg
Eintritt: frei

Sportler*innen im Rampenlicht:

Gemeinde ehrt  
Erfolg und Engagement 

Auch in diesem Jahr werden wie-
der erfolgreiche Sportlerinnen 
und Sportler geehrt. Mit dieser 
Auszeichnung würdigt die Ge-
meinde die besondere gesund-
heitliche, soziale und kulturelle 
Bedeutung des Sports für unsere 
Gemeinschaft.
Geehrt werden können Mitglie-
der der Holler Sportvereine sowie 
Einwohnerinnen und Einwohner 
aus Holle, die in auswärtigen Ver-
einen aktiv sind und im Jahr 2025 
folgende sportliche Erfolge erzielt 
haben:
• Kreismeisterschaft:
 1. Platz – Kinder und Jugendli- 
 che unter 18 Jahren
• Bezirksmeisterschaft: 1. und 2.  
 Platz
• Landesmeisterschaft: 1. bis 3.  
 Platz
• Norddeutsche Meisterschaft: 1.  
 bis 5. Platz
• Deutsche Meisterschaft: 1. bis  
 10. Platz
• Europameisterschaft, Welt- 
 meisterschaft oder Olympische  
 Spiele: Teilnahme
Voraussetzung ist, dass die jewei-
ligen Meisterschaften von den 
zuständigen Sportverbänden an-
erkannt sind.
Darüber hinaus können auch Hol-
ler Sportlerinnen und Sportler 
ausgezeichnet werden, die über-
durchschnittliche Leistungen er-
bracht oder über einen längeren 
Zeitraum hinweg besondere 
sportliche Erfolge erzielt haben. 
Ebenso können Einwohnerinnen 
und Einwohner geehrt werden, 
die sich in herausragender Weise 

um den Sport verdient gemacht 
haben. Diese besondere Aus-
zeichnung wird pro Person nur 
einmal vergeben.
Die in der Gemeinde Holle ansäs-
sigen Sportvereine werden ge-
beten, geeignete Kandidatinnen 
und Kandidaten vorzuschlagen. 
Auch auswärtige Vereine können 
Sportlerinnen und Sportler nomi-
nieren, die in Holle wohnen.
Bitte reichen Sie Ihre schriftlichen 
Vorschläge mit kurzer Begrün-
dung bis spätestens 30.04.2026 
ein an:

Gemeinde Holle
z. Hd. Frau Bianca Kunze 
Am Thie 1, 31188 Holle

Holle treibt Kita-Neubau voran:

Zukunft für Kinder, Raum für Bildung

Ausgezeichnet im Sport –  
Bürgermeister Hoppe  

gratuliert (hier: Peter Ritschel,  
Auszeichnung in Gold)

Mit Hochdruck dabei die Damen und Herren Oelkers, Torlach, Trubjansky, Hoppe, Krink 
und Adelhelm, das Architekturbüro ART-plan sowie die Immoblilien-Gruppe PGH 

Freut sich auf zahlreiche Anmeldungen zum Stadtradeln: 
Bürgermeister Falk-Olaf Hoppe 

V. l.: Pfarrer Stefan Lampe, Heinz-Günter Bongartz,  
Weihbischof em. und Bürgermeister Falk-Olaf Hoppe

Austausch mit Wirkung:

Impulse für die  
Zukunft in Holle

Klar, konstruktiv, zukunftsge-
richtet: In Holle haben Kirche 
und Kommune ihren Dialog 
vertieft – mit dem Ziel, ge-
meinsam mehr zu bewegen.
Heinz-Günter Bongartz, Weih-
bischof em. und Domdechant 
des Hildesheimer Domkapi-
tels, war gemeinsam mit Pfar-
rer Stefan Lampe zu Gast bei 
Bürgermeister Falk-Olaf Hop-
pe. Im Mittelpunkt standen die 
vielfältigen Berührungspunkte 
zwischen kirchlichem und 
kommunalem Engagement.
In offener, lösungsorientierter 
Runde wurden konkrete Ansät-
ze für eine intensivere Zusam-
menarbeit entwickelt – mit 

Blick auf gemeinsame Pro-
jekte, nachhaltige Strukturen 
und eine enge Abstimmung 
vor Ort. Der gemeinsame An-
spruch: Potenziale nutzen, 
Synergien schaffen, Zukunft 
aktiv gemeinsam gestalten.
Bürgermeister Hoppe unter-
strich: „Ich habe mich sehr 
über den Besuch gefreut. Das 
außergewöhnliche Engage-
ment von Pfarrer Lampe für 
unsere Region verdient  dabei 
höchste Anerkennung.“
Der Austausch zeigt: In Hol-
le wächst eine starke Part-
nerschaft – pragmatisch, 
engagiert und nah an den 
Menschen.

Die Autobahn GmbH bün-
delt Ende April mehrere Bau- 
und Sanierungsmaßnahmen 
auf der A7 in Südniedersach-
sen. Dadurch kommt es zu 
umfangreichen Verkehrs. 
einschränkungen.

Zeitraum:
Freitag, 24.04.2026, 19 Uhr
bis Montag, 27.04.2026, 5 Uhr
Maßnahmen im Überblick:
• Abbruch von zwei Brückenbau- 
 werken (bei Holle/Binder so- 
 wie Imbshausen/Eboldshausen)
• Fahrbahnsanierung in Fahrt-
richtung Hannover im Bereich 
der Anschlussstelle Bockenem

Verkehrsführung:
• Vollsperrung der A7 in bei- 
 de Richtungen während der  

 Brückenabbrüche
• Zusätzliche Sperrung der Rich- 
 tungsfahrbahn Hannover bei  
 Bockenem

Umleitungen:
• Richtung Hannover/Ham- 
 burg: ab Northeim über A44,  
 A33 und A2
• Richtung Kassel/Frankfurt: ab  
 Derneburg/Salzgitter über A2,  
 A33 und A44

Die Umleitungsstrecken 
werden ausgeschildert.

Durch die Bündelung der Maß-
nahmen sollen mehrere auf-
einanderfolgende Sperrungen 
vermieden und die Gesamtbe-
lastung für Verkehrsteilneh-
mende reduziert werden.

Gemeinde Holle informiert:

Vollsperrung der A7 auf-
grund von Bauarbeiten

Hochwasser-Rückhaltebecken am Borbach: Bau hat begonnen

Die Bauarbeiten für das Hochwasser-Rückhaltebecken am Borbach 
sind gestartet. Während der Bauzeit wird das Wasser des Borbachs 
über eine Umflutleitung an der Baustelle vorbeigeführt und anschlie-
ßend wieder in den Bach eingeleitet.
Im Vorfeld wurden Tiere fachgerecht geborgen und erfolgreich 
umgesiedelt. Als nächster Bauabschnitt folgt nun das Setzen der 
Spundwände.
Auch die vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen sind bereits 
umgesetzt: Dazu zählen unter anderem fünf neu gepflanzte 
Straßenbegleitbäum

Gemeinde Holle
Rathaus, Am Thie 1, 31188 Holle

Tel.: 0 50 62 / 90 84-0
Fax: 0 50 62 / 90 84-911
Mail:  gemeinde@holle.de
Für Notfälle außerhalb der 
Dienstzeiten: 01 71 / 6 29 08 40
www.holle.de

Sprechzeiten der Verwaltung:
Mo., Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Di. 13.30 – 16.00 Uhr
Mi. geschlossen
Do. 14.00 – 18.00 Uhr



27. März 2026

VERANSTALTUNGEN APRIL 2026*
Datum Uhrzeit Titel Veranstaltungsort Veranstalter
01.04. 15.00 Knütten und Klönen Café Jendraß/Baddeckenstedt Landfrauen 

02.04. 17.30 Tischabendmahl Pfarrhaus Hackenstedt KG Hackenstedt

02.04. 18.00 Tischabendmahl in der Holler Kirche St. Martinskirche Holle KG Holle

02.04. 19.00 Bock-Bier-Anstich DGH Hackenstedt

04.04. w.b.g. Ostereiersuchen des Rot-Weiß-Wohldenberg w.b.g. Rot Weiß Wohldenberg

04.04. 14.00 Osterfeuer Söder FFW

04.04. 22.00 Osternachtgottesdienst Pauluskirche Hackenstedt KG Hackenstedt

05.04. w.b.g. Osterfeuer in Sottrum Osterberg Sottrum Freiwillige Feuerwehr Sottrum

05.04. 19.00 Osterfeuer Brennplatz Hackenstedt FFW

10.04. 19.00 Gabriela Koch Trio/Burt-Bacharach-Tribute (Konzert) Glashaus Derneburg Gemeinde Holle/Kultur 

10.04. 19.30 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Grundschule Holle Theatergruppe Holler Firlefanz e. V. 

11.04. 19.30 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Grundschule Holle Theatergruppe Holler Firlefanz e. V. 

12.04. 19.00 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Grundschule Holle Theatergruppe Holler Firlefanz e. V. 

15.04. 15.00 Knütten und Klönen Café Jendraß/Baddeckenstedt Landfrauen 

16.04. 14.00 Radwandern Holle Parkplatz Mohldberg Roswitha Hoppe

16.04. 19.00 Matthias Brodowy: „Sachen gibt's!“ (Kabarett) Glashaus Derneburg Gemeinde Holle/Kultur 

17.04. 19.30 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Grundschule Holle Theatergruppe Holler Firlefanz e. V. 

18.04. 10.00 Repair-Café Holle Pfarrhaus St. Marien,  Holle-Grasdorf Repair-Café Holle

18.04. 19.30 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Grundschule Holle Theatergruppe Holler Firlefanz e. V. 

24.04. 19.00 Vernissage Benita Neubauer: „Zwischen Blau und weiter“ Glashaus Derneburg Gemeinde Holle/Kultur 

26.04. 10.00 Konfirmation in Holle Martinskirche KG Holle

28.04. 14.30 Spielenachmittag Dorfgemeinschaftshaus Derneburg Roswitha Hoppe

*Für die Richtigkeit der Daten übernimmt die Gemeinde Holle keine Gewähr. Es besteht kein Anspruch  auf Vollständigkeit.  
Änderungen bei den Veranstaltungen melden Sie bitte bei der Gemeinde Holle, Frau Iris Königsdroff, Tel. 05062/9084-140 oder per Mail: koenigsdorff@holle.de 

Junges Akademikerpaar 
aus der Region sucht 

EFH in Holle 
(ab 150m²) zum Kauf.

Kontakt: 
eigenheiminholle@gmail.com

ALS FLÖGE SIE NACH HAUS.

UND MEINE SEELE SPANNTE
WEIT IHRE FLÜGEL AUS,

FLOG DURCH DIE STILLEN LANDE,

Holle, im März 2026

ANDREAS LEIFHOLZ

Es ist schwer, einen geliebten Menschen  
zu verlieren. Aber es ist gut zu erfahren,  

wie viele ihn gern hatten.

Danken möchten wir allen, die den letzten Weg 
unserer lieben Entschlafenen mit uns gegangen 
sind und uns durch liebevolle Anteilnahme in jeder 
Form ihre Verbundenheit bekundet haben.

Im Namen aller Angehörigen 
Petra Degenhard

Das harmonische Team kann jederzeit Verstärkung gebrauchen:

Neues Outfit bei der 
Heersumer Rentnerband

Heersum. Die Beteiligung bei 
der Rentnerband in Heersum ist 
in den letzten Jahren konstant 
bei 12 Personen geblieben und 
mit wenigen Ausnahmen sind 
auch fast immer alle anwesend. 
Für die kalte Jahreszeit hat die 
Rentnerband nun vorgesorgt, 
von den Zuschüssen der Ge-
meindeverwaltung Holle wurden 
für den Winter neue einheitliche 
Jacken angeschafft. Anfang des 
Monats wurde auch zum ersten 
Mal der neue Maschinenanhän-
ger des Bauhofes der Gemeinde 
Holle in Beschlag genommen. 

Dort sind fast alle Geräte Um-
weltbewusst mit Akku ausgerüs
tet.

Der Anhänger wird jeweils in 
der gesamten Gemeinde Holle 
vom Bauhof den Rentnerbans bei 
Bedarf zur Verfügung gestellt.

Die Heersumer treffen sich 
jeweils alle 2 Wochen an einem 
Mittwochvormittag. Dieses har-
monische Team unter der Lei-
tung von Dietmar Tegtmeier, wo 
alle mit Lust, Leidenschaft und 
Spaß dabei sind, kann jederzeit 
noch Verstärkung gebrauchen. 

Text und Foto: Erhard Sander
Rentnerband mit neuen Jacken vor dem Maschinenanhänger der 
Gemeinde Holle.      

Angebot des TuS Holle:

Kurs „Präventives 
Rückentraining“

Holle. Der TuS Holle-Gras-
dorf bietet in diesem Frühjahr 
erneut einen Kurs „Präventives 
Rückentraining“ an. Dieser Kurs 
richtet sich an alle, die vorbeu-
gend etwas für ihre Rückenge-
sundheit tun möchten.  

Das zielorientierte Training 
beinhaltet die Stärkung von 
Ausdauer und Kraft der Rücken-
muskulatur sowie die Steigerung 
von Flexibilität und Koordina-
tion.

Die Übungsstunden wer-
den von unserer lizenzierten 
Übungsleiterin Angelika Folz 
durchgeführt. Das präventive 

Rückentraining findet jeweils 
dienstags von 19.30 bis 20.30 
Uhr im Reha-Raum im Sport-
heim in Holle, Am Mohldberg 
2, statt. Der Kurs erstreckt sich 
über den Zeitraum vom 28.04. 
bis 30.06.2026 und beinhaltet 
zehn Veranstaltungen. Für Ver-
einsmitglieder beträgt die Kurs-
gebühr 25 €, für Nichtmitglieder 
40 Euro.

Wir bitten um vorherige An-
meldung bei unserer Übungs-
leiterin Angelika Folz unter der 
Telefonnummer 05062 8880 und 
freuen uns auf Ihre Teilnahme.  

	 Angelika Folz

FAMILIEN- UND PRIVATANZEIGEN

Muster auf www.gleitz-online.de

Ihr Verlag für  

die Region

In schweren Stunden
Persönliche und individuelle Beratung 
bei Trauer- und Trauerdankanzeigen. 

Telefon: 05123 40627-0

Für Privatanzeigen einfach
05123 40627-0 wählen.
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VERANSTALTUNGEN APRIL 2026*
Datum Uhrzeit Titel Veranstaltungsort Veranstalter
01.04. 15.00 Knütten und Klönen Café Jendraß/Baddeckenstedt Landfrauen 

02.04. 17.30 Tischabendmahl Pfarrhaus Hackenstedt KG Hackenstedt

02.04. 18.00 Tischabendmahl in der Holler Kirche St. Martinskirche Holle KG Holle

02.04. 19.00 Bock-Bier-Anstich DGH Hackenstedt

04.04. w.b.g. Ostereiersuchen des Rot-Weiß-Wohldenberg w.b.g. Rot Weiß Wohldenberg

04.04. 14.00 Osterfeuer Söder FFW

04.04. 22.00 Osternachtgottesdienst Pauluskirche Hackenstedt KG Hackenstedt

05.04. w.b.g. Osterfeuer in Sottrum Osterberg Sottrum Freiwillige Feuerwehr Sottrum

05.04. 19.00 Osterfeuer Brennplatz Hackenstedt FFW

10.04. 19.00 Gabriela Koch Trio/Burt-Bacharach-Tribute (Konzert) Glashaus Derneburg Gemeinde Holle/Kultur 

10.04. 19.30 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Grundschule Holle Theatergruppe Holler Firlefanz e. V. 

11.04. 19.30 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Grundschule Holle Theatergruppe Holler Firlefanz e. V. 

12.04. 19.00 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Grundschule Holle Theatergruppe Holler Firlefanz e. V. 

15.04. 15.00 Knütten und Klönen Café Jendraß/Baddeckenstedt Landfrauen 

16.04. 14.00 Radwandern Holle Parkplatz Mohldberg Roswitha Hoppe

16.04. 19.00 Matthias Brodowy: „Sachen gibt's!“ (Kabarett) Glashaus Derneburg Gemeinde Holle/Kultur 

17.04. 19.30 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Grundschule Holle Theatergruppe Holler Firlefanz e. V. 

18.04. 10.00 Repair-Café Holle Pfarrhaus St. Marien,  Holle-Grasdorf Repair-Café Holle

18.04. 19.30 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Grundschule Holle Theatergruppe Holler Firlefanz e. V. 

24.04. 19.00 Vernissage Benita Neubauer: „Zwischen Blau und weiter“ Glashaus Derneburg Gemeinde Holle/Kultur 

26.04. 10.00 Konfirmation in Holle Martinskirche KG Holle

28.04. 14.30 Spielenachmittag Dorfgemeinschaftshaus Derneburg Roswitha Hoppe

*Für die Richtigkeit der Daten übernimmt die Gemeinde Holle keine Gewähr. Es besteht kein Anspruch  auf Vollständigkeit.  
Änderungen bei den Veranstaltungen melden Sie bitte bei der Gemeinde Holle, Frau Iris Königsdroff, Tel. 05062/9084-140 oder per Mail: koenigsdorff@holle.de 

NIEMAND SIEHT,
WIE GUT SIE HÖREN!

HÖRGERÄTE UNVERBINDLICH PROBETRAGEN

Freuen Sie sich auf ein neues Hörerlebnis! Mit unseren Mini-Hörsystemen 
können Sie Gespräche wieder klarer verstehen – und das nahezu unsichtbar.

Professioneller Hörtest im Meisterbetrieb
Persönliche und kompetente Beratung im Fachgeschäft
Hörsysteme unverbindlich und ohne Zeitdruck probetragen

UNSERE VERSPRECHEN FÜR IHREN TERMIN BEI UNS:

*

Werden Sie 
Testhörer!
Jetzt anmelden und Mini- 
Hörgeräte bis zu 45 Tage 
kostenlos probetragen.

Jetzt Termin vereinbaren!

Hildesheim | Zingel 29 | www.zingel-optic.deElze | Hauptstraße 63 |05121 39097 05068 2375

In Hildesheim und Elze.

Jetzt Wunschtermin vereinbaren!

Pizza Pasta
Und vieles mehr.* **

Memo
Wir kochen für Sie mit viel Liebe und den besten Zutaten

*Immer frisch * Bevorzugt BIO-Produkte
*Pizzamehl: Original aus Italien

Besondere Wünsche erfüllen wir gern!

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do. und Fr. 12.00 – 14.30 und 17.00 – 22.00 Uhr
Samstag & Sonntag 12.00 – 22.00 Uhr · Dienstag Ruhetag
Unsere Speisekarte finden Sie
unter: www.memo-hildesheim.de

Bestellung unter
05121-74 131 74

Besuchen Sie
uns auch auf

Ab dem 15.01. sind wir zurück!
Zunächst nur mit Abholung
und Lieferservice

Pizza Pasta
Und vieles mehr.* **

Memo
Wir kochen für Sie mit viel Liebe und den besten Zutaten

*Immer frisch * Bevorzugt BIO-Produkte
*Pizzamehl: Original aus Italien

Besondere Wünsche erfüllen wir gern!

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do. und Fr. 12.00 – 14.30 und 17.00 – 22.00 Uhr
Samstag & Sonntag 12.00 – 22.00 Uhr · Dienstag Ruhetag
Unsere Speisekarte finden Sie
unter: www.memo-hildesheim.de

Bestellung unter
05121-74 131 74

Besuchen Sie
uns auch auf

Ab dem 15.01. sind wir zurück!
Zunächst nur mit Abholung
und Lieferservice

Pizza Pasta
Und vieles mehr.* **

Memo
Wir kochen für Sie mit viel Liebe und den besten Zutaten

*Immer frisch * Bevorzugt BIO-Produkte
*Pizzamehl: Original aus Italien

Besondere Wünsche erfüllen wir gern!

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do. und Fr. 12.00 – 14.30 und 17.00 – 22.00 Uhr
Samstag & Sonntag 12.00 – 22.00 Uhr · Dienstag Ruhetag
Unsere Speisekarte finden Sie
unter: www.memo-hildesheim.de

Bestellung unter
05121-74 131 74

Besuchen Sie
uns auch auf

Ab dem 15.01. sind wir zurück!
Zunächst nur mit Abholung
und Lieferservice

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Do., Fr. 17.00 – 22.00 Uhr

Sa. + So. 12.00 – 22.00 Uhr

Unsere Speisekarte finden Sie
unter: www.memo-hildesheim.de

Lieferservice: 
Bestellung unter 05121 7413174

Karfreitag & Ostermontag 10.00 – 22.00 Uhr

 

Fachkompetenz 
Kreativität 
Präzision

05064 9501926
05064 9501844

info@hil-glas.de
www.hil-glas.de

In den Sieben Äckern 5
31162 Bad Salzdetfurth

Ihr Großhandel für den kommerziellen Glasbau
Unsere Leistungen auf einen Blick:

Glasarbeiten: Reparaturen, Zuschnitte aller Art, Sicherheitsgläser
Überdachungen: Glasvordächer, Plexiglas/Stegdoppelplatten
Innenbereich: Ganzglasduschen, Ganzglastüren, Küchenrückwände, Spiegel
Außenbereich: BrüstungsverglasungTuS Holle-Grasdorf lädt zum Probetraining ein:

Schnelligkeit, Beweglichkeit und 
Reaktionsvermögen im Ju-Jutsu

Holle. Im Ju-Jutsu entscheiden 
oft Sekundenbruchteile über den 
Erfolg einer Technik. Deshalb 
legen wir in unserem Training 
großen Wert auf Schnelligkeit, Be-
weglichkeit und ein ausgeprägtes 
Reaktionsvermögen. Eine wichtige 
Trainingsmethode dafür ist die 
Arbeit mit der Koordinationsleiter.

 Am Anfang von den meisten 
Teilnehmern gehasst, hilft sie da-
bei, die Fußarbeit gezielt zu ver-
bessern – ein zentraler Bestandteil 
im Ju-Jutsu. Schnelle Richtungs-
wechsel, präzise Schrittfolgen und 
eine gute Körperkontrolle sind 
entscheidend, um Techniken sau-
ber anzusetzen, Angriffe rechtzei-
tig zu erkennen und flexibel darauf 
zu reagieren. 

Schon bald merkten alle jedoch, 
dass sich die anfänglichen Schwie-
rigkeiten wie Verheddern und 
holpriges Hüpfen, sich besserten 
und die Füße das taten, was von 
Trainerin Christiane vorgemacht 
wurde. Manche bezeichnen die-
sen Teil des Trainings liebevoll als 
„Tanzstunde“, weil die Schrittfol-
gen durch verschiedene Übungen 
mit der Koordinationsleiter trai-
nieren unsere Sportlerinnen und 
Sportler ihre Beweglichkeit und 
steigern gleichzeitig ihre Reakti-
onsgeschwindigkeit. Die schnellen 
Schrittfolgen fördern nicht nur die 
Koordination, sondern auch das 
Timing und das Gefühl für Distanz 
– wichtige Fähigkeiten im Ju-Jutsu, 
etwa beim Ausweichen, Eindrehen 

oder beim schnellen Umsetzen 
von Hebel- und Wurftechniken.

Ein weiterer wichtiger Bestand-
teil des Trainings sind gezielte 
Dehn- und Kräftigungsübungen, 
insbesondere für Hüfte und Beine.

 Eine gute Beweglichkeit in 
der Hüfte ermöglicht flüssigere 
Drehbewegungen, erleichtert das 
Eindrehen bei Würfen und un-
terstützt eine stabile und flexible 
Kampfposition. Auch die Bein-
muskulatur wird regelmäßig ge-
dehnt und gekräftigt, um größere 
Bewegungsradien zu ermöglichen 
und Verletzungen vorzubeugen. 

Die Kombination aus Koordi-
nationstraining, Schnelligkeits-
übungen und gezieltem Dehnen 
sorgt dafür, dass unsere Sportle-
rinnen und Sportler ihre Tech-
niken im Ju-Jutsu dynamischer, 

kontrollierter und effizienter aus-
führen können.

Wenn Du Lust hast mitzuma-
chen, komm gern zu einem Pro-

betraining vorbei. Weitere Infos 
findest Du auf unserer Internet
seite.

Christiane Beelmann 

Elektroinstallationen aller Art
• Elektroinstallation  • Antennenanlagen

• Daten- und Kommunikationsnetze

Bahnhofstr. 45 · 31188 Holle · Tel. 0 50 62 / 4 12

Bahnhofstraße 45 • 31188 Holle • Tel. 0 50 62 / 4 12

Thomas Härtel elekTromeisTer
Elektromeister

Jagdhornbläser Wohldenberg:

Mit dem Jagdhorn 
neu durchstarten

Wohldenberg. Die Jagd-
hornbläser Wohldenberg la-
den herzlich zum Mitmachen 
ein: Ab Montag, 13. April, 
um 19 Uhr in Grasdorf starten 
gleich zwei neue Kurse rund 
um das Jagdhornblasen.

Angesprochen sind zum ei-
nen Anfängerinnen und An-
fänger, die das traditionsreiche 
Instrument von Grund auf er-
lernen möchten. Zum anderen 
richtet sich ein weiterer Kurs 
an Wiedereinsteiger, die nach 
einer längeren Pause wieder 
an frühere Zeiten anknüpfen 
und unter fachkundiger Anlei-
tung sicher zurück in die mu-
sikalische Praxis finden möch-

ten.
Ob aus Freude an der Musik, 

aus Interesse an jagdlichem 
Brauchtum oder einfach aus 
Lust, etwas Neues auszupro-
bieren, willkommen sind alle, 
die den besonderen Klang des 
Jagdhorns für sich entdecken 
oder wieder aufleben lassen 
möchten. Besonders erfreu-
lich: Instrumente können 
gestellt werden, sodass auch 
ohne eigene Ausrüstung direkt 
gestartet werden kann.

Weitere Informationen, An-
fragen und Anmeldungen sind 
möglich bei Elke Kloiber, Tele-
fon 0151 40080585.

Der Vorstand

Umwelttag in Derneburg-Astenbeck:

Gemeinsam für eine 
saubere Landschaft 

Derneburg-Astenbeck. Am 
25. April um 10 Uhr lädt die 
Freiwillige Feuerwehr Derneburg-
Astenbeck gemeinsam mit allen 
Abteilungen sowie dem Ortsrat 
zum Umwelttag ein. Treffpunkt 
ist das Feuerwehrhaus Derne-
burg-Astenbeck.

Ziel der Aktion ist es, gemein-
sam Müll in und rund um die 
Ortschaft zu sammeln und damit 
aktiv zum Schutz der Umwelt bei-
zutragen. Mit vereinten Kräften 
sollen Wege, Grünflächen und 
Waldränder von Unrat befreit 
werden, um die Ortschaften  wie-
der ein Stück schöner zu machen.

Die Feuerwehr und der Ortsrat 
hoffen auf eine große Beteiligung 

aus der Bevölkerung. Jeder, der 
Zeit und Lust hat mitzuhelfen, 
ist herzlich willkommen – egal 
ob jung oder alt. Gemeinsam lässt 
sich viel bewegen, und nebenbei 
bietet der Umwelttag auch eine 
gute Gelegenheit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen und 
sich für die eigene Gemeinde zu 
engagieren.

Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind daher eingeladen, sich um 10 
Uhr am Feuerwehrhaus Derne-
burg-Astenbeck einzufinden und 
ein Zeichen für eine saubere und 
lebenswerte Umgebung zu setzen.

Nach der Sammelaktion ist ein 
gemeinsamer Abschluss am Feu-
erwehrhaus geplant.   Marco Jost
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APOTHEKEN NOTDIENST 

ÄRZTLICHER NOTDIENST   

Apotheken-Notdienst 24 h 
Festnetz: 0800 0022833, Handy: 22833 (69 ct/Min.) 
oder unter www.apotheken.de

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
Zahnärztliche Notfallbereitschaft:	 05121 4080505 
(an Wochenenden und Feiertagen)

Notruf für Notarzt, Rettungsdienst und Feuerwehr: 	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst und
Notfallsprechstunde Helios Klinikum Hildesheim:	 116117 
Montag, Dienstag und Donnerstag 19 bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag 15 bis 21 Uhr,  
Samstag, Sonn- und Feiertage 9 bis 21 Uhr 
(diese neuen Zeiten gelten ab dem 1.10.)
TerminServiceStelle der Kassenärztlichen Vereinigung 
erreichbar an 7 Tagen rund um die Uhr	 116117
Kinderklinik des Klinikums Hildesheim:	 05121 8942020 
(Ambulanter Notdienst)	  
Mittwoch 16 bis 20 Uhr,  
Samstag, Sonn- und Feiertage 10 bis 18 Uhr

Groß Lafferde. Wohnwa-
gen Bodenburg startet mit 
frischem Rückenwind in die 
neue Campingsaison. Das 
familiengeführte Traditions-
unternehmen aus der Region 
steht seit 1975 für Kompetenz 
und Qualität rund um Wohn-
wagen, Reisemobile und An-
hänger.

Neu im Sortiment: Ab so-
fort ist Wohnwagen Boden-
burg offizieller Händler der 
Marke Weinsberg. Die mo-
dernen Wohnwagen und Rei-
semobile überzeugen durch 
durchdachte Grundrisse, 
zeitgemäßes Design und ein 
attraktives Preis-Leistungs-
Verhältnis. Damit erweitert 
das Unternehmen sein An-
gebot neben den bewährten 
Modellen von Hobby um eine 

weitere starke Marke im Be-
reich mobiles Reisen.

Auch im Servicebereich 
gibt es erfreuliche Neuig-
keiten: Die neue, moderne 
Werkstatthalle wurde erfolg-
reich fertiggestellt. Mit erwei-
terten Kapazitäten, moderner 
Technik und optimierten Ar-
beitsabläufen bietet Wohnwa-
gen Bodenburg seinen Kun-
dinnen und Kunde nun noch 
schnellere Termine, mehr 
Servicekomfort und höchste 
Qualitätsstandards.

Ob Fahrzeugkauf, Werk-
stattservice oder Zubehör – 
bei Wohnwagen Bodenburg 
finden Kundinnen und Kun-
den kompetente Beratung, 
starke Marken und einen Ser-
vice, auf den man sich verlas-
sen kann.

Wohnwagen Bodenburg in Groß Lafferde:

Neue Campingsaison mit 
starken Neuigkeiten

FINANZIERUNG & ANKAUF 
INZAHLUNGNAHMEN

„Gebrauchte“ Wohnwagen und Reisemobile mit Garantie!
Meisterwerkstatt *eigene TÜV-Station • Telefon: 05174 800880

Geöffnet: Mo. – Fr. 9 – 18, Sa. 9 – 13, Sonntags Schautag 11 – 16 Uhr

HOBBY & WEINSBERG REISEMOBILE & CARAVANS 
UNSINN/SARIS/STEMA-PKW-ANHÄNGER

Unsere Frühlingsangebote für Sie:

Frühlingsfest 25. + 26. April

WOHNWAGEN-BODENBURG.DE Bierstraße 118 
Gr. Lafferde B1

Ständig mehr als 100 Fahrzeuge sofort verfügbar.  
Unsere Frühlingsangebote und viel mehr stark reduzierte 
Eröffnungspreise in unserer neuen, modernen Werkstatt!

Weinsberg Pepper 600 MF/MEG 70.069,– € NEU 61.900,– €
Weinsberg Spicy 650 MEG 78.900,– € NEU 70.500,– €
Hobby Ontour C680 GE 81.861,– € NEU 74.900,– €

Jetzt auch 

Weinsberg- 

Vertragshändler
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Der Wendeburger, Glück Auf Lengede, Giesener Gemeindebote,  
Harsumer Rundschau, Hohenhamelner Kurier,  
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Flohmarkt am 19. April in Hackenstedt:

Stöbern, Entdecken 
und Genießen

Hackenstedt. Am 19. April 
findet von 10 bis 16 Uhr ein gro-
ßer Flohmarkt statt, 
zu dem alle Interes-
sierten herzlich ein-
geladen sind. Es gibt 
60 Stände, an denen 
Besucher ausgelas-
sen stöbern können. 
Angeboten werden 
ausschließlich private 
Stände, gewerbliche 
Anbieter sind nicht vertreten.

Neben einem vielfältigen Ange-
bot an Trödel, Kleidung, Büchern 
und vielen weiteren Fundstücken 

ist auch für das leibliche Wohl 
gesorgt. Besucher können sich 

auf frischen Kuchen 
sowie Bratwurst freu-
en. Ein Dorfplan mit 
allen Ständen kann 
über einen QR-Code 
abgerufen werden.

An diesem Tag ist 
außerdem die Kirche 
geöffnet. Ab 11 Uhr 
lädt die Kirchenge-

meinde zu jeder vollen Stunde 
zu einer kurzen Andacht ein.

Das Hackenstedter 
Flohmarktteam

Gruppe CDU/Grüne Bürgerliste zum Auftakt in Sottrum:

Erfolgreicher Start der Dialogreihe
Holle. Mit einer gut besuchten 

Auftaktveranstaltung ist die neue 
Dialogreihe der Gruppe CDU/
Grüne Bürgerliste in Sottrum 
gestartet. Bürgerinnen und Bür-
ger nutzten die Gelegenheit, ihre 
Anliegen, Ideen und Hinweise 
direkt mit der Kommunalpolitik 
zu besprechen. Ziel der Veran-
staltungsreihe ist es, den offenen 
Austausch zu stärken und aktu-
elle Themen aus den Ortschaften 
gemeinsam zu diskutieren.

Ein Thema des Abends war die 
Parkplatzsituation im Bereich 
des Sottrumer Kindergartens. 
Besonders während der Baupha-
se wurde diese von Anwohnern 
als unbefriedigend beschrieben. 
Durch parkende Autos kam es 
immer wieder zu unübersicht-
lichen Situationen. Als mögliche 
kurzfristige Lösung wurde ein 

befristetes einseitiges Haltever-
bot vorgeschlagen. Außerdem 
wurde angeregt, dass die KiTa-
Leitung auf Eltern und Besucher 
einwirkt, damit Fahrzeuge rück-
sichtsvoller und verkehrssicherer 
abgestellt werden.

Positiv aufgenommen wurde, 
daß in der Straße „Im Hagen“ 
neue Bäume nachgepflanzt 
wurden. Mehrere Bürger lobten 
diese Maßnahme ausdrücklich 
und regten gleichzeitig an, auch 
an anderen Gemeindestraßen 
verstärkt Baumnachpflanzungen 
vorzunehmen, um das Ortsbild 
aufzuwerten und einen Beitrag 
zu Klima- und Umweltschutz zu 
leisten.

Ein weiteres Anliegen der 
Bürgerinnen und Bürger betraf 
die zukünftige Entwicklung der 
Ortschaften. Teilnehmer baten 

die Kommunalpolitik darum, die 
Dorferweiterungen aufmerksam 
im Blick zu behalten und die 
Entwicklung mit Augenmaß zu 
gestalten, damit der dörfliche 
Charakter erhalten bleibt.

Die Gruppe CDU/Grüne Bür-
gerliste war erfreut über die rege 
Beteiligung und die konstruktive 
Diskussion. „Die vielen Anre-
gungen zeigen, wie wichtig der 
rege Austausch mit den Bür-
gerinnen und Bürgern ist“, be-
tonten sowohl Dr. Henning Zell-
mer als auch Gerd Samblebe. Sie 
bedankten sich ausdrücklich bei 
allen Teilnehmern für ihr Inte-
resse und ihre Beiträge.

Auch Bürgermeister Falk-Olaf 
Hoppe richtete sich mit einem 
Appell an die Anwesenden. Er 
ermutigte alle Bürgerinnen und 
Bürger, sich aktiv für ihren Ort 

zu engagieren – sei es bei The-
men wie der Ortsdurchfahrt in 
Sottrum oder beim Hochwasser-
schutz. Nur durch gemeinsames 
Engagement könne die Gemein-
de langfristig erfolgreich weiter-
entwickelt werden.

Die Dialogreihe wird in den 
kommenden Wochen fortge-
setzt. Die nächste Veranstaltung 
findet am 20. April im Dorfge-
meinschaftshaus Hackenstedt 
statt. Beginn der Veranstal-
tungen ist um 18.30 Uhr. Alle 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingeladen, 
sich einzubringen und ihre An-
liegen zu diskutieren.

Für die Gruppe CDU/
Grüne Bürgerliste 

Gerd Samblebe
Dr. Henning Zellmer

Manfred Winter erhält besondere Ehrung für 65-jährige Zugehörigkeit:

Feuerwehr Derneburg-Astenbeck 
zieht positive Jahresbilanz

Derneburg-Astenbeck. Auf 
ihrer Jahreshauptversammlung 
am 31. Januar zog die Freiwillige 
Feuerwehr Derneburg-Astenbeck 
eine insgesamt positive Bilanz für 
das Jahr 2025. Neben Einsatz-
zahlen, Ausbildungsleistungen 
und personeller Entwicklung 
standen auch Ehrungen, Wahlen 
sowie Investitionen in die Zukunft 
der Wehr im Mittelpunkt.

Zum Jahresende zählte die Orts-
feuerwehr insgesamt 120 Mitglie-
der. Davon versehen 24 Kamera-
dinnen und Kameraden aktiven 
Einsatzdienst, unterstützt von 
sechs First Respondern. 

Hinzu kommen sechs Mitglie-
der der Altersabteilung, elf Kinder 
in der Kinderfeuerwehr sowie 73 
fördernde Mitglieder. Diese stabi-
le Struktur sei, so der Ortsbrand-
meister, ein wichtiger Baustein 
für eine dauerhaft leistungsfähige 
Feuerwehr.

Im Berichtsjahr wurde die Feu-
erwehr zu insgesamt 16 Einsätzen 
alarmiert. Darunter befanden 
sich First-Responder-Einsätze, 
Brandeinsätze sowie technische 
Hilfeleistungen. Mehrere Einsät-
ze verdeutlichten die Bedeutung 
moderner und einsatzbereiter 
Technik, etwa bei winterlichen 
Straßenverhältnissen oder größe-
ren Ölspuren. Auch überörtliche 

Einsätze erforderten ein hohes 
Maß an Konzentration, Disziplin 
und Zusammenarbeit.

Ein wesentlicher Schwerpunkt 
lag erneut auf Ausbildung und 
Übungsdienst. Insgesamt leis
teten die Einsatzkräfte mehrere 
hundert Stunden in Aus- und 
Fortbildung. Neben theoretischen 
Grundlagen standen praktische 
Übungen, Funk- und Atemschutz-
ausbildung sowie Einsatzübungen 
im Ortsgebiet und auf externen 
Übungsplätzen – wie dem Bauhof 
in Hildesheim sowie im Rahmen 
des Gefahrgutzugs bei K+S in Bad 
Salzdetfurth – auf dem Programm. 
Auch die First-Responder-Einheit 
absolvierte neben Ausbildungs-
diensten realitätsnahe Übungen, 
unter anderem für mögliche Ein-
satzlagen im Schloss Derneburg. 
Ergänzt wurde dies durch zahl-
reiche kameradschaftliche und 
öffentliche Veranstaltungen, die 
fest im Dorfleben verankert sind.

Besondere Aufmerksamkeit 
galt der Kinderfeuerwehr, die 
auch 2025 erfolgreiche Nach-
wuchsarbeit leistete. Mit regel-
mäßigen Diensten, Prüfungen 
und Aktionen konnten die Kin-
der frühzeitig für das Ehrenamt 
begeistert werden. Mehrere Teil-
nehmer bestanden erfolgreich 
ihre Flämmchen-Prüfung sowie 

den Brandfloh und sammelten 
erste Einblicke in die Arbeit der 
Feuerwehr.

Im Rahmen der Versammlung 
wurden außerdem zahlreiche Eh-
rungen und Beförderungen vor-
genommen. Levin Kastner und 
Maxim Meier wurden zu Feu-
erwehrmännern befördert. Der 
stellvertretende Ortsbrandmeis
ter Thomas Schäfer wurde zum 
Hauptlöschmeister, der Grup-
penführer Steve Brischke zum 
Löschmeister befördert.

Zwei Kameraden wurden für 
ihr langjähriges Engagement aus-
gezeichnet. Für 40 Jahre aktiven 
Feuerwehrdienst wurde Torsten 
Pietschmann geehrt. Eine beson-
dere Auszeichnung für 65 Jahre 
Zugehörigkeit zur Feuerwehr 
erhielt Manfred Winter, der der 
Ortsfeuerwehr seit 1961 angehört. 
In den Laudationen wurde insbe-
sondere der außergewöhnliche 
Einsatz über Jahrzehnte hinweg 
hervorgehoben.

Auch personelle Entscheidungen 
standen an: Der Ortsbrandmeister 
Marco Jost wurde einstimmig für 
eine weitere Amtszeit im Amt be-
stätigt. Zudem wurde ein neuer 
Kassenprüfer aus den Reihen der 
aktiven Mitglieder gewählt. 

Finanziell steht die Feuerwehr 
auf einer soliden Basis. Ein be-

sonderer Schwerpunkt lag im ver-
gangenen Jahr auf einer Crowd
funding-Aktion zur Beschaffung 
eines geländegängigen Fahrzeugs. 
Dank zahlreicher Spenden konn-
ten knapp 20.000 Euro gesammelt 
werden, um die Einsatzmöglich-
keiten insbesondere in schwer 
zugänglichem Gelände zu ver-
bessern. 

An der Versammlung nahmen 
auch Gemeindebrandmeister Tor-
sten Pietschmann sowie Brandab-
schnittsleiter Ost Matthias Bell-
gardt teil. In ihren Grußworten 
würdigten sie die engagierte Ar-
beit der Ortsfeuerwehr, die gute 
Einsatzbereitschaft sowie die 
erfolgreiche Nachwuchsarbeit in 
Derneburg und Astenbeck. 

Zum Abschluss gab der Orts-
brandmeister Marco Jost einen 
Ausblick auf das Jahr 2026. Ne-
ben bewährten Veranstaltungen 
wie Osterfeuer, Dorffest und La-
ternenumzug sind weitere Aus-
bildungsmaßnahmen sowie die 
Begleitung laufender Beschaf-
fungsprojekte geplant. „Gerade 
der starke Zusammenhalt, die 
engagierte Nachwuchsarbeit 
und die Unterstützung aus der 
Bevölkerung zeigen, dass unsere 
Feuerwehr gut für die Zukunft 
aufgestellt ist“, betonte er.

Marco Jost
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Rufen Sie mich gerne an oder schreiben Sie mir eine E-Mail. Telefon: 0177 7654110 • E-Mail: holle@falk-olaf-hoppe.de

Bildung stärken – Zukunft sichern
Kinder und Jugendliche sind unsere Zukunft. Deshalb brauchen sie die bestmög-
lichen Bildungsangebote. Unsere Grundschule muss weiter gestärkt werden, 
damit modernes, digitales Lernen überall selbstverständlich wird – individuell, 
kreativ und zukunftsorientiert. Digitalisierung bedeutet hier vor allem: junge 
Menschen fit machen für eine zunehmend digitale Welt und ihnen die notwen-
digen Kompetenzen für eine verantwortungsvolle Teilhabe vermitteln.

Glasfaser für alle – Grundlage für morgen
Ein flächendeckender Glasfaserausbau ist entscheidend für die Zukunftsfä-
higkeit unserer Kommune. Ob Homeoffice, Telemedizin, digitales Lernen oder 
Streaming – leistungsfähiges Internet ist heute unverzichtbar. Gleichzei-
tig steigert ein Glasfaseranschluss den Wert von Immobilien und macht 
unsere Gemeinde noch attraktiver als Wohn- und Wirtschaftsstandort.
Der bisherige Flickenteppich wurde bereits beseitigt – jetzt gilt es, konse-
quent weiterzumachen und auch die letzten Haushalte anzuschließen. 
Förderprogramme müssen gezielt genutzt werden, um dieses Ziel zu 
erreichen.

Verlässlich für Holle – gemeinsam den erfolgreichen Weg auf klarem Kurs weitergehen

falk-olaf hoppe
erfahren, bürgernah, verlässlich

Zukunft gestalten. Verwaltung stärken. Chancen nutzen.
Die öffentliche Verwaltung leistet jeden Tag wertvolle Arbeit für un-
sere Gemeinde Holle. Gleichzeitig gibt es noch Potenzial, Abläufe zu 
vereinfachen, Anliegen schneller zu bearbeiten und den Arbeitsalltag 
der Mitarbeitenden spürbar zu erleichtern. Genau hier setze ich an: 
Prozesse müssen überprüft, optimiert und sinnvoll gebündelt werden.
Die Digitalisierung ist dabei kein Selbstzweck, sondern eine große Chan-
ce. Sie unterstützt unsere Verwaltungsmitarbeiterinnen und -mitarbei-
ter effektiv und schafft Freiräume für die wirklich wichtigen Aufgaben. 
Auch der Einsatz von Künstlicher Intelligenz wird künftig eine immer 
bedeutendere Rolle spielen. Mein Ziel ist klar: Der Austausch zwischen 
Bürgerinnen und Bürgern und der Verwaltung muss einfacher, schneller 
und transparenter werden.
Mit dem Onlinezugangsgesetz (OZG) ist der Rahmen für digitale Ver-
waltungsleistungen gesetzt. Jetzt kommt es darauf an, diesen klug 
umzusetzen – mit moderner IT-Infrastruktur, einheitlichen Standards 
und einer starken Zusammenarbeit zwischen Bund, Ländern und Kom-
munen.

Moderner, digitaler und lebenswerter – für alle Generationen.

Mit Kreditgebern 
auf Augenhöhe kommunizieren
✔ Mittelstandsfinanzierung
✔ Baufinanzierung
✔ Existenzgründerberatung

Ann-Christi ne Kucera
Mozartstr. 1
31141 Hildesheim

0163 – 763 94 99
info@bankverstand.de
www.bankverstand.de

Vereinbaren
Sie jetzt 

einen Termin

 

 

 

 

 

Elbe· Salzgitter-Bad· Liebenburg· Bockenem 
Infotelefon:  0170 / 388 80 83 

Mail:   info@ingo22.de  

Instagram:  @fahrschule_ingo_hofmann 

Website:  www.ingo22.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Ausbildung 
aller Klassen 

Baddeckenstedt· Salzgitter-Bad· Liebenburg· Bockenem

Ortsrat Heersum tagt:

Aktion „Saubere 
Landschaft“ geplant

Heersum. Der Ortsrat lädt 
herzlich zur nächsten öffentli-
chen Sitzung am 22. April um 
19.30 Uhr in die Kleinsporthalle 
Heersum ein. Interessierte Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
sind willkommen, die Sitzung 
zu verfolgen, sich über aktuelle 
Themen und Entwicklungen im 
Dorf zu informieren und Fragen 
einzubringen.

Zudem weist der Ortsrat auf die 
Aktion „Saubere Landschaft“ hin, 
die am 25. April stattfinden wird. 

Mit dieser gemeinsamen Aktion 
soll ein Beitrag zu einem sau-
beren Ortsbild und zum Schutz 
unserer Natur geleistet werden. 
Gemeinsam sollen Wege, Grün-
flächen und die Umgebung des 
Dorfes von Müll befreit werden. 
Weitere Einzelheiten werden in 
Kürze im Schaukasten bekannt-
gegeben. Über eine rege Betei-
ligung an dieser gemeinschaft-
lichen Aktion würde sich der 
Ortsrat sehr freuen.

Nadine Miske

Gründungsjubiläum bei der Feuerwehr Holle:

Tag der offenen Tür
Holle. Auf den Tag genau 130 

Jahre nach ihrer Gründung, lädt 
die Feuerwehr Holle am Sams-
tag, 8. August von 10 bis 17 Uhr 
zu einem Tag der offenen Tür ein. 
Rund um das Rathaus und das 
Feuerwehrgerätehaus werden die 
Fahrzeuge und Feuerwehrtech-
nik vorgestellt und in mehreren 
Vorführungen in Aktion gezeigt. 
Hierbei kann nicht nur ange-

guckt sondern auch ausprobiert 
werden und Kinder und Jugend-
liche können an verschiedenen 
Stationen spielerisch übliche 
Feuerwehrtätigkeiten nachemp-
finden und Spiele spielen. Mehr 
Informationen folgen in den Aus-
gaben im Mai und Juli, sowie in 
den sozialen Medien.

Ihre FF Holle 
Felix Herkenrath

Kath. Pfarrgemeinde St. Hubertus:

Fröhliches Ostereiersuchen 
auf dem Wohldenberg

Wohldenberg. Auch in diesem 
Jahr wird der Osterhase auf dem 
Wohldenberg erwartet und zwar 
am Ostermontag, 6.4., nach der 
Hl. Messe. Der Gottesdienst be-
ginnt um 11 Uhr in St. Hubertus 
auf dem Wohldenberg.

Im Anschluss wird der Pfarr-
garten zur Osterhasenwiese und 
wir hoffen, dass der Osterhase 
fleißig ist und viele Eier versteckt.

Wir freuen uns auf viele Kinder, 
die im Pfarrgarten Ostereier su-
chen. 	 Kerstin Jürgens

In der Holler St. Martins Kirche:

Einladung zum 
Tischabendmahl 

Holle. Der Kirchenvorstand 
Holle lädt alle Interessenten 
zu einem gemeinsamen Tisch
abendmahl am Gründonners-
tag, 2. April, um 18 Uhr ein. 
Der Kirchenvorstand stellt eine 
Auswahl von Brot, Butter und 
Getränke zur Verfügung und je-
der ist eingeladen, eine Kleinig-

keit zum Abendmahl beizutra-
gen. Egal ob Salat, Wurst, Käse 
oder Brotaufstrich. Hier sind alle 
Ideen willkommen. 

Wir wollen alle mitgebrachten 
Speisen zusammen im Anschluss 
an den Gottesdienst teilen und 
gemeinsam den Abend verbrin-
gen.	 Jens Klie

Schützengilde Grasdorf belegt zweiten Platz:

Eingespieltes Team sorgt 
für gute Platzierung 

Grasdorf. In der Wintersaison 
2025/26 der „Hildesheimer Rose“ 
belegte das eingespielte Team der 
Schützengilde Grasdorf von 1982 
bestehend aus Achim Bangel, Ro-
ger Klötzing, Peter Dickel und 
Thomas Temme den 2. Platz in 
der Disziplin Luftgewehr sitzend 
Auflage Senioren 0-II. 

Nach fünf spannenden Schieß-
veranstaltungen im eigenen 
Schützenhaus und bei den kon-
kurrierenden Schützenverei-
nen konnten insgesamt 4.753,2 

Ringe erschossen werden. Das 
Team musste sich in der Mann-
schaftswertung nur dem Schüt-
zenverein Gödringen mit einer 
Punktedifferenz von nur 18,1 R. 
geschlagen geben. In der Einzel-
wertung belegte Roger Kloetzing 
mit 1.584,2 R. den vierten Platz, 
Peter Dickel mit 1.582,5 R. den 
sechsten Platz, Achim Bangel mit 
1.581,7 R. den siebenten Platz 
und Thomas Temme mit 1.572,4 
R. den neunten Platz. 

Marco Kunze 

Ihre Spende für weltweite Gleichberechtigung.
IBAN:  DE 93 3705 0198 0000 0440 40 

www.care.de

Frauen und Mädchen stärken 

Az_Gleichberechtigung_2021_04_Text_91x25_sw.indd   1 28.04.21   10:27

C.K.
BAUMASCHINEN- 
UND ANHÄNGER-
VERMIETUNG

Wohldenbergstraße 16
31188 Holle/OT Sillium
Tel.: 0170-1854129

www.ck-baumaschinen-anhaengervermietung.de
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Mach nicht nur einen Job. 
Mach Zukunft – bei COSYS

Unsere freien Stellen:
➢ Marketingmitarbeiter (m/w/d) Vollzeit / Teilzeit
➢ Sales Manager (m/w/d) Vollzeit / Teilzeit
➢ IT-Projektassistent (m/w/d) Vollzeit / Teilzeit

Unsere Ausbildungs- und Umschulungsplätze
Für IT-begeisterte Verkaufstalente
➢ Kaufleute (m/w/d) im 

▪ Büromanagement (Vertrieb / Buchhaltung / Controlling)
▪ E-Commerce
▪ Groß- und Außenhandel
▪ IT-Systemmanagement

Für digitale Tüftler und Technikprofis
➢ Fachinformatiker (m/w/d)

▪ Anwendungsentwicklung Mobil & Web
▪ Systemintegration

COSYS Ident GmbH
Am Kronsberg 1, 31188 Holle
Am Stadtpark 1, 38667 Bad Harzburg
Tel.   +49 5062 900 0

+49 1752 137410

Bewerbung bitte an:
bewerbung@cosys.de

Bei COSYS arbeitest du mit Technik, die wirklich etwas bewegt. 
Ob moderne Apps, Datenanalysen oder echte Roboter – wir 
sorgen dafür, dass die Wirtschaft digital wird.

Dein Code. Deine Idee. Deine Wirkung.

Die Gemeinde Söhlde sucht zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Den vollständigen Ausschreibungstext erhalten Sie auf  
www.soehlde.de/Rathaus_Politik/Stellenangebote.

 Sachbearbeiter/in (m/w/d)  
 im Fachbereich II –  Zentrale Dienste, Bildung und Soziales  
 Entgeltgruppe 8 TVöD / unbefristet / in Teilzeit  
 (25 Stunden wöchentlich)

Das Landvolk Hildesheim Kreisbauernverband e.V. sucht eine/n

Steuerfachangestellten (m/w/d)

Wir sind ein landwirtschaftlicher Berufsverband mit rd. 2.000 Mitgliedern
im Hildesheimer Land. Unsere Mitgliedsbetriebe betreuen wir auch bei
Buchführung und Steuern.

Wir bieten eine leistungsgerechte Entlohnung in Anlehnung an tarifliche
Regelungen und fördern dieWeiter- und Fortbildung unserer Mitarbeiter.

Haben Sie Interesse an der Betreuung von inhabergeführten Betrieben
in der Wachstumsbranche nachhaltige Landbewirtschaftung und klima-
freundliche Energieerzeugung?

Suchen Sie ein modernes Arbeitsumfeld mit Möglichkeiten zu Homeoffice
und Teilzeit?

Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewerbung per Mail an das

Landvolk Hildesheim Kreisbauernverband e.V.
z. Hd. Herrn Carl-Jürgen Conrad

bewerbung@landvolk-hildesheim.de

Seit über 45 Jahren
Ihr Volvo-Partner

in Ihrer Nähe

Zur Erweiterung unseres Teams 
suchen wir ab sofort

KFZ-Mechaniker
KFZ-Techniker

KFZ-Mechatroniker 
(m/w/d) 

in Voll- oder Teilzeit, 
idealerweise mit Berufserfahrung.

Was wir bieten:
• Umfangreiche 
 Weiterbildungsmöglichkeiten
• Tarifliche Vergütung 
• 30 Tage Urlaub
• Bike-Leasing
• Ein angenehmes Arbeitsumfeld 
 in einem motivierten Team 

Interesse? Dann freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung per E-Mail an:
autohaus-hager@t-online.de

Seit über 45 Jahren
Ihr Volvo-Partner

in Ihrer Nähe

Zur Erweiterung unseres Teams 
suchen wir ab sofort

KFZ-Mechaniker
KFZ-Techniker

KFZ-Mechatroniker 
(m/w/d) 

in Voll- oder Teilzeit, 
idealerweise mit Berufserfahrung.

Was wir bieten:
• Umfangreiche 
 Weiterbildungsmöglichkeiten
• Tarifliche Vergütung 
• 30 Tage Urlaub
• Bike-Leasing
• Ein angenehmes Arbeitsumfeld 
 in einem motivierten Team 

Interesse? Dann freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung per E-Mail an:
autohaus-hager@t-online.de

DRK-Gymnastikgruppen feierten Karneval:

Ausgelassene Stimmung

Holle. Wieder wurde in der Fa-
schingszeit kräftig gefeiert und 
viel gelacht. Die DRK-Gymnastik-
gruppen aus Derneburg, Sottrum 
und Wartjenstedt feierten wie-
der gemeinsam Fasching in 
Kollmann’s Gasthof in Sottrum. 
Dabei erlebten viele bunt verklei-
dete Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer einen ausgelassenen und 
fröhlichen Nachmittag.

Zu Beginn wurde sich erst ein-
mal bei Kaffee, leckeren Torten 
und belegten Brötchen gestärkt 
und ausgiebig unterhalten. 

Das Highlight des Nachmittags 
war die musikalische Einlage von 
Maike Gückel, zweite Vorsitzen-
de des DRK Holle, die bereits 
zum zweiten Mal die Anwe-
senden mit einer musikalischen 
Einlage auf dem Akkordeon er-
freute. Es wurde dazu kräftig ge-
schunkelt und fröhlich gesungen. 

So erlebten die Karnevalisten 
bei ausgelassener Stimmung eine 
wunderbare Feier am „Altweiber-
faschingstag“, an die sicherlich 
noch lange gedacht wird. 

Dunja Schroweg

Fröhliche Stimmung zur Musik auf dem Akkordeon von Maike Gückel.

Bläsercorps Hackenstedt lädt ein:

Ein Abend voller Musik

Hackenstedt. Das Bläsercorps 
Hackenstedt lädt herzlich zu 
seinem Frühjahrskonzert ein 
– und bricht dabei bewusst mit 
einer langjährigen Tradition: 
Erstmals findet das beliebte 
Konzert nicht am Nachmittag, 
sondern am Abend statt. Am 
Samstag, 18. April, öffnet die 
Mohldberghalle in Holle um 
17.30 Uhr ihre Pforten für einen 
unvergesslichen Musikabend 
mit Musikern aus Hackenstedt.

Das Programm verspricht ei-
nen bunten Querschnitt durch 
verschiedene Musikstile und 
Jahrzehnte. Unter der Leitung 
von Joachim Hartz gehören 
romantische Stücke wie „Con-
certo di Amore“ ebenso zum 
Programm wie die klassische 
Blasmusik aus Polken und Mär-
schen. Die Zuhörer können sich 
auch auf mitreißende Filmmu-
sik mit „Selections from The 
Greatest Showman” freuen, die 
die unvergesslichen Melodien 
des Musicals auf die Konzert-
bühne bringen.

Für nostalgische Momente 
sorgen das Nena-Medley, das 
bekannte Hits der deutschen 
Pop-Ikone im Bläsergewand 
erklingen lässt und Udo Jürgens 
Melodien. 

Ein besonderes Highlight 
des Abends: Neben dem Blä-
sercorps Hackenstedt treten 
auch die Nachwuchsbläser auf 

die Bühne und zeigen, was sie 
schon alles unter der Leitung 
von Charlotte Wedekind ge-
lernt haben. Zudem wird der 
Männergesangsverein das 
Programm mit seinen Dar-
bietungen bereichern. Dieses 
Zusammenspiel verschiedener 
Generationen und Genres ver-
spricht einen Abend, der Jung 
und Alt gleichermaßen begeis
tern wird.

Die Entscheidung, das Kon-
zert erstmals am Abend statt-
finden zu lassen, soll neuen 
Besucherinnen und Besuchern 
die Teilnahme erleichtern und 
dem Ereignis eine besondere, 
festliche Atmosphäre verlei-
hen. „Wir freuen uns sehr, un-
ser Konzert in diesem Jahr in 
einem neuen Rahmen präsen-
tieren zu dürfen“, so die Veran-
stalter. „Wir laden alle Musikbe-
geisterten herzlich ein, diesen 
besonderen Abend mit unserer 
Musik zu genießen.“

Der Eintritt kostet 10 €, Kin-
der bis 14 Jahre haben freien 
Eintritt. Für das leibliche Wohl 
wird auch gesorgt sein.

Konzert auf einen Blick: Sams-
tag, 18. April um 18 Uhr, Einlass 
ist um 17.30 Uhr in der Mohld-
berghalle, Holle. Mitwirkende:  
Bläsercorps Hackenstedt, Nach-
wuchsbläser, Männergesangs-
verein Hackenstedt. t

Anna Sukop Milani

Erinnerung – Freiwillige Feuerwehr Holle lädt ein:

Osterfeuer am Ostersonntag
Holle. Liebe Bürgerinnen und 

Bürger, die Freiwillige Feuerwehr 
organisiert und veranstaltet, 
das allseits beliebte Osterfeuer, 
welches am Ostersonntag, 5. 
April, um 19 Uhr auf der Wiese 
gegenüber dem Schützenhaus 
stattfinden wird. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich gesorgt. 

Die Feuerwehr Holle wird hier-
zu am Samstag, 4.4., ab 8.30 Uhr 
gegen eine Spende geeigneten 
und gebündelten Strauchschnitt 
einsammeln und bittet, dieses 
nicht auf dem Grundstück, son-

dern direkt am Straßenrand be-
reitzustellen. Wir möchten Sie 
bitten den Strauchschnitt vorab 
anzumelden! Hierzu kontaktie-
ren Sie Florian Russ unter der 
Mobil-Nr.: 0176 41065 848 (gerne 
auch per SMS oder WhatsApp). 
Bitte unter Angabe vom Namen, 
der Straße mit Hausnummer und 
der ca. Menge.

Wir wünschen allen Gemeinde-
mitgliedern schöne Ostertage und 
freuen uns auf zahlreiche Besu-
cher beim diesjährigen Osterfeuer. 

Ihre FF Holle

Singgottesdienst in Holle:

Mitsingen am Hirtensonntag
Holle. Ein Singgottesdienst fin-

det am Sonntag, 19. April, um 
17 Uhr in der Holler Martins-
kirche statt. Der Kirchenchor 
sowie der Blockflötenkreis laden 
alle Gottesdienstbesucher zum 
Mitsingen ein.

Der Sonntag trägt den Namen 
Misericordias Domini (Barmher-
zigkeit des Herrn, Gottes Gnade), 
auch Hirtensonntag genannt. Er 

steht im Zeichen von Psalm 23 
„Der Herr ist mein Hirte / mir 
wird nichts mangeln / er weidet 
mich auf einer grünen Aue und 
führet mich zum frischen Wasser 
/ er erquicket meine Seele...“.

Uta Bartels hält eine Liedpre-
digt dazu. Unter der Leitung von 
Lieselotte Lerch bringen Chor 
und Flöten passende Stücke zu 
Gehör.	 Lieselotte Lerch

Ev.-luth. Kirchengemeinden der Region Holle: Do., 2.4., Hackenstedt: 
17.30 Uhr GD mit Tischabendmahl; Heersum und Holle: 18 Uhr GD mit 
Tischabendmahl mit Mitbringbüfett. Fr., 3.4., Grasdorf: 13.45 Uhr und 
Sottrum: 15 Uhr Musik zur Todesstunde Jesu. Sa., 4.4., Hackenstedt: 
21 Uhr Osternacht mit Kirchenchor. So., 5.4., Sillium: 6 Uhr GD; Lut-
trum: 9.30 Uhr GD; Holle: 10.45 Uhr GD mit Kirchenchor. Mo., 6.4., 
Sottrum: 10 Uhr FamilienGD m. anschl. Mitbringfrühstück; Grasdorf: 
14 Uhr FamilienGD; Heersum: 14 Uhr FamilienGD m Crépes. So., 
12.4., Hackenstedt: 10.45 Uhr GD; Di., 14.4., Sottrum: 18 Uhr Sounds 
& Silence; So., 19.4., Heersum: 10.45 Uhr GD; Hackenstedt: 10–16 Uhr 
Offene Kirche zum Dorfflohmarkt; Grasdorf: 14 Uhr GD zum 50-jäh-
rigen Jubiläum Frauenkreis; Holle: 17 Uhr SingGD mit Kirchenchor. Sa., 
25.4., Sottrum: 10 Uhr regionale Kinderkirche. So., 26.4., Sottrum: 9.30 
Uhr GD; Hackenstedt und Holle: 10 Uhr Konfirmation.
Kath. Kirchengemeinde Wohldenberg – Gottesdienste (S=Sottrum, 
H=Henneckenrode, G=Grasdorf, B=Baddeckenstedt, W=Wohldenberg): 
W: sonntags 11 Uhr SonntagsM, S: jeden 1. Mittwoch d. M. ökum. 
Friedensandacht (1.4., 18 Uhr!). W: sonntags 14 – 17 Uhr Gemeindetreff 
im Burgcafe (Ostersonntag geschlossen). G: 18 Uhr! (Sommerzeit) Hl. 
Messe. S+B: sonntags 18 Uhr! SonntagabendM im Wechsel (5.4. Badd., 
12.4., Sottrum, usw). W: 11.4., 14 Uhr Trauung von Benjamin Grebing 
& Anna Laumann; S: 14.4., 19.30–21 Uhr Gesprächsabend mit Benno 
Hauhorst: „Auferstehung der Toten“; G: 18.4.,10–14 Uhr Repaircafe 
im Pfarrheim; W: 19.4., 11 Uhr Kinderkirche; S: 22.4., 15 Uhr Treffen 
KFD Vortrag Aromatherapie; W: 24.4., 16–18 Uhr Treffen der Kokis , 
anschl. Elternabend; W: 25.4., 14 Uhr Trauung von Jana Kriks und Nils 
Buschbaum; W: 26.4., 11 Uhr Sonntagsmesse mit Taufe von Enny Blunk; 
Holle: 29.4., 14 Uhr Frauenkreis Wohldenberg: SeniorenKino, Thega 
Hildesheim; B: 29.4., 19.30 Pfarrgemeinderatssitzung 
Die Termine für die Ostergottesdienste standen zu Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Bitte unter www.wohldenberg.de schauen.
S: Offene Kirche: täglich geöffnet von 9 bis 17 Uhr (Öffnungszeiten 
können in den Ferien abweichen). G: Autobahnkirche, Täglich geöffnet 
von 9 bis 18 Uhr.

KIRCHENMELDUNGEN

Aufruf an alle Grasdorfer für den 11. April:

Aktion saubere Landschaft 
Grasdorf. Die Aktion saubere 

Landschaft des Ortsrats Gras-
dorf findet am Samstag, 11. 
April statt.

Wir starten wie gewohnt um 
9.30 Uhr am Feuerwehrhaus. 
Ganz nach dem Sprichwort: 
„Viele Hände, schnelles Ende“, 

also seid dabei. 
Um die fleißigen Müllsamm-

ler zum Mittag zu versorgen, 
freuen wir uns über Salate und 
Kuchen- Spenden zum Mittag
essen.

Im Namen des Ortsrats 
Heinrich Hartmann

Freiwillige Feuerwehr Derneburg-Astenbeck:

Osterfeuer am 4. April
Derneburg-Astenbeck. Die 

Freiwillige Feuerwehr Derne-
burg-Astenbeck lädt auch in 
diesem Jahr wieder zum tradi-
tionellen Osterfeuer am Oster-
samstag ein. Beginn der Veran-
staltung ist um 19 Uhr auf dem 
Osterfeuerplatz in Astenbeck.

Ein besonderer Höhepunkt ist 
die Lichterwanderung mit der 
Kinderfeuerwehr  von Derne-
burg nach Astenbeck. Wer da-
ran teilnehmen möchte, trifft 
sich um 19.30 Uhr am Piepen-
brunnen in Derneburg. Von 
dort aus geht es gemeinsam zum 
Osterfeuerplatz. Erst wenn die 
Teilnehmenden dort eintreffen, 
wird das Osterfeuer feierlich 

entzündet.
Die Besucherinnen und Besu-

cher können sich auf einen ge-
mütlichen Abend in geselliger 
Atmosphäre freuen. Für Essen 
und Getränke ist gesorgt, so-
dass bei Bratwurst und kühlen 
Getränken gemeinsam das Os-
terfest eingeläutet werden kann. 
Und auch für die kleinen Gäste 
könnte sich der Besuch lohnen:  
Wie die Feuerwehr erfahren hat, 
kommt auch der Osterhase wie-
der vorbei.

Die Freiwillige Feuerwehr Der-
neburg-Astenbeck freut sich auf 
viele Gäste aus Derneburg, As-
tenbeck und den umliegenden 
Ortschaften.	     Marco Jost

STELLENANZEIGEN

KASTENALLES IM

Jetzt in den  

Job starten!  

Ab 13 Jahren 

möglich.

Ersatzausträger und 
Ferienvertretung (m/w/d) 
gesucht

Einfach im Vertrieb melden:
	 05123 / 40627-24 oder 05123 / 40627-25
	 annika.thiel-wentow@gleitz-online.de

	 oder lena.bleckwenn@gleitz-online.de
	 www.gleitz-online.de

Mitarbeiter gesucht?
Für Stellenausschreibungen einfach
05123 40627-0 wählen.



27. März 2026 11HOLLER  NACHRICHTEN

Ihr erfahrener Steinmetz für Hildesheim und das Umland
Große Grabmalausstellung, individuelle Beratung

31188 Holle, Bahnhofstr. 11, Tel. 05062 528, Fax 05062 1007
www.Steinmetz-czaikowski.de    mail: czaikowski-gmbh@t-online.de

- Gartenbetreuung
- Hecken- und 
Koniferenschnitt

- Rollrasenverlegung
- Obstbaumschnitt
Urte Schmuck

0162-9201246

Website: gartenfee.online

Gartenpflege, die sich lohnt!

auf unseren ersten
Einsatz bei Ihnen.5%

Haendorf • 27330 Asendorf 
Tel.: 042 53 / 14 13

Holle: 
Sonntags von 8.00 bis 12.00 Uhr

Jantzon-Tankstelle, Bindersche Str. 2

Ab Sonntag, 12.4.
Frischer Spargel

BORMANN
AUTOMOBILE

BADDECKENSTEDT - B6
TEL.: 0 53 45 – 16 00
www.bormann-automobile.de

• An- u. Verkauf von  
Gebrauchtfahrzeugen

• Bis 2 Jahre TÜV auf alle Kfz.

• Finanzierungservice

• Zulassungservice

• Inzahlungnahme

• Garantie

Kleine Schule – Große Chance
Berufsfachschule Wirtschaft
Fachoberschule Wirtschaft
Fachoberschule Gestaltung

NEU: Fachoberschule Verwaltung
und Rechtspflege

Buhmann-Schule Hildesheim
Hindenburgplatz 1 · 31134 Hildesheim · Tel. 0 51 21 / 3 30 73
info@buhmann-schule.de · www.buhmann-schule.de

Kleine Schule – Große Chance
Berufsfachschule Wirtschaft
Fachoberschule Wirtschaft
Fachoberschule Gestaltung

NEU: Fachoberschule Verwaltung
und Rechtspflege
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Info-Termine Schuljahr 2026/2027

23.04.2026

20.05.2026 22.06.2026

Berufsfachschule Wirtschaft

Fachoberschule Wirtschaft

Fachoberschule Gestaltung

Fachoberschule Verwaltung 
und Rechtspflege

Jeweils von 14 – 18 Uhr.
Bitte persönlichen Termin vereinbaren!

Grasdorfer Luftpistolenschützen belegen 3. Platz:

Es wurde geschossen 
und genossen

Grasdorf. In einer genussvollen 
Winterrunde der „Hildesheimer 
Rose“ erkämpfte sich die Luft-
pistolenauflageschützengruppe 
der Schützengilde Grasdorf von 
1982 nach fünf Durchgängen in 
der offenen Klasse mit 4.291,3 
Ringen den dritten Platz hinter 
dem KKS Bodenburg und dem 
Schützenverein Ingeln. 

In der Einzelwertung belegte 
Michael Poggemann mit 1.453,4 

R. den 2. Platz, Dietmar Keller 
mit 1.450,5 R. den 3. Platz, Kurt 
Ewert mit 1.387,4 R. den 9. Platz 
und Thomas Temme mit 1.291,0 
R. den 10. Platz. 

Neben dem eigentlichen wurde 
auch an allen Austragungsorten 
für das leibliche Wohl gesorgt 
und es wurde in der trauten Run-
de der konkurrierenden Schützen 
nach dem Schießsport herrlich 
genossen.   	 Marco Kunze

Holler Judoka setzt ein starkes Ausrufezeichen:

Bronze für Benedikt Fest 
bei den Danish Open 2026

Holle. Der Holler Judoka Be-
nedikt Fest hat bei den Danish 
Open ein starkes Ausrufezei-
chen gesetzt. Nach fünf inten-
siven Kämpfen sicherte sich der 
Nachwuchsathlet einen hervor-
ragenden 3. Platz und bestätigte 
damit seine Rolle als verlässlicher 
Leistungsträger seines Vereins.

Der Turnierstart verlief zu-
nächst unglücklich: Im ersten 
Kampf unterlag Fest nach einer 
kleinen Unachtsamkeit, die sein 
Gegner konsequent ausnutzte. 
Doch anstatt sich davon aus dem 
Konzept bringen zu lassen, zeigte 
der junge Judoka beeindruckende 
mentale Stärke und kämpferische 
Qualität.

In den folgenden Begegnungen 
drehte Fest das Turnier zu seinen 
Gunsten. Kampf zwei gewann 
er gegen einen Sportler aus 
Schweden, bevor er im dritten 
Duell auch einen Athleten aus 
England bezwang. Mit klarem 
Griffkampf, hoher Aktivität und 

starken Übergängen in den Bo-
den setzte er seine Erfolgsserie 
fort und entschied auch Kampf 
vier erneut gegen einen schwe-
dischen Judoka für sich.

Im entscheidenden Kampf um 
Platz drei traf Fest schließlich auf 
Angus Molnar aus Dänemark. In 
einem taktisch geprägten Duell 
behielt der Holler Athlet die Ner-
ven und setzte sich erneut mit 
seiner größten Stärke durch: Alle 
seine Siege holte er im Boden, wo 
er mit kontrollierten Haltegriffen 
und konsequentem Nachsetzen 
dominierte.

Mit der Bronzemedaille bei 
einem international stark besetz-
ten Turnier unterstreicht Bene-
dikt Fest seine positive sportliche 
Entwicklung und zeigt, dass er 
auch auf internationaler Büh-
ne konkurrenzfähig ist. Verein 
und Trainerteam zeigten sich 
entsprechend stolz über diese 
Leistung.

Maxi Schrader

Förderverein stellt abwechslungsreiches Jahresprogramm vor:

Kultur und Gemeinschaft 
in der Schäferscheune 

Sillium. Der neu gewählte Vor-
stand des Fördervereins Schäfer-
scheune Sillium e. V. hat sich 
viel vorgenommen: Mit frischen 
Ideen und einem abwechslungs-
reichen Programm soll die histo-
rische Schäferscheune in diesem 
Jahr ein lebendiger Treffpunkt für 
Kultur, Begegnung und gemein-
schaftliches Engagement werden.

An der Spitze des Vereins steht 
der 1. Vorsitzende Gerd Samble-
be, unterstützt vom stellvertre-
tenden Vorsitzenden Jörg Linke. 
Die Finanzen liegen in den Hän-
den von Dr. Felix Witte als Kas-
senführer, während Dirk Gläser 
nach wie vor das Amt des Schrift-
führers bekleidet. Gemeinsam mit 
den Beisitzern aus dem Silliumer 
Ortsrat, Karl-Otto Bolze und Joa-
chim Borrmann, bildet der Vor-
stand ein engagiertes Team, das 
sich der Weiterentwicklung der 
Schäferscheune widmet.

Bei der jüngsten Jahreshaupt-
versammlung kamen zahlreiche 
Unterstützerinnen und Unter-
stützer zusammen, die nicht nur 
die Verbundenheit zum Verein 
zeigten, sondern auch eigene 
Ideen und Anregungen einbrach-
ten. Aus diesen Vorschlägen ent-
wickelte der Vorstand ein vielfäl-
tiges Veranstaltungsprogramm 
für die kommende Saison.

Den Auftakt bildet der Schäfer-
scheunentag am 25. April um 
10 Uhr. An diesem Vormittag 
treffen sich Mitglieder, Helfer 
und Interessierte, um die Scheu-
ne gemeinsam für die neue Saison 
herzurichten. Neben kleineren 

Arbeiten rund um Gebäude und 
Gelände steht vor allem das ge-
meinschaftliche Miteinander im 
Mittelpunkt. Der Arbeitseinsatz 
endet mit einem gemeinsamen 
Grillen. Auch Gäste sind herzlich 
willkommen, sich zu beteiligen 
oder einfach vorbeizuschauen.

Ein erster Höhepunkt folgt am 
7. Juni um 11 Uhr mit einem 
Frühschoppen, zu dem der För-
derverein gemeinsam mit dem 
Ortsrat einlädt. Für die musi-
kalische Begleitung sorgt das 
Bläserkorps Hackenstedt, das 
mit schwungvollen Klängen für 
eine gemütliche Atmosphäre 
sorgen wird. Der Frühschoppen 
richtet sich an alle Bürgerinnen 
und Bürger aus Sillium und den 
umliegenden Orten und bietet 
eine schöne Gelegenheit zum 
Austausch und geselligen Beisa-
mensein.

Am 27. Juni beginnt um 17 

Uhr unser Bingo- und Spie-
lenachmittag. Hier sind Jung 
und Alt eingeladen, gemeinsam 
unterhaltsame Stunden zu ver-
bringen. Neben Bingo werden 
verschiedene Gesellschaftsspiele 
angeboten, bei denen der Spaß 
und das Miteinander im Vorder-
grund stehen. Der Förderverein 
hofft auf viele Teilnehmer und ei-
nen geselligen Abend in lockerer 
Atmosphäre.

Musikalisch geht es im Sommer 
weiter: Am 15. August tritt der 
gemischte Chor „Moderne trifft 
Tradition“ aus Groß Elbe in der 
Schäferscheune auf. Der Chor 
verbindet in seinem Programm 
unterschiedliche Musikstile und 
schafft damit eine spannende 
Mischung aus klassischen und 
modernen Klängen. Die beson-
dere Atmosphäre der Scheune 
verspricht dabei ein eindrucks-
volles Konzerterlebnis.

Den Abschluss der Saison bil-
den zwei ganz besondere kul-
turelle Highlights. Am 6. Sep-
tember um 17 Uhr gastiert die 
bekannte Chansonette Alix Du-
del mit ihrem Programm „Eine 
Stunde mit Hilde“ in der Schä-
ferscheune. In diesem musika-
lisch-literarischen Abend widmet 
sie sich der großen Schauspielerin 
und Chanson-Interpretin Hilde-
gard Knef und bringt deren Texte 
und Lieder auf eindrucksvolle 
Weise auf die Bühne.

Nur wenige Wochen später, 
am 25. September, erwartet die 
Besucher ein humorvoller Aus-
klang der Saison. Dann treten die 
„Steptokokken“ mit ihrer „Resi
lienzrevue“ auf. Die Gruppe ist 
bekannt für ihre unterhaltsame 
Mischung aus Musik, Comedy 
und satirischem Blick auf den 
Alltag. Das Publikum darf sich 
auf eine Portion hochdosierte 
Medizin-Comedy freuen.

Mit diesem vielseitigen Pro-
gramm möchte der Förderver-
ein nicht nur kulturelle Akzente 
setzen, sondern auch die Schä-
ferscheune als lebendigen Treff-
punkt für die Dorfgemeinschaft 
etablieren. Der Vorstand hofft auf 
zahlreiche Besucher und Unter-
stützer, die die Veranstaltungen 
mit Leben füllen und dazu bei-
tragen, diesen besonderen Ort zu 
erhalten. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, an den Ver-
anstaltungen teilzunehmen und 
Teil der Gemeinschaft rund um 
die Silliumer Schäferscheune zu 
werden.	 Gerd Samblebe

Ihr Verlag für  

die Region

Schalten Sie eine Anzeige in Ihrer Heimatzeitung und stehen 
Sie werbewirksam in der Öffentlichkeit. Lassen Sie sich von 
unseren freundlichen Medienberaterinnen und Medienberatern 
kompetent beraten. 

Ines Gremmel
	 05123 40627-14
	 ines.gremmel@gleitz-online.de 
	 www.gleitz-online.de
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 � Sachkundiger für Wärme- 
pumpensysteme nach VDI 4645

 � zertifizierter Buderus  
Wärmepumpen-Partner 

 � staatl. geprüfter Gebäude- 
energieberater nach §88 GEG

So erreichen Sie uns: 
Beekstr. 10, 38277 Heere 
Tel. 05345 – 4845

info@heizung-hummel.de

Jetzt auch mit 

Heizungsleasing.*

* Beratung zu Finanzierungsoptionen erhalten Sie direkt bei uns.

Wie Familie Klinge in der Region bereits heute massiv Kosten spart: 

Die Energiewende zu Hause

Wer heute ein Energiesy-
stem sucht, steht oft vor einem 
Rätsel aus Paragraphen und 
Anbietern. Während neue 
Gesetze wie das „Netzpaket“ 
zusätzliche Kosten androhen, 
zeigt 1KOMMA5°, wie maxi-
male Unabhängigkeit schon 
jetzt funktioniert – und wie 
Kunden wie Carsten Klinge 
davon profi tieren.

Verunsicherung durch das 
geplante „Netzpaket“

Aktuelle Pläne der Bundesre-
gierung sorgen für Gesprächs-
stoff: Das geplante Netzpaket 
könnte dazu führen, dass Netz-
betreiber künftig im Schnitt 
rund 1.000 Euro Anschluss-
gebühr für neue Solaranlagen 
verlangen. Eine repräsentative 
YouGov-Umfrage im Auftrag 
von 1KOMMA5° zeigt die dra-
matische Wirkung: Über 64 % 
der Deutschen würden bei sol-
chen Mehrkosten den Kauf einer 
Anlage verschieben oder ganz 
darauf verzichten.

„In einer Phase, in der Ver-
braucher ohnehin verunsichert 
sind, darf die Investition in sau-
bere Energie nicht durch neue 
Bürokratie erschwert werden“, 

sagt Jannik Schall, Mitgründer 
von 1KOMMA5°.

Praxischeck: 
„Endlich Herr über die eigenen 

Energiekosten“
Dass sich der Weg zur eige-

nen Anlage trotz aller Debat-
ten lohnt, zeigt das Beispiel 
von Carsten Klinge. Er hat sein 
Zuhause mit einem System von 
1KOMMA5° ausgestattet und 
nutzt die intelligente Steuerung 
Heartbeat. Seine Erfahrung ist 
eindeutig: Durch die Verbin-
dung zum Strommarkt nutzt er 
gezielt die Stunden, in denen 
Strom besonders günstig ist. „Es 
ist ein tolles Gefühl zu sehen, 
wie das System bei negativen 
oder sehr niedrigen Börsenprei-
sen automatisch den Speicher 
füllt oder das Auto lädt“, berich-
tet Klinge. Für ihn ist die Anla-
ge nicht nur ein Beitrag zum 
Klimaschutz, sondern eine kal-
kulierbare Versicherung gegen 
steigende Strompreise.

Die Lösung: 
Ganzheitliches System 

von 1KOMMA5°
Mit 1KOMMA5° setzen Sie 

auf ein System, das sich im-

mer lohnt. Während Strom 
vom Versorger oft 35 Cent und 
mehr kostet, liegt der Preis für 
selbst produzierten Solarstrom 
über die Laufzeit bei nur etwa 6 
Cent/kWh. Dank Heartbeat AI 
garantieren wir Ihnen (je nach 
regionalen Netzentgelten) einen 
Strompreis von lediglich 15 bis 
23 Cent/kWh für den Reststrom, 
den Sie noch aus dem Netz be-
ziehen müssen. Wir optimieren 
Ihren Eigenverbrauch so, dass 
Sie bis zu 84 % Ihrer Kosten im 
Vergleich zum herkömmlichen 
Netzbezug einsparen.

Alles aus einer Hand – 
Ihr regionaler Meisterbetrieb
Wir in Hildesheim und Braun-

schweig sind Ihr Partner vor 
Ort. Von der Planung über die 
Installation durch unsere eige-
nen Teams bis hin zur Wartung:
•	 CHIP-Test 2025: 1KOMMA5° 

wurde im aktuellen Test von 
CHIP.de als einer der be-
sten Photovoltaik-Anbieter 
Deutschlands ausgezeich-
net und überzeugt besonders 
durch exzellenten Service und 
hohe Leistungsstandards.

•	 Marktführer: Laut EUPD 
Research sind wir die Num-

mer 1 der Solar-Installateure 
in Europa.

•	 Qualität: Wir nutzen High-
tech-Komponenten „Made in 
Germany“ und eigene Modul-
produktionen.
Lassen Sie sich nicht verunsi-

chern – werden auch Sie zum 
Energie-Pionier wie Carsten 
Klinge!

Aus der Geschäftswelt …

Über 1KOMMA5° 

1KOMMA5° ist ein füh-
render Anbieter für CO2 
neutrale Energie, Wärme 
und Mobilität. 2021 in 
Hamburg gegründet, ist 
das Energieunternehmen 
heute mit weltweit über 
80 Standorten in 7 Märk-
ten der One-Stop-Shop für 
intelligente, integrierte En-
ergielösungen wie Photo-
voltaik, Stromspeicher, Wä 
rmepumpen, Klimaanlagen 
und Wallboxen. Kerntech-
nologie ist Heartbeat AI: 
Die künstliche Intelligenz 
optimiert derzeit mehr 
als 50.000 Systeme und 
schafft so Europas größ-
tes virtuelles Kraftwerk, 
das Privatkunden mit dem 
Energiemarkt vernetzt 
und Stromerzeugung 
und -verkauf im Takt von 
Wind und Sonne steuert. 
1KOMMA5° hat bereits 
über 300.000 dezentrale, 
steuerbare Energiesysteme 
installiert. Bis 2030 will das 
Unternehmen mehr als 1,5 
Millionen Gebäude auf 
klimafreundliche Energie-
versorgung umstellen und 
so zum Erreichen der Pa-
riser Klimaziele beitragen. 
1KOMMA5° ist eines der 
am schnellsten und profita-
bel wachsenden Startups in 
Europa.

Parteiloser Landratskandidat äußert Kritik:

Gedeon fordert strukturelle 
Reformen im Rettungsdienst 

Landkreis. Im Rahmen einer 
Veranstaltung in Hasede hat 
Christopher Gedeon, Richter 
und parteiloser Kandidat für das 
Amt des Landrats bei der Kom-
munalwahl am 13. September, 
deutliche Kritik an der aktuellen 
Organisation des Rettungswe-
sens geäußert.

„Das Nadelöhr sind nicht die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Rettungsdienstes oder 
der Notaufnahmen. Vielmehr 
liegen strukturelle Mängel vor, 
die auch die Frage der politi-
schen Verantwortung betreffen“, 
erklärte Gedeon vor den anwe-
senden Gästen.

Besonders wichtig sei ihm, 
dass der ländliche Raum bei 
der Sicherstellung der Notfall-

versorgung nicht benachteiligt 
werde. „Der ländliche Raum 
darf nicht abgehängt werden. 
Der Rettungsdienst muss flä-
chendeckend gewährleistet 
sein“, betonte der Landratskan-
didat.

Als konkrete Sofortmaßnah-
men kündigte Gedeon an, sich 
für die Einrichtung einer Ret-
tungswache in Freden (Leine) 
einzusetzen sowie die Rettungs-
wache in Holle wieder zu beset-
zen. Zudem solle kurzfristig eine 
Rettungswache in Nordstem-
men entstehen.

„Die Versorgungssicherheit 
muss auch im ländlichen Raum 
sichergestellt sein – dafür werde 
ich Sorge tragen“, schloss Gede-
on.                                                 tg

Christopher Gedeon setzt sich für die Versorgungssicherheit im 
ländlichen Raum ein.

Besonderes Jubiläumsfest am 27. Juni:

500 Jahre Glocke 
„Maria“ in Sottrum

Sottrum. In diesem Jahr gibt 
es in Sottrum einen besonde-
ren Anlass: Die große Glocke 
„Maria“ in der Martin-Luther-
Kirche wird 500 Jahre alt. Seit 
Generationen begleitet ihr 
Klang die Menschen im Ort 
und in den umliegenden Dör-
fern – zu Gottesdiensten und 
Festen, in Zeiten der Freude 
ebenso wie in Momenten des 
Abschieds. Für viele ist sie ein 
vertrautes Zeichen von Hei-
mat und Gemeinschaft.

Gefeiert werden soll dieses 
besondere Jubiläum am Sams-
tag, 27. Juni, mit einem gro
ßen Fest rund um die Kirche. 
Veranstalter ist die Kirchenge-
meinde Hackenstedt Sottrum-
Sillium, die das Jubiläum ge-
meinsam mit den örtlichen 
Vereinen, Gruppen und Ver-
bänden aus Sottrum und Um-
gebung vorbereitet. Geplant 
ist ein Festgottesdienst sowie 
ein anschließendes buntes 
Programm für die ganze Dorf-
gemeinschaft.

Rund um die Kirche soll ein 
lebendiger Begegnungsort 
entstehen, an dem Geschich-
te und Gemeinschaft erleb-

bar werden. Dabei sind auch 
Beiträge willkommen, die den 
historischen Hintergrund der 
Glocke aufgreifen und ein 
Flair aus der Zeit ihrer Entste-
hung vor 500 Jahren spürbar 
werden lassen.

Die Planungen laufen be-
reits auf Hochtouren. Wei-
tere Gruppen, Vereine, Ver-
bände oder Einzelpersonen, 
die sich mit eigenen Ideen 
oder Beiträgen beteiligen 
möchten – insbesondere mit 
historischem Bezug – sind 
herzlich eingeladen, sich ein-
zubringen.

Gruppen, Vereine oder Ein-
zelpersonen, die sich betei-
ligen möchten, können sich 
an die Kirchengemeinde Ha-
ckenstedt-Sottrum-Sillium 
wenden, oder per E-Mail an:  
maria.sottrum@gmail.com

Weitere Informationen zum 
Programm folgen in den kom-
menden Monaten. Schon jetzt 
sind alle herzlich eingeladen, 
sich den Termin vorzumerken 
und dieses besondere Jubilä-
um gemeinsam zu feiern.

Jörg Küster

Mit Pauken und Trompeten 
in die Holler Nachrichten

Plakative Werbung für Vereine, Verbände und Institutionen 
in Ihrer Gemeindezeitung. Werben Sie für Feste, Konzerte, 
Wettkämpfe, Ausflüge und vieles mehr! Für weitere Infos einfach 
05123 / 40627-0 wählen.



Jetzt 
unverbindliches

Angebot
einholen!

Beratung, Planung, Installation und Wartung – 
alles aus einer Hand vom führenden Meisterbetrieb 
aus deiner Region. 

Mit unseren intelligenten Energieprodukten:
StromspeicherSolaranlage Wärmepumpe

Heartbeat AIKlimaanlage Wallbox

IMMER DIE GÜNSTIGSTE
ENERGIE
SONNE UND HEARTBEAT AI

– DANK WIND, 

1KOMMA5° Braunschweig
Hansestraße 76
38112 Braunschweig
Tel. 0531 12939713

1KOMMA5° Hildesheim
Daimlerring 6
31135 Hildesheim
Tel. 05121 280580
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DIREKT IN IHRER NÄHE
GEMEINSAM. FÜRSORGLICH. FÜR SIE DA.

Hauswirtschaftliche  
Dienstleistung Verhinderungspflege

Ambulante Pflege

Ob Unterstützung im Alltag, fachgerechte medizinische Versorgung 
oder Beratung in Pflegefragen – unser erfahrenes Team ist für Sie und 
Ihre Angehörigen da. Wir ermöglichen ein würdevolles Leben in den 

eigenen vier Wänden.

www.diakoniestation-hildesheimer-land.de Telefon
Bockenem – Holle – Schellerten – Söhlde  05067/697237

Behandlungspflege

Betreuungsangebote

Pflegebegutachtung

HABEN SIE FRAGEN? WIR BERATEN SIE GERNE!

Hohe Ehrung bei der Schützengilde Grasdorf:

Goldene Vereinsnadel 
für Karl Schaper

Grasdorf. Im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung der 
Schützengilde Grasdorf er-
hielt Karl Schaper die höchste 
vereinsinterne Auszeichnung 
für besondere Verdienste. 
Nachdem der 1. Vorsitzende 
Achim Bangel in seinem Jah-
resbericht auf die Ereignisse 
im vergangenen Geschäfts-
jahr eingegangen war und 
hierbei insbesondere auf die 
nun abgeschlossene klimaneu-
trale Ausrichtung des Vereins 
durch die Installation einer 
Wärmepumpe hingewiesen 
hatte, bat er den 2. Vorsitzen-
den Roger Kloetzing mit ans 
Rednerpult. 

Dieser wiederum hatte sich 
mit einer feinen Laudatio auf 
die besondere Ehrung von 
Karl Schaper vorbereitet, des-
sen Mitgliedschaft am 15. 
März 1983 und damit schon 
6 Monate nach der Vereins-
gründung begann. Nicht nur 
als aktiver Schützenbruder, 
sondern auch als damaliger 
Ortsbürgermeister war Karl 
Schaper sowohl an der Bau-
planung als auch an der Ent-
stehung der noch heute als 
richtungsweisend geltenden 
Schießsportanlage in Grasdorf 
beteiligt. 

Ebenso gilt Karl Schaper als 
Mitinitiator der vor gut 20 
Jahren gegründeten Senioren-

mannschaft, die für den Ver-
ein nicht nur eine Stütze, son-
dern auch ein Aushängeschild 
darstellt. Mit fast 95 Jahren 
und als nunmehr ältestes und 
noch immer aktives Ehrenmit-
glied bekam Karl Schaper des-
halb die goldene Vereinsnadel 
angesteckt, über die er sich 
sichtbar freute und sofort mit 
einer Würdigung seinen herz-
lichen Dank, verbunden mit 
einer Spende, aussprach.

         Achim Bangel

Zahlreiche Jubiläen bei Mitarbeitenden:

Ein ganzes Arbeitsleben 
bei der Volksbank eG 

Seesen. Die Volksbank eG ist 
stolz auf die langjährige Treue 
ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und blickt auf ein 
Jahr voller besonderer Jubiläen 
zurück. Im Rahmen eines feier-
lichen Abendessens in Köhler’s 
Landgasthaus in Altganders-
heim begrüßte Andreas Wobst, 
Vorstandsmitglied der Volks-
bank eG, auch im Namen sei-
ner Vorstandskollegen Dr. Jörg 
Hahne und Björn Mittendorf, 
viele Jubilare. „Ein Jubiläum ist 
nicht nur ein Anlass zum Feiern, 
sondern auch eine Gelegenheit, 
auf die gemeinsamen Erlebnisse 
zurückzublicken“, so Andreas 
Wobst in seiner Begrüßung. In 
angenehmer Atmosphäre wur-
den nicht nur die Gläser auf 
insgesamt 1.215 Jahre bei der 
Volksbank eG erhoben, sondern 
auch viele Gespräche geführt 
und Anekdoten ausgetauscht.  

Andreas Wobst bedankte sich 
auch im Namen seiner beiden 
Vorstandskollegen herzlich bei 
den Jubilaren für ihre lang-
jährige Treue und hob hervor, 
dass es heutzutage selten ge-
worden sei, dass Menschen so 
lange bei einem Unternehmen 
beschäftigt sind. „Dies ist au-

ßergewöhnlich und zeigt, dass 
sich die Mitarbeitenden in ihrer 
Volksbank eG wohlfühlen“, be-
tonte Wobst. „Die Geschichten, 
die wir heute teilen, sind nicht 
nur Rückblicke auf vergangene 
Jahre, sondern auch Zeugnisse 
der starken Gemeinschaft, die 
wir hier bei der Volksbank auf-
gebaut haben. Jeder von Ihnen 
hat einen einzigartigen Beitrag 
geleistet, der unsere Bank zu 
dem gemacht hat, was sie heu-

te ist“, so Wobst weiter. „Wir 
sind stolz auf das, was wir bis 
jetzt erreicht haben und was 
wir noch in Zukunft erreichen 
werden. Mit unserem starken 
Team gehen wir mutig in die 
Zukunft. Wir sind überzeugt, 
dass wir gemeinsam noch viele 
weitere Erfolge feiern werden“, 
schloss Andreas Wobst seine 
Ansprache. Insgesamt feierten 
im vergangenen Jahr 48 Mit-
arbeitende ihr Dienstjubiläum. 

Zwei Mitarbeiterinnen konnten 
auf 45 Jahre bei der Volksbank 
eG zurückblicken und immer-
hin acht Mitarbeitende auf 40 
Jahre. Fünf Mitarbeitende fei-
erten ihr 30-jähriges Jubiläum, 
15 Mitarbeitende sind seit 25 
Jahren bei der Volksbank eG 
beschäftigt und zehn bzw. acht 
Mitarbeitende blicken auf 20 
bzw. 10 Jahre bei der Volksbank 
eG zurück.    

Volksbank eG

Aus der Geschäftswelt …

www.gleitz-online.de
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CH R I STOPH E R 
GEDEON

MACHEN,
WAS ZU TUN IST.

LANDRATS-
WAHL 

AM 13.9.2026

Oper von Stewart Wallace
Libretto von Michael Korie
Deutsche Erstaufführung _ ab 16 Jahren

ab 3. Mai 26
Stadttheater Hildesheim
Tickets unter 05121 1693 1693 und bei bekannten VVK-Stellen

moderne

harvey milk 
reimagined

theater für
niedersachsen.
www.mein-theater.live

Tagung der Schützengilde Grasdorf von 1982:

Rekordmitgliederzahl und große 
Erfolge in vielen Disziplinen 

Grasdorf. Wenn die Schüt-
zen aus Grasdorf ihre grauen 
Uniformröcke anziehen und sie 
ihre in unzähligen Wettkämpfen 
erworbenen Abzeichen und Eh-
renzeichen daran zurechtrücken, 
kann es nur ein besonderer Tag 
sein. So ein besonderer Tag war 
der 7. März 2026. An ihm fand 
die traditionelle Jahreshaupt-
versammlung der Schützengilde 
Grasdorf von 1982 statt. 

Um 18.05 Uhr eröffnete das 
Glockenläuten des Vereinsvorsit-
zenden Achim Bangel die Jahres-
hauptversammlung. Nach einer 
kurzen Begrüßung der Anwe-
senden und der Ehrengäste Karl 
Schaper und Kurt Ewert folgte 
das Totengedenken an die ver-
storbenen Schützenbrüder Ste-
phan Mühe, Erich Gerdes und 
Horst Feldhaus. 

Nach der Genehmigung des 
Vorjahresprotokolls gab es sehr 
viel Positives über das Schüt-
zenjahr 2025 zu berichten. Die 
Schützengilde hatte in diesem 
Jahr wieder erfolgreich an vie-
len Schießsportwettbewerben 
auf lokaler und regionaler Ebene 
sowie bei Landes- und Bundes-
wettbewerben teilgenommen. 
Die Mitgliederzahlen stiegen 
nach coronabedingten Rück-
gängen in den Vorjahren auf 
einen Rekordstand von 149 ak-
tiven Mitgliedern zum Stichtag 
1.1.2026.  

Nach Ende des Jahresberichts 
durch den Vereinsvorsitzenden 
Achim Bangel erfolgten die Eh-
rungen. Eine Schützenschwester 

und ein Schützenbruder wurden 
besonders geehrt. Christine Pog-
gemann erhielt die Ehrennadel 
des Präsidenten in Bronze u. a. 
für ihre langjährige Tätigkeit als 
Schatzmeisterin der Gilde. Der 
Schützenälteste Karl Schaper 
wurde mit der Präsidentennadel 
in Gold für seine jahrzehntelagen 
Verdienste um die Schützengil-
de und den Schießsport ausge-
zeichnet. Der 94-jährige stellte 
sichtlich gerührt in seiner Dan-
kesrede fest, dass er zwar kein 
Gründungsmitglied der Gilde 
sei, da er erst am folgenden Tag 
eingetreten sei, aber sich seit-
dem immer unermüdlich um 
das Wohl und Vorankommen 
des Vereins gekümmert habe. 
Angesichts von Rekordmitglie-
derzahlen, auch in der Schützen-
jugend und stets guten Erfolgen 
der Schützengilde Grasdorf in 
allen Schießsportwettbewer-
ben, habe er keine Angst um eine 
positive Zukunft für den Verein 
und stellte somit fest, dass der 
Schießsport in Grasdorf auf un-
erschütterlichen Füßen stünde.  

Schießsportleiter Michael Pog-
gemann berichtete im Anschluss 
noch einmal im Detail über die 
beachtlichen sportlichen Erfolge 
des Jahres 2025:  Bei den Luftge-
wehr-Auflagemeisterschaft 2025 
traten aus Grasdorf vier Mann-
schaften an. Die Mannschaft 
Senioren 0 belegte dabei einmal 
den 1. Platz, die Mannschaft 
Senioren I-II einmal den 4. und 
einmal den 5. Platz, das Team der 
Senioren III-V holte den 2. Platz. 

In der Winterrunde der 
„Hildesheimer Rose“ traten acht 
Mannschaften der Schützengilde 
Grasdorf an und belegten vier-
mal den 1., dreimal den 2. und 
einmal den 3. Platz. Beim Stan-
dartenschießen der „Hildeshei-
mer Rose“ erreichten die vier 
qualifizierten Teams die Plätze 
1, 2 und 4 und holten die Stan-
darte nach einen Jahr Aufenthalt 
in Gödrigen zurück ins Schüt-
zenhaus nach Grasdorf. 

Zur Sommerrunde der „Hildes-
heimer Rose“ traten sieben 
Schützengruppen an und si-
cherten sich viermal den 1. Platz, 

zweimal den 2. Platz und einmal 
den 3. Platz. 

Bei den Kreismeisterschaften 
sicherten sich die Mannschaf-
ten der Grasdorfer Gilde drei 
Kreismeistertitel, einmal den 
Vize-Kreismeistertitel und ein-
mal den dritten Platz in ver-
schiedenen Disziplinen. In der 
Einzelwertung stellte die Schüt-
zengilde Grasdorf 18-mal den 
Kreismeister, 12-mal den Vize-
Kreismeister und achtmal den 
3. Platz. 

Auch bei den niedersächsischen 
Landesmeisterschaften konnten 
die Grasdorfer sehr gut abschnei-
den. So errang eine Mannschaft 
den Vize-Landesmeistertitel, in 
der Einzelwertung konnten sie-
ben Landesmeistertitel, vier Vi-
ze-Landesmeistertitel und zwei 
dritte Plätze erkämpft werden. 

Zur Deutschen Meisterschaft 
konnten sich vier Starter qualifi-
zieren. Dabei belegte Hans-Otto 
Burmester die Plätze 12 und 26, 
Hubert Werner einen 13. Platz 
und Jonathan Böttcher Platz 45. 

Im Anschluss an den Bericht 
des Schießsportleiters erfolgte 
die Ehrung der Vereinsmeister. 

Nach informativen Berichten 
der Schatzmeisterin, der Jugend
abteilung und der Bogensparte 
wurde die Jahreshauptversamm-
lung gegen 19.45 Uhr geschlos-
sen und in den geselligen Teil 
übergeleitet, bei dem sich alle 
Anwesenden an einer üppigen 
Brotzeit und Bauchfleisch aus-
giebig stärken konnten.  

Marco Kunze 

Der Gemischte Chor Heersum lud wieder ein:

Basar für Frauen war 
wieder ein voller Erfolg

Heersum. Am 7. März ver-
anstaltete der Gemischte Chor 
Heersum seinen beliebten Basar  
für Frauen in der Kleinsporthalle 
in Heersum. Schon am Mittag 
füllte sich die Halle mit zahl-
reichen Besucherinnen und Be-
suchern, die sich auf die Suche 
nach schöner und gut erhaltener 
Kleidung und Accessoires mach-
ten. Die vielen Verkaufsständer 
waren bestens gefüllt und boten 
eine große Auswahl, sodass für je-
den Geschmack etwas dabei war. 

Während in der Halle eifrig 
gestöbert wurde, lud im Café-
bereich der Duft von frisch ge-
brühtem Kaffee und leckerem, 
selbstgebackenem Kuchen zu 
einer gemütlichen Pause ein. 
Das reichhaltige Kuchenbüfett 
ließ keine Wünsche offen und 
wurde von den Gästen gerne an-
genommen. 

Der Basar war insgesamt sehr 
gut besucht und sorgte für eine 
lebendige und fröhliche Atmo-
sphäre. Ein besonderer Dank 
gilt den vielen Helferinnen und 
Helfern, die mit großem Einsatz 
beim Aufbau, der Organisation, 
im Verkauf und beim Abbau un-
terstützt haben. 

Ebenso bedanken sich die Or-
ganisatoren herzlich bei allen, 
die mit einer Kuchenspende 
zum gelungenen Caféangebot 
beigetragen haben. Ohne diese 
Unterstützung wäre eine solche 
Veranstaltung nicht möglich. 

Der Gemischte Chor Heersum 
freut sich über den großen Zu-
spruch und bedankt sich bei allen 
Besucherinnen und Besuchern 
für ihr Kommen und die Unter-
stützung und freut sich schon auf 
nächstes Jahr.	

Dorothee Debertin



Wir machen uns für Ihre Gesundheit stark!

Lungenkrebsfrüherkennung kommt

Bisher gab es in Deutschland kein Lun-
genkrebsfrüherkennungsprogramm, wie 
es beispielsweise in der Brust- oder Darm-
krebsvorsorge existiert. Nun hat sich eini-
ges getan. „Früherkennung ist sinnvoll: Sie 
macht Lungenkrebs dann sichtbar, wenn 
er noch heilbar ist,“ sagt Dr. med. Michael 
Hamm, Chefarzt der Klinik für Pneumolo-
gie, Schlaf- und Beatmungsmedizin.

Lungenkrebs:  
häufig unentdeckt und häufig tödlich
Rund 45.000 Menschen sterben jährlich an 
den Folgen von Lungenkrebs, damit ist die-
ser bei Männern die häufigste Krebs-To-
desursache, bei Frauen die zweithäufigste. 
„Da Lungenkrebs im Anfangsstadium oft 
symptomfrei verläuft, bleibt er häufig lan-
ge unbemerkt. Die Diagnose erfolgt daher 
oft erst in einem fortgeschrittenen Stadi-
um, wenn der Tumor bereits gestreut hat“, 
erklärt der Pneumologe. „Von der Einfüh-
rung des systematischen Lungenkrebs-
screenings erhoffen wir uns, eine Vielzahl 
von Erkrankungen bereits in frühen Sta-
dien zu identifizieren“, ergänzt Wolfram 
Meister, Chefarzt der Klinik für Thoraxon-
kologie und interventionelle Bronchologie. 
Bisher wurde nur bei eindeutig auftreten-
den Symptomen wie langanhaltendem 
Husten oder Bluthusten eine radiologi-
sche Untersuchung als Kassenleistung 
verordnet. 

Was ist die Lungenkrebsfrüherkennung?
Unabhängig von bereits auftretenden Be-
schwerden sind nun starke und langjährige 
Raucherinnen und Raucher ab 50 Jahren 
berechtigt, sich mit einem sogenannten 
Niedrigdosis-CT auf Lungenkrebs unter-
suchen zu lassen. Bei dieser radiologischen 
Untersuchung werden in einer Computer-
tomografie räumliche Bilder der Lunge er-
stellt, auf denen Tumore bzw. verdächtige 
Gewebeverdichtungen in der Regel gut zu 
erkennen sind. Startpunkt für Personen 
mit Risiko einer Lungenkrebserkrankung 
ist ein hausärztliches Beratungsgespräch, 
auf das eine Überweisung an eine radiolo-
gische Praxis zum Screening folgt.

Spezialisierte Lungenkrebszentren 
zur Befund-Abklärung und Prüfung 
Sollte die CT-Untersuchung Unregelmä-
ßigkeiten zeigen, ist ein spezialisiertes 
Lungenkrebszentrum die richtige Anlauf-
stelle. Mit langjähriger Erfahrung und tech-
nischer Ausstattung auf dem neuesten 
Stand sichern die Experten dort den Befund 
ab und leiten die optimalen Behandlungs-
schritte ein. Helios betreibt rund ein Dut-
zend hochspezialisierte Lungenzentren, 
die eng im Verbund mit weiteren Kliniken 
und Arzt-Praxen vernetzt sind. „Unser Ziel 
ist es, die hochwertige medizinische Ver-
sorgung in regionalen Netzwerken weiter 
auszubauen und eine Behandlung dort zu 
ermöglichen, wo die höchste medizinische 
Expertise vorhanden ist,“ erläutert Prof. Dr. 
Frederick Palm, Helios Medical Consultant. 
„Bei Helios behandeln wir Lungenkrebs 
über 32.000-mal pro Jahr und ermögli-
chen unseren Patientinnen und Patien-
ten unabhängig vom Standort Zugang zu 
unseren Expertinnen und Experten“, sagt 
Prof. Palm. In den spezialisierten Lungen-
krebszentren werden Entscheidungen über 
eine individuelle Behandlung stets inter-
disziplinär mit dem geballten Wissen aus 

unterschiedlichen Fachrichtungen getrof-
fen. Zudem werden moderne Verfahren 
wie Künstliche Intelligenz zur Unterstüt-
zung der Befundanalyse eingesetzt.

Moderne Diagnostik und 
Behandlungsmethoden: 
präzise und minimalinvasiv
Die Helios Lungenkrebszentren in Berlin, 
Bonn/Siegburg, Krefeld/Duisburg, Wies-
baden, ab April auch in Erfurt sowie dem-
nächst in Hildesheim setzen nun bei der 
Diagnostik auf das innovative robote-
rassistierte Bronchoskopie- System Ion. 
Dieses ermöglicht Ärztinnen und Ärzten, 
besonders tief vorzudringen und Proben 
von verdächtigem Lungengewebe zu ent-
nehmen. Bestätigt sich der Verdacht auf 
ein Lungenkarzinom, kann dieses je nach 
Behandlungsplan in einem minimalinvasi-
ven Verfahren mit dem robotischen As-
sistenzsystem DaVinci entfernt werden. 
Für die Patientinnen und Patienten be-
deutet dies im besten Fall die Option auf 
einen früheren Behandlungsbeginn, mög-
lichst schonende Eingriffe und schnellere 
Wundheilung. 

Wer ist für das Lungenkrebsscreening 
berechtigt?
In Deutschland haben nun aktive und ehe-
malige Raucherinnen und Raucher im Al-
ter von 50 bis 75 Jahren, die mindestens 25 
Jahre lang stark geraucht haben, ab dem  
1. April 2026 einmal jährlich Anspruch auf 
ein präventives Lungenkrebsscreening:
• Alter: Menschen zwischen 50 und 75 

Jahren
• Dauer: Zigarettenkonsum ohne Unter-

brechung seit mindestens 25 Jahren
• Höhe: Zigarettenkonsum entspricht 

mindestens 15 sogenannten „Packungs-
jahren“ (20 Zigaretten pro Tag über 15 
Jahre hinweg) 

• Bei starken Ex-Rauchern: Rauchstopp 
vor weniger als 10 Jahren

Offene Fragen abklären:  
Helios Live-Webinar am 23. April 
Wer mehr über das Thema Lungenkrebs-
früherkennung erfahren möchte, kann 
sich aus erster Hand bei den Helios Lun-
genfachärztinnen und -ärzten informie-
ren, wie das Screening abläuft und welche 
Möglichkeiten bestehen, falls dabei ein auf-
fälliger Befund festgestellt werden soll-
te. Das einstündige Webinar mit Chefarzt 
Prof. Dr. Tim Hirche, Co-Leiter des Lun-
genkrebszentrums der Helios HSK Wies-
baden, findet am Donnerstag, 23. April 
2026, um 18:30 Uhr online statt und ist 
mithilfe von einem Laptop, PC, Smart-
phone oder Tablet möglich. Eine anony-
me Teilnahme ist möglich. Persönliche 
Fragen können über den Chat gestellt 
werden, die von den Fachärztinnen und 
-ärzten unmittelbar beantwortet wer-
den. Anmeldung zum Webinar unter:  
helios-gesundheit.de/lunge 

Die systematische Lungenkrebsfrüherkennung kommt ab April: Starke und langjährige Raucherinnen 

und Raucher als Hochrisikogruppe können sich in einem Screening untersuchen lassen. Wer nach der 

CT-Untersuchung einen auffälligen Befund erhält, sollte sich an ein spezialisiertes Lungenkrebszentrum 

wenden.

Spezialisiertes Netzwerk: Bei Helios behandeln 

wir Lungenkrebs über 32.000-mal pro Jahr und 

ermöglichen unseren Patientinnen und Patienten 

unabhängig vom Standort Zugang zur bestmög-

lichen Behandlung von der Früherkennung bis 

zur personalisierten Therapie.

Je früher Lungenkrebs erkannt wird, desto besser sind die Behandlungschancen. Starke und langjährige 

Raucherinnen und Raucher als Hochrisikogruppe können sich ab April 2026 in einem Screening untersu-

chen lassen. Die hochspezialisierten Helios Zentren für Lungenkrebs setzen auf moderne Verfahren zur 

Abklärung und Therapie.

Patienten- und Zuweiserveranstaltung

Volkskrankheit 
Schlafapnoe
Individuelle Lösungen zwischen Masken-
therapie und Zungenschrittmacher 

Donnerstag, 16. April 2026 
18:00 bis 20:15 Uhr 

Ort | Helios Klinikum Hildesheim, 
Konferenzräume im EG
>   Wenn der Schlaf zur Belastung wird
>   Therapiekonzept „Schlafmaske“
>   Hypoglossusstimulation als moderne 

Alternative
>   Mein Leben mit dem Zungenschritt-

macher – Die Versorgung aus der 
Sicht eines Betroffenen

Zu Gast 
Sportlegende  
Jürgen Hingsen

Zur Anmeldung

Selbsttest 
Screening-Interessierte können mit 
unserem Online-Selbsttest heraus-
finden, ob eine Untersuchung zur 
Lungenkrebsfrüherkennung für sie 
infrage kommt.

Erklärvideo Helios 
Patientenjourney:
Was ist das Lungenkrebsscreening?

Zum Selbsttest

Zum Video
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Lungenkrebsfrüherkennung kommt

Bisher gab es in Deutschland kein Lun-
genkrebsfrüherkennungsprogramm, wie 
es beispielsweise in der Brust- oder Darm-
krebsvorsorge existiert. Nun hat sich eini-
ges getan. „Früherkennung ist sinnvoll: Sie 
macht Lungenkrebs dann sichtbar, wenn 
er noch heilbar ist,“ sagt Dr. med. Michael 
Hamm, Chefarzt der Klinik für Pneumolo-
gie, Schlaf- und Beatmungsmedizin.

Lungenkrebs:  
häufig unentdeckt und häufig tödlich
Rund 45.000 Menschen sterben jährlich an 
den Folgen von Lungenkrebs, damit ist die-
ser bei Männern die häufigste Krebs-To-
desursache, bei Frauen die zweithäufigste. 
„Da Lungenkrebs im Anfangsstadium oft 
symptomfrei verläuft, bleibt er häufig lan-
ge unbemerkt. Die Diagnose erfolgt daher 
oft erst in einem fortgeschrittenen Stadi-
um, wenn der Tumor bereits gestreut hat“, 
erklärt der Pneumologe. „Von der Einfüh-
rung des systematischen Lungenkrebs-
screenings erhoffen wir uns, eine Vielzahl 
von Erkrankungen bereits in frühen Sta-
dien zu identifizieren“, ergänzt Wolfram 
Meister, Chefarzt der Klinik für Thoraxon-
kologie und interventionelle Bronchologie. 
Bisher wurde nur bei eindeutig auftreten-
den Symptomen wie langanhaltendem 
Husten oder Bluthusten eine radiologi-
sche Untersuchung als Kassenleistung 
verordnet. 

Was ist die Lungenkrebsfrüherkennung?
Unabhängig von bereits auftretenden Be-
schwerden sind nun starke und langjährige 
Raucherinnen und Raucher ab 50 Jahren 
berechtigt, sich mit einem sogenannten 
Niedrigdosis-CT auf Lungenkrebs unter-
suchen zu lassen. Bei dieser radiologischen 
Untersuchung werden in einer Computer-
tomografie räumliche Bilder der Lunge er-
stellt, auf denen Tumore bzw. verdächtige 
Gewebeverdichtungen in der Regel gut zu 
erkennen sind. Startpunkt für Personen 
mit Risiko einer Lungenkrebserkrankung 
ist ein hausärztliches Beratungsgespräch, 
auf das eine Überweisung an eine radiolo-
gische Praxis zum Screening folgt.

Spezialisierte Lungenkrebszentren 
zur Befund-Abklärung und Prüfung 
Sollte die CT-Untersuchung Unregelmä-
ßigkeiten zeigen, ist ein spezialisiertes 
Lungenkrebszentrum die richtige Anlauf-
stelle. Mit langjähriger Erfahrung und tech-
nischer Ausstattung auf dem neuesten 
Stand sichern die Experten dort den Befund 
ab und leiten die optimalen Behandlungs-
schritte ein. Helios betreibt rund ein Dut-
zend hochspezialisierte Lungenzentren, 
die eng im Verbund mit weiteren Kliniken 
und Arzt-Praxen vernetzt sind. „Unser Ziel 
ist es, die hochwertige medizinische Ver-
sorgung in regionalen Netzwerken weiter 
auszubauen und eine Behandlung dort zu 
ermöglichen, wo die höchste medizinische 
Expertise vorhanden ist,“ erläutert Prof. Dr. 
Frederick Palm, Helios Medical Consultant. 
„Bei Helios behandeln wir Lungenkrebs 
über 32.000-mal pro Jahr und ermögli-
chen unseren Patientinnen und Patien-
ten unabhängig vom Standort Zugang zu 
unseren Expertinnen und Experten“, sagt 
Prof. Palm. In den spezialisierten Lungen-
krebszentren werden Entscheidungen über 
eine individuelle Behandlung stets inter-
disziplinär mit dem geballten Wissen aus 

unterschiedlichen Fachrichtungen getrof-
fen. Zudem werden moderne Verfahren 
wie Künstliche Intelligenz zur Unterstüt-
zung der Befundanalyse eingesetzt.

Moderne Diagnostik und 
Behandlungsmethoden: 
präzise und minimalinvasiv
Die Helios Lungenkrebszentren in Berlin, 
Bonn/Siegburg, Krefeld/Duisburg, Wies-
baden, ab April auch in Erfurt sowie dem-
nächst in Hildesheim setzen nun bei der 
Diagnostik auf das innovative robote-
rassistierte Bronchoskopie- System Ion. 
Dieses ermöglicht Ärztinnen und Ärzten, 
besonders tief vorzudringen und Proben 
von verdächtigem Lungengewebe zu ent-
nehmen. Bestätigt sich der Verdacht auf 
ein Lungenkarzinom, kann dieses je nach 
Behandlungsplan in einem minimalinvasi-
ven Verfahren mit dem robotischen As-
sistenzsystem DaVinci entfernt werden. 
Für die Patientinnen und Patienten be-
deutet dies im besten Fall die Option auf 
einen früheren Behandlungsbeginn, mög-
lichst schonende Eingriffe und schnellere 
Wundheilung. 

Wer ist für das Lungenkrebsscreening 
berechtigt?
In Deutschland haben nun aktive und ehe-
malige Raucherinnen und Raucher im Al-
ter von 50 bis 75 Jahren, die mindestens 25 
Jahre lang stark geraucht haben, ab dem  
1. April 2026 einmal jährlich Anspruch auf 
ein präventives Lungenkrebsscreening:
• Alter: Menschen zwischen 50 und 75 

Jahren
• Dauer: Zigarettenkonsum ohne Unter-

brechung seit mindestens 25 Jahren
• Höhe: Zigarettenkonsum entspricht 

mindestens 15 sogenannten „Packungs-
jahren“ (20 Zigaretten pro Tag über 15 
Jahre hinweg) 

• Bei starken Ex-Rauchern: Rauchstopp 
vor weniger als 10 Jahren

Offene Fragen abklären:  
Helios Live-Webinar am 23. April 
Wer mehr über das Thema Lungenkrebs-
früherkennung erfahren möchte, kann 
sich aus erster Hand bei den Helios Lun-
genfachärztinnen und -ärzten informie-
ren, wie das Screening abläuft und welche 
Möglichkeiten bestehen, falls dabei ein auf-
fälliger Befund festgestellt werden soll-
te. Das einstündige Webinar mit Chefarzt 
Prof. Dr. Tim Hirche, Co-Leiter des Lun-
genkrebszentrums der Helios HSK Wies-
baden, findet am Donnerstag, 23. April 
2026, um 18:30 Uhr online statt und ist 
mithilfe von einem Laptop, PC, Smart-
phone oder Tablet möglich. Eine anony-
me Teilnahme ist möglich. Persönliche 
Fragen können über den Chat gestellt 
werden, die von den Fachärztinnen und 
-ärzten unmittelbar beantwortet wer-
den. Anmeldung zum Webinar unter:  
helios-gesundheit.de/lunge 

Die systematische Lungenkrebsfrüherkennung kommt ab April: Starke und langjährige Raucherinnen 

und Raucher als Hochrisikogruppe können sich in einem Screening untersuchen lassen. Wer nach der 

CT-Untersuchung einen auffälligen Befund erhält, sollte sich an ein spezialisiertes Lungenkrebszentrum 

wenden.

Spezialisiertes Netzwerk: Bei Helios behandeln 

wir Lungenkrebs über 32.000-mal pro Jahr und 

ermöglichen unseren Patientinnen und Patienten 

unabhängig vom Standort Zugang zur bestmög-

lichen Behandlung von der Früherkennung bis 

zur personalisierten Therapie.

Je früher Lungenkrebs erkannt wird, desto besser sind die Behandlungschancen. Starke und langjährige 

Raucherinnen und Raucher als Hochrisikogruppe können sich ab April 2026 in einem Screening untersu-

chen lassen. Die hochspezialisierten Helios Zentren für Lungenkrebs setzen auf moderne Verfahren zur 

Abklärung und Therapie.

Patienten- und Zuweiserveranstaltung

Volkskrankheit 
Schlafapnoe
Individuelle Lösungen zwischen Masken-
therapie und Zungenschrittmacher 

Donnerstag, 16. April 2026 
18:00 bis 20:15 Uhr 

Ort | Helios Klinikum Hildesheim, 
Konferenzräume im EG
>   Wenn der Schlaf zur Belastung wird
>   Therapiekonzept „Schlafmaske“
>   Hypoglossusstimulation als moderne 

Alternative
>   Mein Leben mit dem Zungenschritt-

macher – Die Versorgung aus der 
Sicht eines Betroffenen

Zu Gast 
Sportlegende  
Jürgen Hingsen

Zur Anmeldung

Selbsttest 
Screening-Interessierte können mit 
unserem Online-Selbsttest heraus-
finden, ob eine Untersuchung zur 
Lungenkrebsfrüherkennung für sie 
infrage kommt.

Erklärvideo Helios 
Patientenjourney:
Was ist das Lungenkrebsscreening?

Zum Selbsttest

Zum Video

Förderverein der Grundschule in Holle freute sich über viele Besucher:

Erfolgreicher Frühlingsbasar 
dank großem Helferteam

Holle. Am 8. März fand der 
Frühlingsbasar des Förderver-
eins der Grundschule in Holle 
statt. Bei bestem Frühlingswetter 
kamen viele Besucher, um nach 
dem ein oder anderen Schnäpp-
chen zu stöbern. Der Basar in 
Holle gehört zu den größten in 
der Region. 200 Verkäufer ha-
ben die Möglichkeit jeweils 80 
Kleidungsstücke, 5 Paar Schuhe 
und eine unbegrenzte Menge 
an Spielzeug in Kommission an 
das Basarteam zu übergeben, 
welches dann alle abgegebenen 
Waren nach Kategorien sortiert 

und auslegt. 
Um diese Mengen zu bewälti-

gen, braucht es ein großes zuver-
lässiges Helferteam. Mehr als 85 
Helfer waren an diesem Wochen-
ende jeweils mehrere Stunden 
auf den Beinen, um beim Gelin-
gen des Basares zu unterstützen. 
Am Ende freuen sich alle Ver-
käufer über ihre verkauften Teile, 
die Einkäufer über das ein oder 
andere Schnäppchen und neue 
Lieblingsstück und die Helfer 
über einen tollen Erlös, der den 
ca. 250 Kindern der Grundschule 
in Form von Anschaffungen oder 

Aktionen zugute kommt. 
Wenn Ihr Euch über den Ba-

sar als Verkäufer, Einkäufer oder 
neuer Helfer informieren wollt 
findet Ihr alle Informationen auf 
www.basar-in-holle.de. Mehr 
über den Förderverein erfahrt Ihr 
auf www.foerderverein-grund-
schule-holle.de. Der nächste 
Basar findet am 20. September 
statt. Wir freuen uns schon jetzt 
auf alle, die uns dann wieder mit 
ihrer Hilfe unterstützen und bei 
uns zum Einkaufen vorbeikom-
men.

Katja Hilge-Irrgang  

75 Helferinnen waren bereits am Samstag für den Aufbau vor Ort. Wir bedanken uns bei allen Helfern 
des Basarteams für ihre tolle Unterstützung.

Zehn Teilnehmer des Vereins „Judo in Holle“ erfolgreich:

Gürtelprüfung bestanden!
Holle. Diesmal organisierte 

der Verein „Judo in Holle“ eine 
kleine Gürtelprüfung mit nur 
10 Teilnehmern. Das ist für alle 
von Vorteil, war auch die Mei-
nung von der Prüferin Anna-
Lena Koch. Das Lernziel erreicht 
man mit einer kleinen Gruppe 
schneller. Und jeder hatte in der 
Prüfungsstunde Zeit genug seine 
Techniken zu demonstrieren.

Fast alle haben auch so ihren 
Prüfungsablauf zweimal zeigen 
können. Dadurch war dann auch 
die Nervosität weg.

Die beste Prüfung zum Gelben 
Gürtel zeigte Elias Buchsbaum, 
der zwar erst im Dezember mit 
Judo angefangen hatte aber mit 
viel Fleiß keine Unterrichtsstunde 
versäumte. 

Einen kleinen Vorteil hatte er 
durch seinen routinierten Partner 
Lasse Lühmann, der die Prüfung 

für ihn nur als Fall-Partner mit-
gemacht hatte.     Bernd Lühmann

Den Gelb-Orange Gurt haben bestanden: Jack Dingelstedt und Emil 
Simmert. Den Orange-Gurt haben bestanden: Theodor Dalhäusser, 
Michel Simmert, Theo Paschold, Paul Holstein, Ian Oscar Gabrecht, 
Paul Feisthauer und Mats Seifert. Auf dem Foto fehlen Emil und 
Michel Simmert.

Zahlreiche Nachwuchsfeuerwehrleute stellten sich den Prüfungsaufgaben:

Erfolgreiche Jugendflammenabnahme 
der Jugendfeuerwehren

Sottrum. Am 28. Februar trafen 
sich die Jugendfeuerwehren der 
Gemeinde zur Jugendflammenab-
nahme. Zahlreiche Nachwuchs-
feuerwehrleute stellten sich den 
verschiedenen Prüfungsaufgaben, 
um ihr Können und Wissen unter 
Beweis zu stellen.

Die Jugendflamme Stufe 1 kann 
nach einem Jahr Mitgliedschaft 
in der Jugendfeuerwehr erworben 
werden. Die Jugendflamme Stufe 2 
setzt den erfolgreichen Abschluss 

der ersten Stufe voraus. In meh-
reren Disziplinen mussten die 
Jugendlichen ihr Können zeigen. 
Geprüft wurden unter anderem 
Kenntnisse in Erster Hilfe, Fahr-
zeug- und Gerätekunde sowie 
Knotenkunde. Auch praktische 
Aufgaben gehörten zur Abnahme: 
So mussten beispielsweise Schläu-
che fachgerecht gerollt oder ein 
Schaumangriff korrekt aufgebaut 
werden.

Mit großem Engagement und 

Teamgeist meisterten alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die 
gestellten Aufgaben erfolgreich. 
Am Ende konnten sich alle Ju-
gendlichen über das Bestehen der 
Prüfung freuen und erhielten stolz 
das Abzeichen der Jugendflamme 
Stufe 1 beziehungsweise Stufe 2.

Die Veranstaltung zeigte einmal 
mehr das hohe Ausbildungsniveau 
und die Motivation des Feuerwehr-
nachwuchses in der Gemeinde.

Nina Gelfort

ZAH • Bahnhofsallee 36 • 31162 Bad Salzdetfurth

Verschiebung der Abfuhrtage
durch Feiertage im Jahr 2026

Karfreitag von Montag 30. 03. 2026 auf Samstag 28. 03. 2026
von Dienstag 31. 03. 2026 auf Montag 30. 03. 2026(wird vorgezogen!) von Mittwoch 01. 04. 2026 auf Dienstag 31. 03. 2026
von Donnerstag 02. 04. 2026 auf Mittwoch 01. 04. 2026
von Freitag 03. 04. 2025 auf Donnerstag 02. 04. 2026

Ostermontag von Montag 06. 04. 2026 auf Dienstag 07. 04. 2026
von Dienstag 07. 04. 2026 auf Mittwoch 08. 04. 2026
von Mittwoch 08. 04. 2026 auf Donnerstag 09. 04. 2026
von Donnerstag 09. 04. 2026 auf Freitag 10. 04. 2026
von Freitag 10. 04. 2026 auf Samstag 11. 04. 2026

Das Entsorgungszentrum Heinde, die ZAH Wertstoffhöfe sowie

das Kompostwerk Hildesheim bleiben am Ostersamstag geschlossen.

Wir wünschen ein frohes Osterfest!
Telefon: 0 50 64 / 9 05-0
Fax: 0 50 64 / 9 05-99
E-Mail: info@zah-hildesheim.de
Internet: www.zah-hildesheim.de

ZWECKVERBAND
ABFALLWIRTSCHAFT
HILDESHEIM

„Werden 
  Sie Pate!“

Mit einer Patenschaft können Sie 
Frühverheiratung bekämpfen.

Ein Leben 
verändern! www.plan.de
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WIR MACHEN 
KARRIERE 
MIT GEFÜHL.

STARTE JETZT 
DEINE KARRIERE  
IM HANDWERK!

WWW.HWK-HILDESHEIM.DE/AUSBILDUNG

Hildesheim. Abitur machen, 
ein Studium erfolgreich ab-
schließen und einen guten Job 
bekommen – das ist die klassi-
sche Reihenfolge, die viele von 
Ihnen, Eltern, für Ihre Kinder 
erwarten, wenn es um die Kar-
riere geht.

Aber was wäre, wenn es auch 
einen anderen Weg gäbe? Und 
wenn dieser Weg über das Hand-
werk führen würde? Denn im 
Handwerk kann man wirklich 
etwas bewegen. Für sich. Für an-
dere. Für alle. Doch was macht 
das Handwerk aus, was treibt 
Handwerkerinnen und Hand-
werker an und wie können sie 
die Zukunft gestalten? 

Handwerk: regional verwurzelt, 
gefragt und vielfältig

Für eine Karriere wegziehen? 
Im Handwerk ist das meist nicht 
nötig. Die Branche ist in ganz 

Deutschland regional stark ver-
wurzelt – von großen Städten bis 
hin zu kleinen Dörfern. Qualifi-
zierte Fachkräfte werden überall 
gebraucht, sind stark nachge-
fragt und finden in der Regel 
schnell eine Anstellung.

Das Handwerk ist zudem eine 
Branche mit großen Chancen für 
Nachwuchstalente: Im Jahr 2025 
zeigt sich in Deutschland eine 
hohe Nachfrage nach qualifizier-
ten Fachkräften – rund 250.000 
Stellen im Handwerk verdeut-
lichen den großen Bedarf an 
neuen Kompetenzen, während 
gleichzeitig etwa 20.000 Ausbil-
dungsplätze jungen Menschen 
eine attraktive Möglichkeit bie-
ten, ihre Karriere im Handwerk 
zu beginnen.

Das Handwerk bietet also beste 
Voraussetzungen für eine sichere 
berufliche Zukunft Ihrer Kinder. 
Sichere Perspektive sind aber 
nicht das einzige Plus, die große 

Vielfalt spielt auch eine wichtige 
Rolle. Mit über 130 Ausbildungs-
berufen findet jeder garantiert 
den passenden Beruf für die ei-
genen Interessen und Stärken.

Und nach der Ausbildung? 

Eine Karriere im Handwerk en-
det nicht mit dem erfolgreichen 
Abschluss der Ausbildung. Es 
gibt zahlreiche Möglichkeiten 
zur Weiterbildung und persönli-
chen Entwicklung – vom Meis-
tertitel bis zum Betriebswirt. Im 
Handwerk lernt man nie aus. 

Neben der fachlichen Tätigkeit 
besteht auch die Möglichkeit, 
Verantwortung zu übernehmen, 
als Ausbilder junge Talente zu 
fördern oder einen eigenen Be-
trieb zu führen.

Das Handwerk ist nicht nur 
eine Karriere, die man als Fach-
kraft erfüllt, sondern auch als 
Mensch. Aus diesem Grund 

berichten Handwerker eine hö-
here Lebenszufriedenheit. Etwa 
89 Prozent der Handwerker ge-
ben an, zufrieden zu sein – ein 
deutlich besserer Wert als im 
Durchschnitt. 

Verantwortung, Perspektive 
und Lebensqualität – diese sind 
nur einige der vielen Gründen, 
warum Ihre Kinder eine Karrie-
re im Handwerk berücksichtigen 
sollen. 

Ihre Kinder sind auf der Suche nach einer Karriere 
mit Gefühl? Das Handwerk ist die Antwort! 

Aus der Geschäftswelt …

Interesse geweckt? 
Dann nehmen Sie oder Ihr 
Kind Kontakt mit unserem 
Berater-Team auf. Zusammen 
können wir Ihre Kinder auf 
der Suche nach ihrem beruf-
lichen Weg begleiten! 
Team Berufsorientierung 
Tel: 05121 162-123
E-Mail: matching@hwk- 
hildesheim.de 

Alle waren sich einig: Dieses Wohnprojekt bereichert unsere Gemeinde!

SPD Holle besucht Gemeinschaftsprojekt 
im Schloss Henneckenrode

Henneckenrode. Eine Ge-
meinde ist attraktiv, wenn für 
unterschiedliche Menschen mit 
unterschiedlichen Bedürfnissen 
und Wünschen der passende 
Wohnraum angeboten werden 
kann.

Die SPD hat daher seit Jahr-
zehnten die Gemeindeentwick-
lung begleitet und aktiv gestaltet.

Um die aktuelle Wohnraumsi-
tuation in den Blick zu nehmen, 
hat sich der SPD-Ortsverein 
Gemeinde Holle deshalb bereits 
letztes Jahr mit dem Geschäfts-
führer der Kreiswohnbauge-
sellschaft Matthias Kaufmann 
ausgetauscht. Wichtig ist ein 
vielfältiges Angebot: Bauplät-
ze für Einfamilienhäuser, ältere 
Häuser in alten Ortskernen und 
Mietwohnungen. Aufgrund 
des demographischen Wandels 
müssen aber auch barrierefreie 
Wohnungen für älterwerdende 
Bürgerinnen und Bürger zuneh-
mend in den Blick genommen 
werden.

Der Verein „Generationen-
wohnen im Schloss“ – kurz 
GEWISS e. V. bietet in Zukunft 

eine ganz besondere Wohn- und 
Lebensform an. „Wir schaffen 
einen solidarischen Lebensort, 
an dem verschiedene Generati-
onen gemeinschaftlich wohnen, 
leben und arbeiten.“, so steht es 
im Flyer des Vereins. Der SPD- 
Ortsverein war daher zu Besuch 
im Schloss und hat sich den ak-
tuellen Stand von den Vereins-
mitgliedern erläutern lassen. 

Zu Beginn haben die Teil-
nehmer eine sehr interessante 
historische Führung durch das 
450 Jahre alte Schloss erhalten 
und somit ein neues Stück Hei-
matgeschichte kennengelernt. 
Mit der Gründung der Blum-
schen Waisenhausstiftung im 
19. Jahrhundert gab es die ersten 
Anknüpfungspunkte, die bis in 
die heutige Zeit reichten. Seit 

der Schließung des Kinderheims 
2020 steht das Schlossgebäude 
leer, im Nebengebäude wohnen 
aber bereits die ersten Vereins-
mitglieder.

Vera Lemke, die erste Vorsit-
zende des Vereins hat im An-
schluss allen Interessierten die 
konkreten Zukunftspläne erläu-
tert. Mit der Gründung einer 
Wohngenossenschaft und einem 
Umbau- und Finanzierungsplan 
für das Schloss, wird in den 
nächsten Jahren das Wirklich-
keit werden, woran der Verein 
seit 2021 arbeitet. Neben den ge-
meinschaftlichen Wohnräumen 
wird es einen Veranstaltungs- 
und Seminarraum geben sowie 
ein Hofcafé vor dem Schloss. 
Alle SPD-Mitglieder waren be-
geistert von den Ideen und den 
zielstrebigen Umsetzungsplänen. 
Und alle waren sich einig: Dieses 
Wohnprojekt bereichert unsere 
Gemeinde!

Weitere Infos zum Verein fin-
den sich unter: gewiss-ev.eu 

Simone Flohr
Vorsitzende SPD-OV 

Gemeinde Holle

Versammlung des RW Wohldenberg:

Viele Veranstaltungen 
im Jubiläumsjahr

Wohldenberg. Am 6. März 
fand die Jahreshauptversamm-
lung des SV Rot-Weiß Wohl-
denberg statt. Der Vorstand 
blickte auf ein ereignisreiches 
Vereinsjahr mit zahlreichen Ak-
tivitäten zurück – darunter die 
Sportabzeichen-Abnahme mit 
der Grundschule Holle, die Mit-
gestaltung des Kartoffelfestes in 
Sottrum, die Renovierung des 
Sportheims, sowie verschiedene 
Veranstaltungen im Waldstadion, 
beispielsweise die Saisoneröff-
nung der Jugendmannschaften, 
die VfL Wolfsburg Fußballschule, 
das Spaßturnier und das Kinder-
gartenturnier mit den Einrich-
tungen der Gemeinde Holle.

Auch für das Jubiläumsjahr 
sind bereits viele Veranstal-
tungen geplant. Unter anderem 
die Ostereiersuche am 4. April 
im Waldstadion, zu der auch 
Nicht-Vereinsmitglieder herz-
lich eingeladen sind, sowie der 
Wohldenberger Waldlauf am 
16. August. Zudem findet vom 
15. bis 19. Juni ein Fußball Som-
merturnier im Waldstadion, der 
Wohldenberg Cup, statt. Ein be-
sonderes Highlight steht am 20. 
Juni an. An diesem Tag feiert der 

Verein 100 Jahre Rot-Weiß Wohl-
denberg im Waldstadion. Tickets 
für die offizielle Jubiläumsfeier, 
die Rot-Weiße Nacht, sind bereits 
im Vorverkauf bei Olaf Sandeck, 
Sven Scholtz, Reinhard Heuser 
und Pia Ehelechner erhältlich.

Aus den Abteilungen berichte-
ten Vertreterinnen und Vertreter 
aus den Bereichen Jugend, Darts, 
Zumba, Fußball und Wandern 
über die Aktivitäten des vergan-
genen Jahres.

Bei den anschließenden Wahlen 
wurden Sven Scholtz als 2. Vor-
sitzender und Silke Ludwig als 
Schriftführerin in ihren Ämtern 
bestätigt. Vielen Dank für euren 
erneuten Einsatz für den Verein!

Im Rahmen der Versamm-
lung wurde Annette Leifholz als 
langjährige Yoga-Übungsleiterin 
verabschiedet und für ihr lang-
jähriges Engagement im Verein 
gedankt. Auch Tamara Leifholz 
wurde für ihr Engagement in der 
Öffentlichkeitsarbeit des Vereins 
gewürdigt.

Mit vielen Ideen und geplanten 
Veranstaltungen blickt der SV 
Rot-Weiß Wohldenberg auf sein 
100-jähriges Vereinsbestehen!

Tamara Leifholz

Von links: Tamara Leifholz, Olaf Sandeck, Silke Ludwig und Sven 
Scholtz

SV RW Wohldenberg:

Neuer Spartenleiter 
im RWW-Fußball

Wohldenberg. Am 20. Februar 
traf sich die Fußballabteilung des 
SV Rot-Weiß Wohldenberg zur 
Spartenversammlung im Club-
haus am Wohldenberg. Neben 
den Berichten aus den Teams 
und dem Blick auf die kommende 
Rückserie stand auch eine perso-
nelle Veränderung an.

Mit Florian Rusteberg hat die 
Fußballabteilung einen neuen 
Spartenleiter gewählt. Der Verein 

freut sich auf die Zusammenar-
beit und darauf, gemeinsam die 
nächsten Schritte für den Fußball 
beim RWW zu gestalten.

Gleichzeitig verabschieden wir 
Pia Ehelechner aus ihrem Amt als 
Spartenleiterin. 

Vielen Dank für Dein Engage-
ment und Deinen Einsatz für die 
Fußballabteilung in den vergan-
genen Jahren! 

Tamara Leifholz

Von links: Paul Krink (stellvertretender Spartenleiter), Florian Ruste
berg (Spartenleiter), Pia Ehelechner (ehemalige Spartenleiterein) 
und Olaf Sandeck (1. Vorsitzender)
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Themen-Donnerstag  
09.04., 17.30 Uhr
Referentin: Dr. S. Peschel

 „Frauenleiden“ in der zweiten  

 Lebenshälfte: Senkung,  

 Myome, Zysten & Co. 

Für Leib und Seele

2026

avacon.de

Energie. 
Immer.
Überall.

• Planung und Beratung im  
 Bereich Sanitär und Heizung

• vom Armaturentausch bis  
 zu kleinen Reparaturen

• bis zu 10 % Rabatt für Neukunden

BPM Badplanung Mühlke & Mönner UG (haftungsbeschränkt)
Broyhansweg 28 • 31199 Diekholzen • Tel. 05121 9348350

info@bpm-hildesheim.de • www.bpm-hildesheim.de
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Termine auch am Wochenende und abends möglich

Der Weg zu Ihrem
neuen Traumbad!

1KOMMA5° Hildesheim besuchte die Bundestagsabgeordnete Daniela Rump in Berlin:

Offener Dialog für praxisnahe Lösungen
Berlin. Die Hildesheimer 

Bundestagsabgeordnete Danie-
la Rump hat kürzlich Vertreter 
von 1KOMMA5° Hildesheim zu 
einem persönlichen Austausch 
nach Berlin geladen.  1KOM-
MA5° fokussiert sich insbe-
sondere auf den Einbau von 
regenerativen Energiesystemen 
wie Photovoltaikanlagen und 
klimaneutralen Heizsystemen.
Im Mittelpunkt des Gesprächs 
standen die aktuelle Lage am 
Ausbildungsmarkt sowie die 
Auswirkungen des geänderten 
Heizungsgesetzes auf das Hand-
werk, die Branche und die Ver-
braucher. Dabei wurde intensiv 
darüber gesprochen, welche 
Herausforderungen sich für 
Betriebe in der Praxis ergeben, 
wie politische Entscheidungen 
vor Ort wahrgenommen werden 
und welche Rahmenbedingungen 
notwendig sind, um Planungssi-
cherheit für Unternehmen und 

Kunden zu schaffen.
„Besonders erfreulich war das 

große Interesse von Daniela 

Rump an den praktischen Ab-
läufen im Handwerk“, berichtet 
Geschäftsführer Marcell Stahl. 

Sie äußerte den Wunsch, künf-
tig selbst einmal eine Montage 
zu begleiten, um noch tiefere 
Einblicke in den Arbeitsalltag, 
die technischen Anforderungen 
und die tatsächlichen Heraus-
forderungen auf der Baustelle 
zu gewinnen. „Gerade dieser 
direkte Bezug zur Praxis mache 
den Austausch zwischen Politik 
und Handwerk besonders wert-
voll“, ergänzt Thorsten Bremer, 
ebenfalls Geschäftsführer. 

Der Termin in Berlin zeige 
einmal mehr, wie wichtig der of-
fene Dialog zwischen politischen 
Entscheidungsträgern und regio-
nalen Betrieben ist. Nur wenn Er-
fahrungen aus dem Arbeitsalltag, 
Herausforderungen bei der Aus-
bildung und die konkreten Folgen 
gesetzlicher Änderungen direkt 
angesprochen werden, könnten 
praxisnahe Lösungen entstehen, 
war sich die Gruppe anschlie-
ßend einig.                                    gg

Tauschten sich im Berliner Reichstag aus (von links): Lukas Wehr-
stedt, Timm Stahl, Dennis Schwerdtfeger, Daniela Rump, Thomas 
Bremer, Marcell Stahl und Marcel Goos.

Aus der Geschäftswelt …

Starke Teamleistung beim SG Holle-Wohldenberg:

U10.1 krönt starke Hallensaison 
mit Kreismeistertitel

Holle. Die SG Holle-Wohl-
denberg U10.1 hat sich in der 
Hallensaison 2025/26 den Titel 
des Hallenkreismeisters im Kreis 
Hildesheim-Holzminden gesi-
chert. Mit einer starken Team-
leistung, großem Einsatz und 
viel Spielfreude setzte sich die 
Nachwuchsmannschaft gegen die 
Konkurrenz durch und krönte eine 
erfolgreiche Hallenrunde.

Bereits in der Vorrunde zeigte 
das Team eine starke und kon-
stante Leistung. In zwei Vorrun-
denturnieren blieb die SG Holle-
Wohldenberg ungeschlagen und 
belegte jeweils den ersten Platz. 
Lediglich ein Unentschieden 
musste die Mannschaft pro Tur-
nier hinnehmen. Mit dieser sou-
veränen Bilanz qualifizierte sich 
das Team verdient für die Final-
runde der besten Mannschaften 
des Kreises.

Auch dort startete die SG viel-
versprechend in das Turnier. Die 
ersten beiden Spiele gewann die 
Mannschaft knapp, aber verdient 
mit 1:0 sowie deutlich mit 3:0. Im 
dritten Spiel musste das Team 
jedoch einen kleinen Rückschlag 
hinnehmen: Gegen den späteren 
Zweitplatzierten unterlag die SG 

knapp mit 0:1. Die Mannschaft ließ 
sich davon jedoch nicht aus dem 
Konzept bringen. Mit großem Ein-
satz, Spielfreude und mannschaft-
licher Geschlossenheit fand sie 
schnell zurück in die Erfolgsspur. 
In den verbleibenden drei Spielen 
zeigte sie erneut ihre Stärke und 
entschied diese überzeugend mit 
2:0, 3:0 und 1:0 für sich. Am Ende 
stand damit verdient der Gewinn 
der Hallenkreismeisterschaft fest. 
Besonders beeindruckend war 

dabei die defensive Stabilität: 
In der Finalrunde kassierte das 
Team lediglich ein Gegentor und 
präsentierte sich insgesamt als äu-
ßerst kompakte und disziplinierte 
Mannschaft. Das Trainerteam 
zeigte sich nach dem Turnier sehr 
zufrieden mit der Leistung seiner 
Mannschaft. Besonders hervorge-
hoben wurden der große Einsatz, 
der starke Zusammenhalt im Team 
und die konzentrierte Spielweise 
über die gesamte Hallenrunde 

hinweg. Die Trainer gratulierten 
ihrer Mannschaft herzlich zu dem 
erkämpften und verdienten Erfolg.

Mit dem Gewinn der Hallen-
kreismeisterschaft belohnt sich die 
SG Holle-Wohldenberg U10.1 für 
eine beeindruckende Hallensaison 
und setzt ein starkes Zeichen für 
die erfolgreiche Nachwuchsarbeit 
des Vereins. Mit viel Selbstvertrau-
en kann man nun auf die kommen-
den Aufgaben blicken.

Patrick Kindler

Grabmale · Treppen · Küchenarbeitsplatten
Fensterbänke · Fußböden · Natursteinbäder
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Holle. Am 14. März war es 
endlich soweit, nach vielen 
Jahren wurde in Holle wieder 
geboßelt. Die drei Vereine Rot-
Weiß Wohldenberg, TuS Holle-
Grasdorf und KKS Holle haben 
diese Traditionsveranstaltung 
wieder zum Leben erweckt. 
Nach einer guten gemein-
samen Vorbereitung traf sich 
das Orgateam um 10 Uhr in 
der Schäferscheune Sillium um 
die Mannschaften in Empfang 
zu nehmen. 13 Mannschaften 
hatten sich für dieses Event 
gemeldet. 

Um 11 Uhr schickten bei 
gutem Boßelwetter (kalt aber 
ohne Regen) das Starterteam, 
der 1. Vorsitzende des Rot-
Weiß Wohldenberg Olaf San-
deck und Jörg Linke, die Hobby 
Volleys als erste Mannschaft 
auf die 7 km lange Strecke. In 
Zehn-Minuten-Abstand folgten 
alle weiteren Mannschaften. 
Nach 1,5 km gab es die erste 
Verpflegungsstation, die rund 
um den 1. Vorsitzenden des 
TuS Holle-Grasdorf Knut 
Meyer betreut wurde, an der 
sich die Boßler mit Getränken 
und kleinen Snacks stärken 
konnten. 

Weiter ging es über Feld- und 
Waldwege zur zweiten Ver-
pflegungsstation. Hier hatte 
der KKS Holle, rund um den 
1. Vorsitzenden Frank Winter, 
zusätzlich zur Verpflegung, 
seine Schießstation aufgebaut, 
an der jede Mannschaft, beste-
hend aus sechs Personen, ihre 
Schießkünste unter Beweis 
stellen musste. Drei Personen 
mussten Blasrohrpusten und 
drei Personen mussten Licht-
punktschießen. Es stellte sich 

heraus, dass gerade diese 
Schießeinheiten für viele ein 
Highlight waren. Dann ging es 
auf den letzten Teilabschnitt, 
noch 2 km bis zum Ziel, wo Ma-
ren Kook die Mannschaften in 
Empfang nahm. Die Laufzettel, 
auf dem die Anzahl der Würfe 
und das Schießergebnis stan-
den, nahm sie entgegen, um sie 
auszuwerten, die Mannschaften 
gingen dann zur Schäferscheu-
ne, wo bereits Getränke und 
Bratwurst bereitstanden. 

Nach und nach kamen die 
Mannschaften abgekämpft aber 
gut gelaunt am Zielort an. Nun 
warteten alle gespannt auf die 
Siegerehrung. Bei der Auswer-
tung stellte sich heraus, dass es 
bei den Plätzen 1 und 2 (Hobby 
Volleys und Ü40 Holle) bzw. 3 
und 4 (Gemeinde Holle Stem-
pelwerfer und Motorsportclub 
Wohldenberg III) einen Punkt-
gleichstand gab. Diese vier 
Mannschaften mussten noch-
mals zum Lichtpunktschießen 
gegeneinander antreten. Jede 
Mannschaft musste drei Per-
sonen benennen, wovon jeder 
fünf Schuss absolvieren musste. 

Nachdem die vier Mannschaf-
ten das Schießen vollbracht 
hatten, konnte die Siegerehrung 
beginnen. Vor der Siegerehrung 
bedankte sich der Schirmherr 
Gemeindebürgermeister Falk-
Olaf Hoppe bei den drei Ver-
einen für das sehr gelungene 
Boßel- und Schießevent. Jörg 
Linke nahm im Namen des Or-
gateams die Siegerehrung vor. 
In umgekehrter Reihenfolge 
von Platz 13 bis Platz 4 gra-
tulierte er den Mannschafts-
führern und überreichte eine 
Urkunde. (13. MSC Wohlden-

berg II, 12. Erraverunt (JuJut-
su), 11. Feuerwehr Sottrum, 10. 
Sottrumer Kugelblitztruppe, 9. 
Hackenstedter Doppelkopfrun-
de, 8. KTK Grasdorf, 7. MSC 
Wohldenberg I, 6. Gummibä-
renbande 2.0, 5. Feuerwehr Sil-
lium, 4. MSC Wohldenberg III) 
Die Plätze 3, 2 und 1 wurden 
zusätzlich mit einem Pokal aus-
gezeichnet (3. Stempelwerfer 
Gemeinde Holle, 2. Ü40 Holle). 

Sieger des ersten Vereins-
Spaß-Boßeln wurden die Hob-
by Volleys, die zusätzlich zum 
Siegerpokal von Lukas Kiezko 
REWE Holle den gestifteten 
Wanderpokal überreicht beka-
men. Das Orgateam bedankte 
sich bei allen Mannschaften für 
einen fairen sportlichen Wett-
kampf. Da von allen Seiten nur 
Lob kam, waren sich am Ende 
auch die drei Vereine einig, das 
Event nächstes Jahr zu wieder-
holen. Vielen Dank an alle Hel-
fer und an unsere Unterstützer 
Firma Gleitz und REWE Kiez-
ko.	 Jörg Linke

Hobby Volleys gewinnen Neuauflage:

Holler Vereins-Spaß-Boßeln gleich ein voller Erfolg

Ministerpräsident Olaf Lies sprach über Rolle der Kirchen für die Demokratie:

Heersumer Kanzelrede
Heersum. In einem festlichen 

Gottesdienst in der Kirche zu 
Heersum hat Ministerpräsident 
Olaf Lies die diesjährige Heer-
sumer Kanzelrede gehalten. Die 
Gestaltung übernahm Pastorin 
Judith Montowski, musika-
lisch begleitet vom gemischten 
Chor Heersum, dem Bläserchor 
Heinde mit Organist Hans-
Henning Bleckmann. Küsterin 
Manuela Grotjahn und der Kir-
chenvorstand unterstützten die 
Veranstaltung.

Mit einer augenzwinkernden 
Liedzeile – angelehnt an „Wie 
schön ist die Welt“ – begrüßte 
der Chor die Gemeinde: „Will-
kommen in Heersum, willkom-
men im Glück und kommst du 
nach Heersum willst du nie 
mehr zurück.“ Pastorin Mon-
towski lachte: „Ich kann das 
bestätigen.“

Ministerpräsident Lies war 
an diesem Sonntag eigens aus 
Wilhelmshaven angereist. Die 
Heersumer Kirche erinnere 
ihn an seine Heimatkirche in 
Neustadtgödens (Friesland), 
sagte er zu Beginn. Kirche sei 
ein besonderer Raum. Zwar 
seien Staat und Kirche getrennt, 
und die Neutralität des Staates 
sei gut und richtig – dennoch 
gebe es viele verbindende An-
liegen: das gemeinsame Bemü-
hen, Menschen zu erreichen 
und Orientierung zu geben. 
Angesichts weltweiter Krisen, 
von der Ukraine über Gaza bis 
jüngst zum Iran, sprach Lies 
von einer angespannten Zeit, 
in der viele Menschen Ver-
unsicherung und Bedrohung 
empfänden. Steigende Kosten 
im Gesundheitswesen, Fragen 

der Pflege, Inflation und sogar 
die Zunahme von Depressionen 
bei jungen Menschen bewegten 
die Gesellschaft. Umso wich-
tiger sei es, sich der Resignati-
on entgegenzustellen und Po-
pulisten mit ihren vermeintlich 
einfachen Antworten nicht das 
Feld zu überlassen.

Glaube könne verbinden, be-
tonte Lies. Kirche gehöre zu den 
großen Wertegemeinschaften 
und müsse sich einmischen 
– mit Nächstenliebe und Ver-
antwortung. „Ich erwarte, dass 
sich Kirche einmischt“, sagte er 
deutlich. Kirche beziehe außer-
dem klar Stellung gegen Hass 
und Hetze. Das sei vorbildlich. 
Besonders würdigte er die Fas
tenaktion „7 Wochen ohne“ 
und das erweiterte Motto „7 

Wochen ohne Härte“. In An-
lehnung an das Chanson „Er-
mutigung“ von Wolf Biermann 
zitierte er: „Du lass dich nicht 
verhärten.“ Gerade in harten 
Zeiten dürfe man selbst nicht 
hart werden, so Lies.

Kritisch äußerte sich Lies zur 
Rolle von Algorithmen großer 
Techkonzerne bei der Verbrei-
tung von Hass. Information 
und Gemeinschaft müssten 
geschützt werden. Niedersach-
sen sei stark im Ehrenamt, jeder 
dritte Niedersachse engagiere 
sich freiwillig, beispielsweise 
in Sportvereinen, Feuerwehren 
oder Kirchengemeinden. „Was 
wäre unsere Gesellschaft ohne 
Ehrenamt?“

Kirchen schafften ihrerseits 
Orte der Begegnung und stärk

ten den demokratischen Zu-
sammenhalt. Der Staat müsse 
religiös neutral sein, dürfe aber 
nicht areligiös oder gar antireli-
giös handeln. Abschließend rief 
Lies zu Herz, Mut und Mensch-
lichkeit auf. Kraft, Hoffnung und 
Gemeinschaft seien entschei-
dend für eine starke Demokratie. 

Als Dank für seinen Besuch er-
hielt Lies von Kirchenvorstands-
mitglied Mathias Klein eine 
Erinnerung an Heersum: die 
letzte Tasche, die anlässlich des 
1.000-jährigen Ortsjubiläums 
angefertigt worden war. Schließ-
lich nahm der Ministerpräsident 
noch am Empfang der Kirchen-
gemeinde teil und sprach mit 
interessierten Gästen.  

Text und Foto: 
Thomas Schlenz

Niedersachsens Ministerpräsident Olaf Lies sprach bei der Heersumer Kanzelrede.

Wandergruppe vom DRK in Holle:

Sonniger Ausflug zum NDR-
Funkhaus nach Hannover

Holle. Bereits seit vier Jahren 
treffen wir uns einmal im Monat 
in der DRK-Gruppe „Gemeinsam 
unterwegs statt daheim“, um mit 
vielen netten Menschen erlebnis-
reiche Stunden zu erleben.

Wie in den Jahren 2023, 2024 
und 2025 starteten wir auch ins 
Jahr 2026 mit einer schönen 
Winterwanderung mit gemüt-
lichem Grillen am Dorfgemein-
schaftshaus in Derneburg.

Im März stand wieder eine be-
sondere Tour auf dem Plan. Mit 
dem Ansatz, öffentliche Ver-
kehrsmittel zu nutzen, fuhren 
wir mit 19 Teilnehmern mit dem 
Zug nach Hannover, wanderten 
durch die Altstadt, besuchten die 
Marktkirche, um dann zu einer 
Führung im NDR-Funkhaus am 
sonnigen Maschsee weiterzulau-
fen.

Empfangen wurden wir von 
einem sehr netten, charmanten 
und empathischen jungen Gäs
teführer. In einer fast zweistün-
digen Führung erfuhren wir viel 
Wissenswertes über den NDR in 
Hannover und Norddeutschland. 
Wussten Sie, dass das erste Ge-
bäude dort am Maschsee bereits 
Anfang der 1950er Jahre gebaut 
wurde? Der Baustil aus der Zeit 
ist beeindruckend. Oder wussten 
sie, dass über 1.000 feste und vor 
allem freiberufliche Mitarbeiter 
in Hannover und den dazugehö-
rigen Regionalstudios arbeiten? 
Das ein oder andere bekannte 
Gesicht aus Rundfunk und TV 
konnten wir persönlich treffen – 
sehr sympathisch. 

Während der Führung be-
suchten wir die Produktions-

bereiche von Hörfunk und 
Fernsehen und die zwei beein-
druckenden Sende- bzw. Kon-
zertsäle mit faszinierender Akus
tik – der große Saal fasst über 
1.200 Besucher. Zwei Stunden 
Führung, die schnell vergingen 
und uns in lebendiger Erinne-
rung bleiben werden.

Frohgelaunt und bei bestem 
Frühlingswetter konnten wir 
anschließend zu einem Imbiss 
am Maschsee einkehren und den 
Tag ausklingen lassen. Wir freuen 
uns auf die nächsten Ausflüge in 
den nächsten Monaten. Da haben 
wir z. B. eine Wanderung um den 
grünen Osterberg in Hildesheim 
geplant, eine Wanderung an den 
Laatzener Leineauen und eine 
Überraschungswanderung rund 
um Bad Salzdetfurth.

Gesa Winter
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Einwohner aus Henneckenrode und Vereinsmitglieder der Nette-Störche e. V.:

Tag der Sauberen Landschaft
Henneckenrode. Am Sams-

tag, 14. März, trafen sich Ein-
wohner aus Henneckenrode 
und Vereinsmitglieder von Net-
te-Störche e. V. zum jährlichen 
Frühjahrsputz. Der Tag ist ein 
fester Bestandteil im Kalender 
des Dorfes und wird mittlerweile 
vom Verein veranstaltet, denn 
die Störche, die auf dem Schorn-
stein der ehemaligen Zement-
fabrik nisten, tragen den Müll 
auch gerne in ihr Nest. Da dieses 
für den Nachwuchs gefährlich 
sein kann, muss der Müll mög-
lichst vorher aus der Landschaft 
entfernt werden.

Nach einer kurzen Bespre-
chung schwärmten die Teilneh-
menden in alle Himmelsrich-
tungen aus, ausgestattet mit 
Warnwesten, Handschuhen, 
Müllgreifern und Abfallsäcken. 
Nach ca. 2 Stunden trafen alle 
mit gefüllten Müllsäcken wie-

der am Storchennest ein. Ne-
ben Zigarettenstummeln, Fast-
Food-Packungen, Flaschen und 
Verpackungen, die von Autofah-
rern achtlos aus dem Fenster ge-
schmissen wurden, waren auch 
mehrere Reifen dabei, die nur 

mit dem Trecker des örtlichen 
Landwirts transportiert werden 
konnten. Insgesamt konnten 
mehrere Kubikmeter Müll aus 
der Landschaft entfernt werden.

Zur Stärkung gab es anschlie-
ßend für alle Helferinnen und 

Helfer eine Brotzeit in der Hen-
neckenroder Mühle. 

Auf diese Weise nützt die Akti-
on nicht nur der Natur, sondern 
auch der Kommunikation im 
Dorf. 

Silke Feser 

Zwei junge Judoka aus Holle kämpften sehr mutig:

Erfolgreicher Judonachwuchs 
bei Regionsmeisterschaft 

Holle. Am 28. Februar stand 
die Sporthalle in Lauenau ganz 
im Zeichen des jüngsten Judo-
nachwuchses. Bei der Regions-
meisterschaft der U11 sowie 
dem anschließenden U9-Mixed-
Team-Wettbewerb gingen zwei 
junge Judoka vom Verein Judo in 
Holle mutig an den Start – mit 
großem Erfolg.

Als einzige Starterin ihres Ver-
eins trat Klara Lüer an. Obwohl 
sie eigentlich noch der Alters-
klasse U9 angehört, stellte sie 
sich der Herausforderung und 
kämpfte in der höheren U11-
Klasse. Gegen ihre Gegnerin 
zeigte Klara beeindruckende 
Wettkampfstärke, setzte sich 
in allen Begegnungen souverän 
durch und überzeugte mit kla-
ren Techniken sowie großem 
Kampfgeist. Am Ende durfte sie 
sich verdient über den Titel der 
Regionsmeisterin freuen.

Im Anschluss folgte das U9-
Mixed-Teamturnier, bei dem 

Mannschaften aus verschiedenen 
Vereinen zusammengestellt wer-
den, um erste Teamerfahrungen 
zu sammeln und Wettkampfluft 
zu schnuppern. Neben Klara war 
auch Ben Oldenburger als ein-
ziger weiterer Teilnehmer aus 
Holle mit dabei. Beide fanden 
sich schnell in ihren gemischten 
Teams zurecht und zeigten gro
ßen Einsatz auf der Matte.

Klaras Team kämpfte sich en-
gagiert durch das Turnier und si-
cherte sich schließlich den ersten 
Platz. Auch Ben durfte stolz sein: 
Mit seiner Mannschaft erreichte 
er einen starken dritten Platz und 
nahm glücklich die Bronzeme-
daille entgegen. Für beide jungen 
Judokas war es ein spannender 
und erfolgreicher Wettkampftag, 
der nicht nur Medaillen, sondern 
auch wertvolle Erfahrungen 
brachte. Trainer und Begleiter 
zeigten sich sehr stolz auf die 
gezeigten Leistungen.

Bernd Lühmann

Hildesheim/Goslar/Peine. 
Katrin Wittenberg aus Hohen-
hameln hat mit einem Los der 
Lotterie Sparen + Gewinnen ei-
nen Reisegutschein im Wert von 
5.000 Euro gewonnen. 

Erst 2024 hat sie bei der 
Sparkasse Hildesheim Gos-
lar Peine Lose der Lotterie 
Sparen+Gewinnen gekauft und 
schon fünfmal 5 Euro gewonnen. 
Nun kann sie sich über einen 
Reisegutschein freuen, der vor-
aussichtlich für eine Kreuzfahrt 
eingelöst wird. 

Dirk Rauls, Vermögensberater 
im Beratungscenter der Spar-
kasse in Hohenhameln, über-
reichte Katrin Wittenberg den 

Gutschein und wünschte ihr 
eine unvergessliche Reise. „Ich 
bin begeistert, so viel Glück zu 
haben! Die Aussicht auf eine 
Kreuzfahrt lässt mich jetzt schon 
vom Meer träumen.“, so Witten-
berg.  

Die Teilnahme an der Lotterie 
Sparen + Gewinnen lohnt sich 
nicht nur wegen der monatli-
chen Gewinnchancen: Jeden 
Monat werden attraktive Geld-
gewinne im Gesamtwert von 
rund 1.000.000 Euro verlost. 
Gleichzeitig unterstützt die Lot-
terie mit den Reinerträgen regel-
mäßig gemeinnützige Projekte 
in der unmittelbaren Nachbar-
schaft.           Janet Hurst-Dittrich 

Zeit zum Kofferpacken:  

Katrin Wittenberg 
gewinnt Reisegutschein

Aus der Geschäftswelt …

Dirk Rauls, Vermögensberater im Beratungscenter der Sparkasse 
in Hohenhameln, überreicht den Reisegutschein an die glückliche 
Gewinnerin Katrin Wittenberg und deren Mutter.
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Wir haben geöffnet

Heimatmuseum Holle
16 Uhr - 18 Uhr | Bertholdstr. 16

www.gemuesehobel.de

Ihlow GmbH
Dresdener Str. 24 a
31188 Holle
05062-63 64 666

Ihlow GmbHIhlow GmbH

Regionsmeisterschaften der U11 in Lauenau:

Mit 6x Gold und 3x Silber gehörten 
die Holler zu den Besten der Region

Holle. Mit neun Kämpfern 
aus der Altersklasse U11 fuh-
ren die Holler nach Lauenau. 
Hier zeichnete sich das Wett-
kampftraining der letzten 
Tage aus und wurde mit vielen 
Medaillen belohnt. Besonders 
stark kämpfte Paul Holstein 
als jüngster Starter aus dem 
Holler Team. Im Vorjahr war 
er noch Regions- und Bezirks-
meister in der U9 geworden 
und knüpfte jetzt mit drei vor-
zeitigen Siegen seine Leistung 
in der U11 an.

Dabei gelang ihm noch der 
schnellste Sieg mit nur 5 bis 
6 Sekunden Kampfzeit durch 
einen Überraschungsangriff 
mit super Wurf und sofortiger 
Aufgabe seines Gegners. 

Klara Lüer machte als jüngste 
Holler Starterin ebenfalls ei-

nen glatten Durchmarsch bis 
oben auf das Treppchen. Die 
Trainingspartner brauchten 
sich aber auch nicht verste-
cken und rundeten das Bild 
in den höheren Gewichtsklas-

sen mit den vorderen Plätzen 
ab. Platz 1 holten Jonas Kühn, 
Henric Albrecht, Paul Hol-
stein, Lotta und Klara Lüer 
und Luisa Hardies. Platz 2 er-
reichten Frida Sanning, Theo-

dor Dalhäusser und Ian Gab-
recht.

Alle Kämpfer starten in zwei 
Wochen bei den Bezirksmeis
terschaften von Hannover.

Bernd Lühmann

Bezirksmannschaftsmeisterschaften Hannover in der Altersklasse U13:

Gold und Silber für die Holler Teams

Holle. Im Dojo von Lauenau 
wurden die Bezirksmannschafts-
meisterschaften von Hannover 
in der Altersklasse U13 ausgetra-
gen. Das große Holler Mädchen-
Team musste dieses Mal auf die 
Leistungsträgerin Mathilda 
Lüer verzichten, da diese der 
Einladung vom Landestrainer 
folgte und in Berlin bei einem 
Bundessichtungsturnier antrat. 
Trotzdem war die Stimmung gut 

und gegen die Startgemeinschaft 
von Hannover wurde gleich mit 
6:1 gewonnen.

Nach kleiner Umstellung in der 
Mannschaft wurden auch die 
Elzer mit 5:2 besiegt und somit 
der Meistertitel sichergestellt. 
Für diese erfolgreiche Mann-
schaft gingen über die Waage: 
Lotta Lüer, Lisa Lühmann, Anna 
Wiewiorra, Amadea Döpke, Eli-
sa von Bloh, Svea Rehberg, Frida 

Sanning, Luisa Hardies, Romy 
Freiknecht und Merle Birkholz. 

Die Holler Jungen starteten in 
der Gemeinschaft mit Hanno-
ver Grasdorf. Gleich in der er-
sten Begegnung gegen Garbsen 
konnten sie sich sehr gut ein-
bringen! Paul Zimball gewann 
mit einer Wurfkombination 
und Jonas Kühn, sowie Michael 
Schönknecht siegten mit einem 
speziellen Hüftwurf. 

Nach einem 5:2-Sieg ging es 
dann weiter gegen das Judo-
Team von Hannover. Hier un-
terlag die Mannschaft 2:5. Die 
letzte Begegnung gewann das 
Team dann gegen Elze mit 4:2 
und sicherte sich somit die Sil-
bermedaille. 

Am 26. April fahren beide 
Teams zu den Landesmeister-
schaften nach Osnabrück.

Bernd Lühmann 

Halteverbot in der Einfahrt und Kurve zur Ringstraße bleibt dauerhaft bestehen:

Ortsrat Holle bewilligt 
Zuschüsse an Holler Vereine

Holle. In seiner zehnten Sit-
zung wurde der Ortsrat vom Ge-
meindebürgermeister Falk-Olaf 
Hoppe über den aktuellen Stand 
der Planung des Kita-Neubaus 
in Holle und über die Entwick-
lung des Bahnhofsvorplatzes in-
formiert. Auch zu den Themen 
Hochwasserschutz, Kreisel am 
Zimmermannsplatz, Stromtrasse 
durch das Gemeindegebiet und 
Radweg Holle-Grasdorf gab es 
aktuelle Informationen. Darü-
ber hinaus teilte Herr Hoppe mit, 
dass Kontakt mit der Straßen-
meisterei aufgenommen wurde, 
um Maßnahmen zu prüfen, wie 
die Überquerung der Landstraße 
493 aus Richtung Triftäcker zum 
Sternenpark sicherer gemacht 
werden kann.

Der Weg wird insbesondere 
von Schülerinnen und Schülern 
genutzt, da dies der kürzeste Weg 
von Triftäcker Richtung Grund-
schule darstellt. Der Ortsrat be-
grüßte die Bemühungen der Ge-
meinde, hier für mehr Sicherheit 
zu sorgen, und bedauerte, dass 

eine Versetzung des Ortsschildes 
hier aus rechtlichen Gründen 
nicht möglich ist.

Für die Verwaltung ergänzte Jo-
line Fischer und berichtete von 
den Ergebnissen der Verkehrs-
kommission. Dass diese für die 
Parksituation in der Straße Am 
Rolande keinen Handlungsbedarf 
sieht, konnte der Ortsrat nicht 
nachvollziehen. Auch wurde 
bedauert, dass das „Loch-Flick-
Programm“ nicht schneller 
voranschreitet. Man kann zwar 
nachvollziehen, dass die beauf-
tragte Firma durch Materialman-
gel und Wetterbedingungen nur 
schwer vorankommen konnte. 
Aber der Zustand der Straße 
verlangt schnelleres Handeln, 
da sonst die Schäden nur noch 
größer werden.

In seinem Bericht ging Orts-
bürgermeister Frank Winter 
insbesondere auf die Verlegung 
des Stolpersteins vor dem Holler 
Heimatmuseum ein und sprach 
von einem historischen Ereignis. 
Herr Winter dankte insbeson-

dere Benno Haunhorst für die 
geschichtliche Aufarbeitung um 
Berta Fränkel und die Anregung 
zur Verlegung des 1. Stolper-
steins in der Gemeinde Holle. 
Er dankte auch dem Verein für 
Heimatpflege und Naturschutz 
für die Organisation des Vortrags 
über Berta Fränkel durch Benno 
Haunhorst am gleichen Tag in 
den Räumen des Heimatmuse-
ums. Die Kosten für die Verle-
gung des Stolpersteins trägt der 
Ortsrat Holle.

Auch in der Einwohnerfrage-
stunde wurde nochmal auf den 
schlechten Zustand vieler Stra-
ßen in Holle hingewiesen. Darü-
ber hinaus wurde begrüßt, dass 
das Halteverbot in der Einfahrt 
und Kurve zur Ringstraße dauer-
haft bestehen bleibt. Leider hal-
ten sich nicht alle Verkehrsteil-
nehmer daran und parken weiter 
auch in verbotenen Bereichen.

Im weiteren Verlauf der Sit-
zung wurde zugestimmt, Frank 
Wistrach zum stellvertretenden 
Ortsbrandmeister der Freiwilli-

gen Feuerwehr Holle zu ernen-
nen. Herr Wistrach war persön-
lich anwesend und nahm die 
Gratulation entgegen.

In der Beratung über die Ver-
wendung der Ortsratsmittel 2026 
wurde beschlossen, für die Ver-
anstaltung zum 1. Mai eine klei-
ne Erhöhung für die Freigetränke 
einzuplanen. Für Volkstrauertag 
und Repräsentationen wird der 
gleiche Betrag wie im Vorjahr 
angesetzt. Dem Ortsrat lagen 
mehrere Zuschuss-Anträge von 
Holler Vereinen und Verbänden 
vor.

Nach entsprechender Beratung 
wurden für den Verein für Hei-
matmuseum und Naturschutz 
480 € für die Gestaltung eines 
neuen Raums im Heimatmuse-
um, für die Abteilung Bogen-
schießen von Judo in Holle 500 
€ für Bogenausrüstung und für 
den KKS Holle 400 Euro für die 
Jugendarbeit bewilligt.

Für den Ortsrat Holle, 
Frank Winter, 

Ortsbürgermeister

Öffnungszeiten: Di., Do. und Fr., 16 bis 18 Uhr 
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Freitag

10 %Rabatt
Kaufe 2 Artikel aus dem Bereich Brot/Brötchen & Kuchen 
SB und erhalte 10 % Rabatt auf die Warengruppe.

Montag

2 €Rabatt
auf deinen Einkauf

Kaufe für 10 € Obst & Gemüse und erhalte 
2 € Rabatt auf den gesamten Einkauf.

10 %Rabatt
Kaufe mindestens 2 REWE Bio Artikel und  
erhalte 10 % Rabatt auf REWE Bio.

Dienstag

5 € Gutschein
Gutscheindonnerstag: Kaufe für 50 € ein  
und erhalte einen 5 € Gutschein.*

Donnerstag

2 € Rabatt
auf deinen Einkauf

Kaufe für 10 € Molkereiprodukte und erhalte 
2 € auf den gesamten Einkauf.

Mittwoch

Samstag

Allzwecktücher 
   geschenkt
Kaufe für 50 € ein und erhalte eine Packung 
Allzwecktücher geschenkt.
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31135 Hildesheim, Siemensstr. 11 • 31137 Hildesheim, Runde 
Wiese 4 • 31137 Hildesheim, Phoenixstr. 4 • 31139 Hildesheim, 
Alfelder Straße 55a • 31141 Hildesheim, Ernst - Abbe - Str. 2 • 
31141 Hildesheim, In der Schratwanne 36 • 37154 Northeim, 
Graf-Otto-Str. 10 • 31162 Bad Salzdetfurth, Ahnepaule 2 • 31162 
Bad Salzdetfurth, Bodenburger Str. 60 • 31195 Lamspringe, Im 
Kleinen Maser 1 • 31188 Holle, Bindersche Str. 5

Gültig in folgenden Märkten:

Gültig vom 02.03. bis 03.05.2026
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Dr. Ulrich Stiebel zu Gast bei 1KOMMA5° Hildesheim / Dialog zwischen Industrie und Fachpraxis:

Erneuerbare Energien im Zentrum 
des aktuellen Geschehens

Hildesheim. Kürzlich konnte 
1KOMMA5° Hildesheim den 
Aufsichtsratsvorsitzenden von 
Stiebel Eltron, Dr. Ulrich Stiebel, 
begrüßen. Das 1924 gegründete 
Familienunternehmen aus Holz-
minden zählt zu den führenden 
Herstellern von Wärmepumpen 
sowie Systemen für Heizung, Lüf-
tung und Warmwasser auf Basis 
erneuerbarer Energien.

Im Mittelpunkt des Besuchs 
stand der direkte Austausch über 
die Situation der Betriebe vor 
Ort. Dabei ging es vor allem um 
die Frage, wie sich die aktuelle 
politische und wirtschaftliche 
Lage auf das Handwerk und den 
Wärmepumpenmarkt auswirkt. 
Besprochen wurde, mit welchen 
Herausforderungen Unterneh-
men derzeit konfrontiert sind, 
welche Sorgen viele Betriebe 
bewegen und welche Rahmenbe-
dingungen notwendig sind, damit 
die Wärmewende in der Praxis ge-
lingen kann.

Ein weiterer Schwerpunkt war 
die Frage, wodurch sich Stiebel 
Eltron von anderen Wärmepum-
penherstellern abhebt. Das Un-
ternehmen betont insbesondere 
seine langjährige Technologie-
kompetenz, den hohen Qualitäts-
anspruch, die starke Forschungs- 
und Entwicklungsarbeit sowie die 
enge Zusammenarbeit mit dem 

Fachhandwerk. Stiebel Eltron hebt 
zudem hervor, konsequent auf ei-
genes Know-how, Innovation und 
Kundennähe zu setzen.

„Der Besuch hat einmal mehr 
gezeigt, wie wichtig der persön-
liche Dialog zwischen Industrie 

und Fachpraxis ist. Gerade in 
einer Phase, in der politische 
Entscheidungen, Marktverände-
rungen und Fachkräftemangel 
viele Betriebe zugleich fordern, 
sind offene Gespräche über re-
ale Herausforderungen vor Ort 

besonders wertvoll. So entstehen 
gegenseitiges Verständnis, praxis-
nahe Lösungsansätze und wichtige 
Impulse für die weitere Entwick-
lung der Branche“, betont 1KOM-
MA5° Hildesheim Geschäftsführer 
Marcell Stahl.         	      	      gg

Dr. Ulrich Stiebel wurde in Hildesheim von den 1KOMMA5°-Vertretern Thomas Schmitt, Thomas Bremer, 
Matthias Bode, Timm Stahl, Marcell Stahl und Marcel Goos begrüßt (von links).

Aus der Geschäftswelt …

Viel Spaß, spannende Ballwechsel und lockere Atmosphäre beim Tennistag in Holle:

Gemeinsames Mixed-Turnier stärkt 
Zusammenarbeit der Tennisvereine

Holle. Am 1. März fand in der 
Tennishalle in Holle ein gemein-
sames Mixed-Turnier der Ten-
nissparte des SV Innerstetal und 
des Holler TV statt. Mehr als 20 
aktive Tennisspielerinnen und 
Tennisspieler beider Vereine ka-
men zusammen, um einen sport-
lichen und geselligen Tennistag 
zu verbringen.

Dank der Organisation von Mi-
chael Regenhardt und dem Hol-
ler Trainer Carsten Weymann 
wurde ein abwechslungsreiches 
Turnier auf die Beine gestellt. 
Insgesamt wurden 45 Matches 
ausgetragen. Dabei wurden die 
Paarungen immer wieder neu 
gemischt, sodass im Laufe des 
Tages viele unterschiedliche 
Kombinationen entstanden und 
nahezu jeder einmal mit jedem 
auf dem Platz stand. Genau die-
ser offene Modus sorgte für viel 
Spaß, spannende Ballwechsel 
und eine lockere Atmosphäre.

Am Ende des Turniers zeigte 
sich auch eine erfreuliche Ent-
wicklung im Damenbereich: 
Die ersten drei Plätze gingen an 
Spielerinnen, was die positive 
Entwicklung und das steigende 

Niveau des Damentennis in bei-
den Vereinen widerspiegelt.

Natürlich kam neben dem 
sportlichen Teil auch das kuli-
narische Angebot nicht zu kurz. 
Die Helfenden beider Vereine 
sorgten mit einem reichhaltigen 
Kuchenbüfett für eine süße 
Stärkung zwischendurch. Für 
das Herzhafte steuerte Stefan 
Rentsch ebenfalls etwas bei, so-
dass die Teilnehmenden bestens 
versorgt waren.

Am Ende des Tages waren sich 
alle Beteiligten einig: Das Turnier 

war eine rundum gelungene Ver-
anstaltung, die unbedingt wie-
derholt werden sollte. Gleich-
zeitig zeigte sich, dass der von 
beiden Vereinen eingeschlagene 
Weg der engen Zusammenarbeit 
und gemeinsamen Veranstal-
tungen der richtige ist und für 
beide Seiten einen großen Mehr-
wert bietet – sowohl sportlich als 
auch für das Vereinsleben.

Mit einem kleinen Wermuts-
tropfen endete der Tag jedoch: 
Das Mixed-Turnier war vermut-
lich das letzte seiner Art in der 

Tennishalle in Holle, da diese 
nach aktuellen Planungen der 
Gemeinde Holle abgerissen wer-
den soll. Für viele Tennisspiele-
rinnen und Tennisspieler in der 
Region ist dies ein großer Verlust, 
da die Halle über viele Jahre ein 
wichtiger Treffpunkt für Trai-
ning, Wettkämpfe und gemein-
same Veranstaltungen war. Umso 
schöner, dass an diesem Tag noch 
einmal so viele Tennisfreunde zu-
sammenkamen und die Halle mit 
Leben füllten.     

 Annina Seggelke

Telefon: 0 51 23 / 40627 - 0
E-Mail: info@gleitz-online.de

Unsere Muster finden Sie  
unter www.gleitz-online.de

Auch in diesem Jahr empfehlen wir Ihnen wieder eine schön gestaltete Einzel- oder 
Gemeinschaftsanzeige in unseren Gemeindeblättern. Wir halten zahlreiche Muster für 
Sie bereit und beraten Sie gern und unverbindlich.

Schalten Sie eime Dankesanzeige zur Konfirmation 
oder Kommunion in Ihrer Heimatzeitung!

Ihr Verlag für  

die Region
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Tobi Schlegl kommt nach Hildesheim

Lesung aus dem Spiegel-Bestseller  
„Leichtes Herz und schwere Beine“
Der einstige TV-Moderator bricht mit seiner Karriere, wird Rettungssanitäter, 

veröffentlicht mehrere Bücher und wird plötzlich Pilger wider Willen. 
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Tobi Schlegl, bekannt als Moderator bei VIVA, MTV,  
aspekte und Extra3, tauschte das Rampenlicht gegen 
den Rettungswagen. Als Notfallsanitäter erlebte er  
auch Einsätze im Mittelmeer. 2024 begab er sich  
mit seiner 73-jährigen Mutter auf den 
Jakobsweg. Unterwegs lernte er nicht 
nur sie, sondern auch sich selbst 
neu kennen. An diesem Abend 
erzählt er ehrlich, humorvoll und 
berührend von dieser beson-
deren Reise. Moderiert von 
Mitpilger Michael Harms aus 
Hildesheim. 

Fr, 27.03.26, 18:30 – 20:30 Uhr
vhs Hildesheim, Pfaffenstieg 4 – 5, Riedel-Saal 
A31472M · 25,–€ · Buchung in Kürze über Reservix

heilpraktiker für psychotherapie
integratives coaching

Mit freundlicher Unterstützung:

Volkshochschule Hildesheim gGmbH
Verantwortlich im Sinne des NPresseG: Volkshochschule Hildesheim gGmbH, vertreten durch den Geschäftsführer  
Sebastian Kurtz, Pfaffenstieg 4–5, 31134 Hildesheim. 

Tel.: 05121 9361-0 · www.vhs-hildesheim.de

Kompetenz vor Ort

Filiale Holle
Bertholdstr. 12
31188 Holle
Tel. 05062 8990600
Fax 05062 8990666

Filiale HildesHeim
Bernwardstr. 28
31134 Hildesheim
Tel. 05121 510997
Fax 05121 517226

Frau FranzkyFrau osterwald

Grundwegskamp 10 • 31188 Holle-Grasdorf
Telefon 0 50 62/8 94 60 • Telefax 0 50 62/8 92 40 • Mobil 01 60 / 153 21 21

... in privat
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häuslicher
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Pflegenote 1,2 (sehr gut) lt.MDK 07/2011

• Alten und Krankenpflege
• Pflege und Betreuung bei Demenz
• Pflegebegutachtung und -beratung
• Palliativpflege/Sterbebegleitung
• Sonderleistungen auf Anfrage

1,0 20121,0 2012

Frohe Weihnachten!
Wir bedanken uns wieder
einmal für Ihr Vertrauen
in unser Team und
wünschen Ihnen
ein gesundes neues Jahr!
Familie Wahrhausen samt Mitarbeiter!

	 Wir	bieten	an:
·	Alten	und	Krankenpflege

·	Pflege	und	Betreuung	bei	Demenz

·	Pflegebegutachtung	und	-beratung

·	Palliativpflege/Sterbebegleitung

·	Sonderleistungen	auf	Anfrage

Die Geburtsklinik am St. Bernward Krankenhaus Hildesheim öffnet die Türen:

Für einen guten Start ins Leben
Hildesheim. Liebe werdende 

Eltern, derzeit erleben Sie eine 
aufregende Zeit, die sicher mit 
vielen Fragen verbunden ist. 
Im Namen unseres gesamten 
Teams möchten wir Sie deshalb 
herzlich zum Tag der offenen 
Geburtsklinik in das St. Bern-
ward Krankenhaus einladen. 
Am Samstag, 11. April, können 
Sie von 10 bis 14 Uhr unser 
Eltern-Kind-Zentrum thea mit 
Geburtsklinik, Perinatalzentrum 
Level 1 und Elternschule ken-
nenlernen. Um Ihnen einen um-
fassenden Einblick in unsere Ge-
burtshilfe zu geben, haben wir 
für Sie ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt.

Am Tag der offenen Geburts-
klinik haben Sie die Möglichkeit, 
sich an mehreren Ständen zu 
verschiedenen Angeboten für 
Schwangere und frisch geba-
ckene Eltern beraten zu lassen. 
Es stellen sich unter anderem 
unsere Babylotsinnen, die sozi-
almedizinische Nachsorge Pene-
lope und die Kinderintensivsta-
tion E3 vor sowie viele unserer 
Kooperationspartner: die Heb-
ammerei & Familienbegleitung 
„Nestglück“, die Frühen Hilfen 
des Landkreises Hildesheim, 
der Caritasverband für Stadt 
und Landkreis Hildesheim, die 
Hebammenpraxis Hildesheim, 
der Sozialdienst Katholischer 
Frauen e.V., der Vätertreff der 
Katholischen Erwachsenenbil-
dung und Vita34.

Ihre Kinder können Sie wäh-

rend der gesamten Veranstal-
tung von unseren Erzieherinnen 
betreuen lassen. Schwangere 
können sich als Erinnerung an 
ihre Schwangerschaft ihren Ba-
bybauch professionell fotogra-
fieren lassen. Außerdem können 
die Besucher an Gewinnspielen 
teilnehmen und unseren Latenz-
phasenraum sowie die Hebam-
menpraxis besichtigen. Im Ge-
sundheitsinformationszentrum 
besteht die Möglichkeit, einen 
Termin zur Hebammensprech-
stunde zu vereinbaren.

Die Elternschule des St. Bern-
ward Krankenhauses veranstal-
tet jährlich zahlreiche Kurse für 
Schwangere und ihre Partner 
sowie für frischgebackene El-
tern. An verschiedenen Stän-
den können Sie sich zu unseren 

Kursangeboten informieren und 
sich auch gleich schon für Kurse 
anmelden. 

Zum Thema „Natürliche Ge-
burt – früher und heute“ hält Dr. 
Susanne Peschel, Chefärztin der 
Gynäkologie und Geburtshilfe, 
einen Fachvortrag. Anschlie-
ßend informiert Dr. Alexan-
der Beider, Chefarzt der Kin-
der- und Jugendmedizin, über 
die Versorgung von Früh- und 

Neugeborenen am St. Bernward 
Krankenhaus. Unsere Still- und 
Laktationsberaterin Stephanie 
Gronau spricht über die Themen 
„Stillen“ und „Mit dem richtigen 
Gepäck ins Wochenbett star-
ten“ und unsere Psychosoziale 
Elternbegleiterin Anika Neuber 
über das Thema „Emotionelle 
Erste Hilfe“. Bei einer digitalen 
Führung durch unsere Kreißsäle 
erhalten werdende Eltern einen 
guten Einblick in unsere Räum-
lichkeiten auf Station. Zu sehen 
sind alle vier Kreißsäle, das Ent-
spannungsbad, der Latenzpha-
senraum, der Notfall-OP und 
der Überwachungsbereich der 
Hebammen. Sie können jeder-
zeit Fragen stellen.

Die Veranstaltung ist selbst-
verständlich kostenlos, auch 
für Getränke und einen Imbiss 
ist gesorgt.

Das Programm zum Tag der 
offenen Geburtsklinik finden 
Sie unter www.bernward-khs.
de/veranstaltungen. 

Wir wünschen Ihnen und uns 
einen spannenden und informa-
tiven Tag und freuen uns auf Sie 
und Ihr Baby! 

– ANZEIGE –

Wir sorgen für einen guten Start ins Leben.

Rundum gut versorgt in der Geburtshilfe im St. Bernward 
Krankenhaus.

Tag der offenen Geburtsklinik
Samstag, 11. April, 10.00 bis 14.00 Uhr

• Vorträge: Geburtshilfe, Stillen, Wochenbett,  
 Emotionelle Erste Hilfe

• Digitale Kreißsaalführung

• Elternschule: Beratung & Anmeldung

• Schwangerenfotografie

• Infostände rund um die Geburt

• Einblicke in die Neonatologie

• Gewinnspiel, Kinderbetreuung

www.bernward-khs.de

Freier 

Eintritt

SPD-Ortsverein Gemeinde Holle:

Maike Gückel will das Ehrenamt 
noch mehr stärken

Holle. Das Ehrenamt ist das 
Rückgrat auch unserer Gemeinde. 
Ohne die vielen engagierten Men-
schen würde auch in Holle vieles im 
Alltag nicht funktionieren. Mehr als 
ein Drittel der Menschen in Nie-
dersachsen engagiert sich freiwillig. 
Sie sind unter anderem in Sportver-
einen, der Freiwilligen Feuerwehr, 
im Rettungswesen, in sozialen In-
itiativen, Kirchen, Kulturvereinen 
oder in der Kommunalpolitik aktiv. 
Gerade in ländlichen Regionen tra-
gen sie maßgeblich dazu bei, dass 
das gesellschaftliche Leben funk-
tioniert.

Vor allem die Freiwilligen Feuer-
wehren sind von großer Bedeutung. 
Durch die Nähe zur Autobahn sind 
gut ausgebildete und engagierte 
Einsatzkräfte besonders wichtig, 
um bei Unfällen schnell helfen zu 
können. Eine wertvolle Ergänzung 
stellen dabei auch die als ehrenamt-
liche Ersthelfer fungierenden First-
Responder-Gruppen dar. Auch das 
DRK übernimmt in Gefahrenlagen 
wie Bränden oder Hochwasser eine 
unterstützende Rolle im Katastro-

phenschutz.
Neben der Gefahrenabwehr spie-

len z. B. auch Sportvereine eine zen-
trale Rolle. Hier werden Kindern 
und Jugendlichen wichtige Werte 
wie Teamgeist, Fairness und Ver-
antwortung vermittelt. Ebenso tra-
gen Kunst- und Kulturvereine dazu 
bei, dass das Dorfleben lebendig 
bleibt und Menschen zusammen-
kommen. „Ein sehr gutes Beispiel 
für funktionierendes ehrenamt-
liches Engagement ist der zweimal 
im Jahr stattfindende Holler Basar 
für Spielzeug, Kinderkleidung und 
-ausstattung, der vom Förderverein 
der Grundschule organisiert und 
von mehr als 80 ehrenamtlichen 
Helfern durchgeführt wird. Groß-
artig!“, zeigt sich Maike Gückel, die 
Bürgermeisterkandidatin der SPD, 
beeindruckt.

Die mittlerweile in fast allen 
Ortsteilen aktiven Rentnerbands 
bieten auch außerhalb von Verei-
nen die Möglichkeit, ehrenamtlich 
etwas für die Gemeinde zu tun. In 
regelmäßigen Abständen, meist 
einmal im Monat, trifft man sich 

in lockerer Runde, um anzupacken 
wo es nötig scheint, um unsere Ort-
schaften noch schöner zu machen.

Maike Gückel: „Auch ich bin seit 
vielen Jahren in unterschiedlichen 
Vereinen in der Gemeinde tätig. 
Das Vereinsleben bedeutet für mich 
Gemeinschaft. Gemeinsame Akti-
onen, Feste und Projekte stärken 
den Zusammenhalt im Dorf. Seit 
2011 bin ich auch politisch für die 
SPD im Orts- und Gemeinderat 

aktiv. Die Arbeit im Orts- und Ge-
meinderat macht mir große Freude, 
weil man hier ganz konkret etwas 
für unsere Gemeinde bewegen 
kann. Gemeinsam mit anderen 
Lösungen zu finden und Verbes-
serungen für unseren Ort auf den 
Weg zu bringen, motiviert mich 
sehr.“ Maike Gückel möchte das 
Ehrenamt noch stärker unterstüt-
zen z. B. durch gute Rahmenbedin-
gungen, Wertschätzung und eine 
enge Zusammenarbeit zwischen 
der Gemeindeverwaltung und den 
Vereinen oder Initiativen. „Ehren-
amtliche investieren Zeit, Energie 
und Herzblut für unsere Gemein-
schaft. Außerdem entwickeln sie 
viele gute Ideen, die die Gemeinde 
Holle voranbringen können. Sie gilt 
es anzuhören und ernst zu nehmen.

Diese Menschen verdienen nicht 
nur Dank, sondern auch konkrete 
Unterstützung“, kündigt Maike 
Gückel für den Fall ihrer Wahl zur 
Bürgermeisterin an.

SPD-Ortsverein Gemeinde Holle
Ansgar Debertin 

stellvertretender Vorsitzender

SPD-Bürgermeisterkandidatin 
Maike Gückel
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Zankenburg 10
31174 Schellerten

Telefon (0 51 23) 4 09 05 50
Fax  (0 51 23) 4 09 70 39
SHK-Gleitz@web.de

Marco Gleitz
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Standort
Weizenkamp 2
31188 Holle /Grasdorf

 05062 89922-0
 05062 89922-29

 info@chaudry.de

Ihr kompetenter Partner für:

Moderner, 
zeitgemäßer Holzbau

Holzrahmenbau
Fachwerksanierung

Dacheindeckung / 
Sanierung

Dachabdichtung

LACKIEREREI
M. WIECZOREK

Meisterbetrieb

Ottostraße 12 · 38259 Salzgitter 
Tel.: 05341-31197 · www.lackiererei-wieczorek.de

• Unfallinstandsetzung • Lackierungen aller Art
• Smart-Repair • Versicherungsabwicklung

  energetische Sanierung
  Einblasdämmung
  Holzhäuser
  Carports/Garagen
  Dachstühle

  Terrassenüberdachungen
  Vordächer/Gauben
  An- und Umbauten
  Fassadengestaltung
  Fachwerksanierung

  Planung/Bauantrag
  Balkone und Wintergärten
  Innenausbau
  Holzterrassen
  Pergolen/Zäune

Tel.:    
Fax:    
Mobil: 
info@sperlingholzbau.de

Obere Dorfstraße 4
38271 Baddeckenstedt

www.sperlingholzbau.de

Tel.: Tel.: 

Sperling Holzbau
GmbH & Co. KG

053 45 - 49 287
053 45 - 49 32 51
0171 - 26 37 602

Dachdeckerarbeiten
/ Zäune

„Wärmewinter“ hat in Hackenstedt wieder Menschen zusammengebracht:

Spaghetti, Spiele und 
„Stammtischfeeling“

Hackenstedt. Zum zweiten Mal 
hat der Kirchenvorstand in Ha-
ckenstedt zur Aktion eingeladen. 
Die Idee: ein einfaches Essen, we-
nig Aufwand, viel Gemeinschaft. 
„Spaghetti und Spiele“, so lässt 
sich das Konzept zusammenfas-
sen. Nudeln werden bezuschusst, 
die Saucen geliefert – vom Ge-
nusshof Schünemann. Niemand 
muss selbst kochen, niemand lan-
ge vorbereiten. Die Organisation 
sei auf viele Schultern verteilt und 
gehe „Hand in Hand“, sagt Jutta 
Sperling vom Kirchenvorstand.

Rund 40 Besucherinnen und Be-
sucher sind diesmal gekommen. 

Nicht nur Hackenstedter sitzen 
an den Tischen. Auch Menschen 
aus Sillium, Sottrum, Derneburg, 
Heersum und anderen Orten sind 
dabei. „Es ist spannend, dass sich 
Verbindungen über die Orte hin-
weg ergeben“, sagt Achim Lin-
denberg vom Kirchenvorstand. 
Genau das sei das Ziel: Genera-
tionen zusammenführen.

Mit im Boot sind das Kindergot-
tesdienstteam und das Team des 
Seniorenkreises, dazu Menschen 
mittleren Alters. Kinder würfeln 
konzentriert, Erwachsene greifen 
zu Karten- und Gesellschaftsspie-
len, manche bringen eigene Spiele 

mit. Es entsteht, wie Kirchen-
vorstandsmitglied Jörg Küster es 
nennt, ein „Stammtischfeeling“. 
Das Wichtigste sei, „dass Jung 
und Alt zusammenkommen“. 

Es geht darum, Gemeinschaft 
erlebbar zu machen. Denn gera-
de für Menschen, die allein leben, 
kann ein gemeinsames Mittages-
sen viel bedeuten.

Der Seniorenkreis, der sich 
sonst regelmäßig jeden dritten 
Donnerstag im Monat trifft, ist 
diesmal auch mit dabei. „Wir 
haben viel gelacht“, erzählt eine 
Teilnehmerin. „Das Essen war 

gut“, sagt eine andere schmun-
zelnd. Bald steht für sie das Os-
terbasteln an. Der Zusammenhalt 
stimme, hört man mehrfach. 

Einige Gäste sind über den 
Gemeindebrief oder die Zeitung 
auf die Aktion aufmerksam ge-
worden. Andere bringen ihre 
Familien mit – darunter Konfir-
manden, für die es eine Gelegen-
heit ist, sich einzubringen und 
Gemeinde anders zu erleben. Das 
Dorfgemeinschaftshaus bietet die 
passende Infrastruktur, Catering 
sorgt für Entlastung. 

Thomas Schlenz

Freuen sich über die Aktion Spaghetti und Spiele in Hackenstedt 
(von links): Christoph Arndt, Bettina Arndt, Marlene Arndt, Karlson 
Arndt, Rüdiger Sperling und Jutta Sperling.

Zusammenkommen bei „Mensch ärgere dich nicht“ (von links): 
Jörg Küster, Johann Schwarzwälder mit Ole und Matti und Achim 
Lindenberg.

Holler Firlefanz Premiere:

Dreimal Schwarzer Kater
Holle. „Einmal etwas überra-

schend Anderes“, so lautete das 
Urteil von Ulrike B., als sie zum 
Schluss der Premiere beim Holler 
Firlefanz den Theatersaal verließ. 
Denn beim Betreten des Thea-
tersaals sitzen die Zuschauer 
nicht vor einem geschlossenen 
Vorhang, sondern der Blick fällt 
sofort auf den von den Familien 
Claudia und Reinhard Schobel 
(Anja Günter und Frank Geile) 
und Brigitte und Norbert Dreher 
(Sybille Lesnicki und Jörg Beth-
ge) gemeinsam genutzten Garten 
mit den Mülltonnen (vielen Dank 
an den ZAH!). Ein Techniker des 
Teams komplettiert oder ordnet 
noch die als Dekoration ge-
nutzten Gartenzwerge, während 
das Lied „Katzeklo“ von Helge 
Schneider im Hintergrund zu 
hören ist. Vogelgezwitscher un-
termalt die Idylle.

Der Tisch und die Stühle im 
Garten lassen erahnen, dass die 
Bewohner der beiden Doppel-
haushälften hier viele gemein-
same Stunden verbringen. Zur 
Familie Schobel gehören noch 
Reinhards Sohn Oliver (Gisbert 
Hillebrand) sowie Reinhards 
Schwester Doris (Victoria Pa-
cholczyk). Weitere Protagonisten 
sind „einfach nur Kim“ (Kilian 

Richter), Olivers Freund, Freun-
din oder was auch immer, sowie 
Eva Settler (Wiebke Schum). Die 
„Herren der Schöpfung“ sind 
langjährige Arbeitskollegen und 
haben zum Leidwesen von Clau-
dia Schobel ein gemeinsames 
Hobby: Gartenzwerge! Und sie 
haben eine sehr attraktive Kol-
legin aus der Qualitätssicherung 
ihrer Firma: Frau Eva Settler.

Kostüme im eigentlichen Sinne 
gibt es nicht, denn die Darsteller 
tragen die Kleidung, die sie auch 
privat tragen. Alles wie im wirk-
lichen Leben, wozu auch der Ka-
ter Peterchen gehört. So könnten 
diese beiden bürgerlichen Fami-
lien auch die Nachbarn der Zu-
schauer sein. In der Tat wusste 
man dann auch nicht so richtig, 
wann das Stück beginnt, denn 
selbst die obligatorische Begrü-
ßungsrede war eingebettet in das 
bereits begonnene Spiel um den 
vermissten Liebling der Familie 
Schobel: Peterchen, der geliebte 
Kater von Claudia Schobel.

Ein Schrei des Entsetzens un-
terbricht die Begrüßungsrede 
und Oliver sowie Kim kommen 
aus der Garage in den Garten he-
reingestürzt: Peterchen ist über-
fahren worden! Und so beginnen 
die Verdächtigungen, das Selbst-

mitleid und letztlich die Streite-
reien der Familien, die sich doch 
in guten Tagen so prima verstan-
den haben. Die Männer bilden 
einen Affront gegen die Frauen, 
die Frauen verbrüdern sich gegen 
die Männer. Seinen Höhepunkt 
findet der plötzlich entstandene 
Familienstreit durch den Besuch 
der attraktiven Eva Settler, als die 
beiden Männer noch zum Ab-
schluss ein Tänzchen mit Frau 
Settler wagen – vor den Augen 
der staunenden Ehefrauen! All 
das endet abrupt, als Reinhard 
Schobel beim Handgemenge sich 
den Fuß verstaucht und sofort ins 
Krankenhaus muss. Aber wie bei 
einer Komödie üblich, findet na-
türlich alles ein glückliches Ende.

Regisseur Josef Seitner hat das 
Stück mit acht Darstellern in 
Szene gesetzt, wobei mit Victo-
ria Pacholczyk und Kilian Rich-
ter zwei Darsteller dabei sind, 
die aus der Kinder- und Jugend-
gruppe des Firlefanz Theaters 
stammen und erstmals im Er-
wachsenenensemble mitwirkten. 
Die Souffleusen (Lisa Hein und 
Anja Schultalbers-Niebel) sollen 
den Darstellern Sicherheit ge-
ben, falls es mal am Text hapern 
sollte. Bei der Technik konnte er 

auf ein erfahrenes Team (Gerd 
Henze, Norbert Jürgens, Jan 
Paschold, Olaf Pchalek, Dieter 
Piepenbrink, Felix Piepenbrink, 
Kilian Richter, Mathias Richter, 
Josef Wolpers, Mathias Jericho) 
zurückgreifen, das für den Büh-
nenbau und für Licht und Ton 
sehr gute Arbeit leistete. Team-
work ist der Schlüssel für die er-
folgreiche Premiere vor ausver-
kauftem Haus. Und noch etwas 
Besonderes hat sich das Team 
ausgedacht: Da es im Stück um 
eine Katze geht liegt es nahe, zum 
Schluss um eine Spende für das 
Tierheim in Hildesheim, das neu 
gebaut wird, zu bitten.

Der Dank des Teams geht auch 
an die Freiwilligen Feuerwehren 
aus den Ortschaften der Ge-
meinde, die einige Vorstellungen 
durch die Gestellung des Brand- 
und Sicherheitswachdienstes 
betreuen.

Weitere acht Vorstellungen, 
von denen bereits drei ausver-
kauft sind, stehen noch auf dem 
Spielplan. Eintrittskarten zum 
Preis von 10 € gibt es im Holler 
Allerlei unter 05062 1830 sowie 
über die Homepage des Vereins 
unter www.holler-firlefanz.de.

Josef Seitner
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Fröhliches Treiben, lachende Kinder und jede Menge Spaß:

Schulfest begeistert Holle
Holle. Am 20. Februar ver-

wandelte sich das Gebäude der 
Grundschule Holle in ein buntes, 
fröhlich lärmendes Paradies für 
Kinder, Eltern und Lehrkräfte. 
Wo sonst konzentriert gerech-
net, gelesen und gelernt wird, 
herrschte an diesem Nachmit-
tag ausgelassene Stimmung, 
fröhliches Gelächter und ein 
quirliges Durcheinander aus 
Spielen, Musik und köstlichen 
Düften. Kurz gesagt: Das Schul-
fest war nach einer erfolgreichen 
Projektwoche der krönende Ab-
schluss – und die Kinder hatten 
sichtlich ihren Spaß. 

Schon beim Betreten der 
festlich geschmückten Schule 
konnte jeder sofort sehen, dass 
hier mit viel Liebe zum Detail 
geplant wurde. Farbenfrohe 
Girlanden tanzten über den 
Köpfen der Besucher und über-
all strahlten die Gesichter der 
aufgeregten Kinder und stolzen 
Eltern. Besonders beliebt waren 
die zahlreichen Spielstationen, 
an denen die Schülerinnen und 
Schüler ihr Geschick, ihre Krea-
tivität und manchmal auch ihre 
Geduld unter Beweis stellen 
konnten. Beim Dosenwurfstand 
klapperten die Blechdosen in 
beeindruckender Geschwindig-
keit zu Boden, während beim 

Kinderschminken kleine Tiger, 
glitzernde Feen und furchtlose 
Superhelden entstanden. 

Ein echtes Highlight war die 
große Bewegungslandschaft in 
der Turnhalle. Dort konnten 
die Kinder über wackelige Ba-
lancierbalken laufen, sich über 
tiefe Schluchten hangeln und 
mutig von schwindligen Höhen 
auf weiche Matten springen. 
Die Begeisterung war grenzen-
los – und so manches Elternteil 
musste schmunzelnd feststellen, 
dass die eigenen Kinder offen-
bar über erstaunlich viel Energie 
verfügten. Natürlich durfte auch 
das leibliche Wohl nicht zu kurz 
kommen. Der Duft von frisch 
gebackenen Waffeln, herzhaften 
Würstchen und süßer Zucker-
watte lag verführerisch in der 
Luft. 

Am großen Kuchenbüfett 
warteten kunstvoll verzierte 
Muffins, herzhaftes Laugenge-
bäck und saftige Kuchen darauf, 
probiert zu werden. Dank der en-
gagierten Elternschaft entstand 
ein kulinarisches Angebot, das 
selbst auf dem Martinimarkt 
Eindruck gemacht hätte. Auch 
das Bühnenprogramm sorgte für 
zahlreiche begeisterte Zuschau-
er. Mutige Schülerinnen und 
Schüler präsentierten fröhliche 

Tänze, kleine Theaterstücke und 
musikalische Einlagen. 

Doch das vielleicht Schönste 
an diesem Nachmittag war die 
fröhliche, herzliche Atmosphäre. 
Überall wurde gelacht, angefeu-
ert, applaudiert und gemeinsam 
gefeiert. Lehrkräfte, Eltern und 
Kinder kamen miteinander ins 
Gespräch, während die Schüle-
rinnen und Schüler voller Stolz 
ihre Schule von ihrer buntesten 
Seite präsentierten. 

Als sich das Fest langsam dem 
Ende zuneigte und die letzten 
Muffins vom Büfett verschwan-

den, war eines allen Beteiligten 
klar: Dieses Schulfest wird noch 
lange in Erinnerung bleiben. Mit 
seiner lebendigen, fröhlichen 
und wunderbarchaotischen 
Stimmung hat es einmal mehr 
gezeigt, wie viel Freude, Ge-
meinschaft und Lebenslust in 
der Grundschule Holle steckt. 
Und wenn man die glücklichen 
Gesichter der Kinder betrachte-
te, konnte man sicher sein: Für 
sie war dieser Tag schlichtweg 
fantastisch.

Patrick Jungs
Schulelternratsvorsitzender

Der Förderverein möchte sich 
an dieser Stelle auch nochmal 
recht herzlich bei allen Besu-
chern des Schulfestes bedan-
ken. Es war ein kurzweiliger 
Nachmittag, mit guter Laune, 
reichlich Spaß und vielen Le-
ckereien, der mit der Verlosung 
von Sachpreisen gegen 16.30 
Uhr sein Ende fand. Die Erlöse 
dieses Tages werden für die Auf-
rechterhaltung und Erweiterung 
der Gewaltpräventionskurse 
verwendet – die nun mindes
tens für die nächsten beiden 
Jahre weiterhin finanziert wer-

den kann. 
Der Dank gilt auch allen Un-

ternehmen in Holle, die bereits 
im Vorfeld zum Fest eine be-
achtliche Summe zur Unter-
stützung der Gewaltprävention 
gespendet haben und durch die 
Stiftung von Preisen die Verlo-
sung am Ende ermöglichten, so-
wie die Verpflegungsstände un-
terstützten. Herzlichen Dank für 
diese wertvolle Unterstützung. 
Die Kinder der Grundschule 
werden lange davon profitieren.

Katja Hilge-Irrgang
Förderverein

Beim Forum in der Sporthalle wurden einige Ergebnisse der Pro-
jektwoche präsentiert.Alle hoffen auf einen schönen Preis bei der Verlosung.

Ninjas des TuS Holle umterwegs um neue Techniken zu erlernen und ihr Können zu verfeinern:

Besuch Budokai Braunschweig
Holle. Wie einst im feudalen 

Japan machte sich auch diesmal 
wieder eine kleine, mutige Grup-
pe von Ninjas des TuS Holle auf 
eine Reise, um neue Techniken 
zu erlernen und ihr Können zu 
verfeinern.

Ziel der Reise war ein befreun-
detes Dojo in Braunschweig. Die 
Krieger dieser Expedition: die 
Ninjutsu-Gruppe rund um Trai-
ner Tim Willemsen. Mit Neugier, 
Respekt und Kampfgeist betraten 
sie die Trainingshalle (Dojo), be-
reit, ihr Wissen zu erweitern und 
sich neuen Herausforderungen 
zu stellen.

Schon bald zeigte sich, dass bei-
de Gruppen ihre eigenen Stärken 
und Traditionen mitbrachten. 
Während beim TuS Holle beson-
ders Wurf- und Hebeltechniken 
sowie Waffentraining im Mittel-
punkt stehen, ist beim Budokai 
Braunschweig der Einfluss des 
Karate deutlich spürbar. Genau 
dieser Unterschied machte das 
gemeinsame Training besonders 
spannend.

In einer intensiven und 
schweißtreibenden Trainings-
einheit wurden Techniken ausge-
tauscht, Bewegungen verfeinert 
und neue Ideen entdeckt. Am 
Ende waren sich alle einig: Diese 
Begegnung war nicht nur lehr-
reich, sondern auch ein großes 
Vergnügen.

Doch wie jede gute Ninja-Ge-
schichte endet auch diese nicht 
hier. Schon bald werden die Krie-
ger aus Braunschweig den Weg 
nach Holle antreten – um das 
Training im Holler Dojo fort-
zusetzen und die nächste Seite 
dieser gemeinsamen Geschichte 
zu schreiben.

Training mit einem 
scharfen Katana – 

Respekt vor der Klinge

Wie oben bereits beschrie-
ben, ist das Waffentraining ein 
elementarer Teil des Ninjutsu-
Trainings. Dazu gehört auch der 
Umgang mit dem traditionellen 
Katana.

Das Training mit einem schar-

fen Schwert gehört zu den ein-
drucksvollsten, aber auch ver-
antwortungsvollsten Bereichen 
der japanischen Kampfkunst. Ein 
echtes Katana ist nicht nur ein 
Trainingsgerät, sondern ein Sym-
bol für Disziplin, Achtsamkeit 
und jahrhundertealte Tradition.

In Kampfkünsten wie Iaido 
oder Kenjutsu wird der Umgang 
mit dem Schwert als Weg der 
persönlichen Entwicklung ver-
standen. Die scharfe Klinge – im 
Training oft als Shinken bezeich-
net – verlangt höchste Konzen-
tration und Respekt. Anders als 
beim Training mit Holzschwer-
tern oder Übungswaffen wird 
hier jede Bewegung bewusst und 
kontrolliert ausgeführt.

Der Weg zur scharfen Klinge

Bevor ein Schüler überhaupt 
mit einem scharfen Katana trai-
nieren darf, vergeht meist viel 
Zeit. Zunächst wird mit einem 
Bokken (Holzschwert) oder 
einem stumpfen

Übungsschwert trainiert. In 
dieser Phase lernen die Schü-
ler grundlegende Bewegungen, 
Fußarbeit, Distanzgefühl und die 
richtige Haltung.

Erst wenn ein hohes Maß an 
Kontrolle, Körpergefühl und Ver-
antwortungsbewusstsein erreicht 
ist, kann das Training mit einer 
echten Klinge beginnen. Das Ziel 
ist dabei nicht Geschwindigkeit 
oder Kraft, sondern Präzision, 

Ruhe und Kontrolle.

Sicherheit und 
Verantwortung

Der Umgang mit einem schar-
fen Katana erfordert klare Re-
geln: • Absolute Konzentration 
während des Trainings • Aus-
reichender Abstand zu anderen 
Trainierenden • Klare Anwei-
sungen durch den Trainer • Re-
gelmäßige Kontrolle von Schwert 
und Trainingsumgebung.

Schon kleine Unachtsamkeiten 
können zu Verletzungen führen. 
Deshalb steht im Training immer 
der respektvolle Umgang mit der 
Waffe im Mittelpunkt. Viele Leh-
rer betonen: „Das Schwert formt 
den Charakter des Übenden.“

Mehr als nur Technik

Beim Training mit dem Kata-
na geht es nicht nur um Kampf-
kunst. Viele Praktizierende be-
schreiben es als eine Art bewegte 
Meditation. Jede Bewegung – 
vom Ziehen der Klinge bis zum 
Zurückführen in die Scheide 
– wird bewusst ausgeführt. At-
mung, Körperhaltung und Geist 
sollen eine Einheit bilden.

Diese Verbindung aus Technik, 
Konzentration und innerer Ruhe 
macht den besonderen Reiz des 
Schwerttrainings aus. Wer mit 
einem scharfen Katana trainiert, 
lernt nicht nur den Umgang mit 
einer historischen Waffe, son-

dern auch Geduld, Selbstkon-
trolle und Respekt.

Prüfungsvorbereitung für 
die Gurtprüfungen

Für dieses Jahr hat unser Shihan 
Dai Tim wieder Gurtprüfungen 
angemeldet. Damit hat für einige 
seiner Schülerinnen und Schüler 
eine ganz besondere Zeit begon-
nen – die intensive Vorbereitung 
auf den nächsten Schritt auf ih-
rem Weg im Training.

Eine Gurtprüfung ist immer 
mehr als nur ein Termin im Ka-
lender. Sie steht für viele Stunden 
Training, für Durchhaltevermö-
gen, Disziplin und die Bereit-
schaft, immer wieder an sich zu 
arbeiten. In den kommenden 
Wochen werden Techniken wie-
derholt, Abläufe verfeinert sowie 
Kondition und Konzentration 
weiter aufgebaut.

Trainer Tim begleitet die Teil-
nehmenden dabei mit viel Erfah-
rung, Geduld und Motivation. 
Schritt für Schritt wachsen so 
nicht nur das technische Können, 
sondern auch das Selbstvertrau-
en jedes Einzelnen.

Wir freuen uns sehr, unsere 
Schülerinnen und Schüler auf 
diesem Weg zu begleiten, und 
wünschen allen, die sich der He-
rausforderung stellen, eine er-
folgreiche Vorbereitung, starke 
Nerven und vor allem weiterhin 
viel Freude am Training.

Christiane Beelmann 

Vierte Landfrauen-Disco:

Freitag der 13te!! Das 
konnte nur gut werden!

Wohldenberg. 55 tanzfreudige 
Landfrauen strömten in die ehe-
malige Disco-Kultstätte TANTE 
WALLI, heute Gaststätte ROMA 
in Heere. Alle Frauen durchweg 
mit einem Lächeln im Gesicht – 
echte Vorfreude! Am Saaleingang 
wurden die Frauen mit einem 
Sekt begrüßt und alle erhielten 
als Eintritts-Quittung den legen-
dären Disco-Eintritts-Stempel. 

Der Saal war ansprechend de-
koriert, Lichterketten sorgten 
für eine gute Atmosphäre, eine 
Lichtorgel war in Betrieb, ver-
schiedene Farben tauchten den 
Raum in ein buntes Lichtermeer.

Der freundliche Service brachte 
mit leckeren Cocktails die Land-
frauen in Stimmung. Gleich vom 

ersten Moment an sprang der be-
kannte Funke über.

Der DJ erkannte sofort die 
Wünsche der Frauen, legte los 
und schon war die Tanzfläche 
gefüllt. Für vier Stunden war 
diese durchgehend belegt. Ein 
tolles Zeichen! 

Zu Musik der 70er – 80er Jahre 
tanzten die Frauen – im Alter von 
45 – 85 Jahren – ausgelassen und 
schwärmten in Erinnerungen, als 
damals in jedem zweiten Dorf 
noch eine Disco zu finden war. 

Heute organisieren Landfrauen 
das in Eigeninitiative. Um eine 
Wiederholung des schönen 
Abends wurde ausdrücklich ge-
beten.

Heidrun Schaab
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SPD-Neujahrsempfang der Gemeinde Holle:

Bürgermeisterkandidatin  
Maike Gückel stellt sich vor

Holle. Unter dem Motto „De-
mokratie lebt vom Mitmachen – 
Gemeinsam Kommunalpolitik 
gestalten!“ hat der SPD-Ortsver-
ein Gemeinde Holle die Holler 
Vereine sowie alle Bürgerinnen 
und Bürger herzlich zum politi-
schen Neujahrsempfang am 27. 
Februar ins Dorfgemeinschafts-
haus nach Hackenstedt eingela-
den.

Nach einer kurzen Begrüßung 
durch die Ortsvereinsvorsitzen-
den Simone Flohr berichtete der 
Gastredner Markus Brinkmann 
über die finanziellen Unterstüt-
zungsangebote des Landes Nie-
dersachsen für Kommunen. An 
mehreren Beispielen erläuterte 
er, wie Fördermittel und Lan-
desprogramme Kommunen ge-
zielt entlasten und Investitionen 
ermöglichen können. Mit einem 
Schmunzeln merkte Brinkmann 
an, dass er in diesem Jahr „erst 
volljährig geworden“ sei, da er 
nun seit 18 Jahren Mitglied des 
Niedersächsischen Landtags ist.

Die Bürgermeisterkandidatin 
Maike Gückel nutze die Veran-
staltung, sich den Gästen per-
sönlich vorzustellen und ging in 
Ihrer Rede auf die Wichtigkeit 
des Ehrenamtes in Vereinen 
und Verbänden aber auch in 
den kommunalpolitischen Gre-
mien ein. Weiterhin skizzierte 
sie kurz ihre politischen Ziele 
für die kommenden acht Jahre, 
sollte sie im September 2026 zur 

Bürgermeisterin gewählt werden.
„Als Mutter von zwei mittler-

weile erwachsenen Töchtern 
weiß ich, dass eine verlässliche 
Kinderbetreuung von der Krippe 
bis zur Ganztagsschule zwingend 
notwendig ist, um Familie und 
Beruf vereinbaren zu können, so 
Maike Gückel. Daher gehört eine 
gute Kinderbetreuung zu den 
zentralen Themen, die sie in der 
nächsten Amtsperiode umsetzen 
möchte. Maike Gückel betonte 
außerdem die Bedeutung eines 
engen Austauschs mit Bürge-
rinnen und Bürgern sowie trans-
parente Entscheidungsprozesse 
in der Kommune.

Auch Felix Sukop ergriff das 
Wort und machte deutlich, wa-
rum er Maike Gückel für die 

richtige Kandidatin hält. Er er-
klärte, wie die vorgestellten Ziele 
erreicht werden könnten und 
kündigte an, sich persönlich und 
aktiv für Gückels Wahlkampf ein-
zusetzen. Bei kühlen Getränken 
und einem kleinen Imbiss wur-
den die Redebeiträge und auch 
andere Themen an den Tischen 
lebhaft und engagiert diskutiert.

Simone Flohr dankte am Ende 
der Veranstaltung allen Helfe-
rinnen und Helfern und stellte 
fest, „Ich bin sehr zufrieden mit 
dem Verlauf des Abends und wir 
werden im kommenden Jahr si-
cher wieder zum Neujahrsemp-
fang einladen.“      SPD-Ortsverein 

Gemeinde Holle 
Ansgar Debertin

stellvertretender Vorsitzender

Bürgermeisterkandidatin Maike Gückel und Markus Brinkmann

Holler Judokas trainiert mit Wurfpuppen:

Kadertraining am Olympiastützpunkt 

Beim letzten Kadertraining am Olympiastützpunkt Hannover freundete sich das Holler Team mit den 
Wurfpuppen an. „Das ist mal eine andere interessante Trainingsvariante“, so wurde in der Gruppe 
diskutiert. Das Foto entstand während der Trainingspause bei dem 2x2 Stunden hartem Kadertraining 
in Hannover. Es blieb beim Anschauen und Anfassen der Puppen. Das Training mit diesen Wurfdummys 
startet erst im Altersbereich der U18. Sie sind aus Leder und haben ein Gewicht zwischen 35 und 60 
kg. Also muss noch ein bisschen Geduld her.					        Bernd Lühmann

Holler U13/15 beim Olympiastützpunkt in Hannover:

Unterweisung im Wettkampf-Regelwerk 
mit anschließendem Kadertraining

Dieses Mal fuhr eine ältere Gruppe der Holler U13/15 zum Olympiastützpunkt nach Hannover. Dem 
Bundeskampfrichter Dennis Herpel gehörte die erste Stunde. Er konnte ausführlich über die neuen 
Änderung im Regelwerk unterweisen. Die darauf folgenden drei Stunden beschäftigte der Landestrainer 
Nick die gut 100 Nachwuchskämpfer mit Techniken im Stand- und Bodenbereich. Und die zum Schluss 
folgenden Randoris dienten der Vorbereitung für das kommende Bundessichtungsturnier in Berlin.

Ab sofort jeden Freitag Besichtigungen

Mietwohnungen in der 
Servicewohnanlage „Villa Cura“

Die neugebaute Wohnanlage „Villa Cura“ in Groß Düngen bietet Ihnen mit  
75 barrierearmen Wohnungen und zahlreichen Gemeinschaftsflächen senioren­
gerechtes Wohnen in ausgezeichneter Atmosphäre. Wir freuen uns sehr Ihnen 
die 1 und 2 Zimmer Wohnungen in den Größen von ca. 28 m² bis ca. 57 m² 
bei einem persönlichen Besichtigungstermin zeigen zu dürfen.

Ab sofort stehen wir Ihnen im Objekt jeden Freitag von 12 bis 14 Uhr für  
Besichtigungen zur Verfügung. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Für weitere Informationen melden Sie sich gern bei uns:

Tel. 05121 / 288 5127 oder info@rentei.de  
rentei GmbH · www.wohnen-villacura.de
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www.edeka-handelsrundschau.de 

 
Marktstraße 25 • 31188 Holle • Tel. 0 50 62 / 89 680

potratz

www.edeka-handelsrundschau.de 

 
Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 7 – 20 Uhr
Marktcafé Holle: Mo. – Sa. 6.30 – 18.30 Uhr

Angebote gültig ab: Donnerstag, 26.03.2026

TOP-PREIS

7 991 kg 400 g Packung

Aus unserer Fleisch- und Wurstabteilung  

Aus unserer Fleisch- und Wurstabteilung  

Aus unserer Fleisch- und Wurstabteilung  

Aus unserer Obst- und Gemüseabteilung  

Aus unserer Käseabteilung  

TOP-PREIS

5 55 100 g1 kg

TOP-PREIS

0 69

TOP-PREIS

2 99
TOP-PREIS

8 99

TOP-PREIS

6 49

Bauerngut  

Schweinefilet lang
das zarteste Stück vom Schwein,  
ideal auch für Medaillons

Bauerngut Thüringer Mett oder 
Schweinehackfleisch
pikant gewürzt oder ungewürzt 
vielseitig verwendbar

Käsemeister 

Gouda
dt. Schnittkäse, 
48% Fett i. Tr.

Prager  

Schinken
die rustikale Schinkenspezialität, 
mit der herzhaften Kruste

TOP-PREIS

1 99
500 g Laib100 g 250 g Stück 

Meggle 

Butter
versch. Sorten 
1 kg ab 4,76

Aus der SB-Backstation

TOP-PREIS

1 69
TOP-PREIS

1 19

Hasseröder Pils
1 l = 1,14 
+ 3,42 Pfand

24 x 0,33 l Kiste 

Wurst ... 

Auf alle Wurstartikel aus unserer Bedienungstheke

20%
Rabatt!

Dienstags geht’s um die Gratis W-LAN
in unserem 
Markt
Nutzen Sie unser Netz: 
Einfach kostenlos  
registrieren und lossurfen.

EDEKA App laden  und sparen

Punkten Sie von 
Einkauf zu Einkauf 
und freuen Sie sich 
auf Gutscheine, 
Rabatt-Coupons, 
Rezepte, Über-
raschungen und 
Gewinnspiele.

Span. 

Erdbeeren
Kl. I 
1 kg = 6,23

Dinkelbrot
1kg = 3,38

MIT DER EDEKA-

APP NUR 

7,99 EURO!

MIT DER EDEKA-

APP NUR 

5,99 EURO!

MIT DER EDEKA-

APP NUR 

0,99 EURO!

500 g Packung

Dallmayr 
Prodomo
versch. Sorten 
1 kg = 12,98

PAYBACK JETZT

AUCH BEI UNS!

Wir wünschen Ihnen ein

schönes 
Osterfest

Einzelmeisterschaften der U11 Judokas Holle:

Sechs Gold- und zwei 
Silbermedaillen 

Holle. Bei den Einzelmeister-
schaften der U11 vom Be-
zirksfachverband Hannover 
erreichten die Holler sechs Gold-
medaillen und zwei Silberme-
daillen. Mit dieser Statistik war 
„Judo in Holle“ der beste Verein.

 Die jüngste und kleinste Star-
terin war Klara Lüer, die aber mit 
sehr großem Selbstbewussten 
nichts anbrennen ließ und ihre 
Kämpfe sehr souverän gewann. 
Bei den Jungen warfen Henric 
Albrecht und Jonas Kühn im 
Wechsel die schönsten Ippon-
Würfe, die schnell zum vorzei-
tigen Sieg führten. Das gesamte 
Holler Niveau entsprach der vo-
rausgegangenen Trainingsarbeit.

Die ersten Plätze bei den Mäd-
chen erkämpften: bis 23,9Kg 
Klara Lüer, bis 30,5Kg Lotta Lüer, 
bis 42Kg Frida Sanning und Lu-
isa Hardies mit Platz 2. Bei den 
Jungen wurde erster: bis 26,6Kg 

Paul Holstein, bis 29,8Kg Hen-
ric Albrecht, bis 31,4Kg Jonas 
Kühn und Theodor Dalhäusser 
mit Platz 2

Die nächsten Wettkämpfe der 
U11 sind am 14. Mai in Elze.

Bernd Lühmann

Wellness-Wochenende für die Wohldenberger Landfrauen:

Auf nach Bad Wildungen
Wohldenberg. 30 Wohlden-

berger Landfrauen starteten 
Ende Februar nun schon zum 
14. Mal in ihr geliebtes Well-
ness-Wochenende. Wiederse-
hen, gemeinsame Zeit verbrin-
gen und Entspannung sollten 
wieder im Mittelpunkt stehen. 

Das Reiseziel war in diesem 
Jahr Bad Wildungen; reizvoll 
gelegen im schönen Waldecker 
Land; ganz in der Nähe des 
Edersees.  Dort angekommen 
erfuhren die Landfrauen auf 
einer Stadtführung durch die 
historische Altstadt viel Wis-
senswertes über das mittelal-
terliche Stadtleben und über 
die Zeit der Hexenverfolgung, 
sowie über so manches Heil-
kraut und seine Wirkung. 

Mit diesen Geschichten und 
Informationen ging es weiter 
zum Göbel’s Hotel Aquavita 
in Bad Wildungen Reinhards-
hausen. Das Hotel befindet sich 
landschaftlich wunderschön 
gelegen direkt an Europa‘s 
größtem Kurpark, der sich 
über eine Fläche von 50 Hektar 
zwischen Bad Wildungen und 
dem Stadtteil Reinhardshausen 
erstreckt. 

Bad Wildungen ist einer 
der größten Reha-Standorte 
Deutschlands und bekannt für 
die heilende Kraft des Wassers 
und der zahlreichen Quellen. 
Man kann dort 15 Heilwasser 
an verschiedenen Orten pro-
bieren. Jede Heilquelle ist in 
ihrer Zusammensetzung ein-
zigartig und daher sind die An-

wendungsmöglichkeiten auch 
so vielfältig. Den Nachmit-
tag und den darauffolgenden 
Tag nutzten die Landfrauen 
für Spaziergänge durch den 
Kurpark bei frühlingshaftem 

Wetter, für gemeinsame Stadt-
bummel oder einfach zum 
Entspannen in der hoteleige-
nen Quellentherme mit gro-
ßer Saunalandschaft – jede 
nach ihren Wünschen. Nach 

einem ausgiebigen Sonntags-
Frühstück ging es wieder heim-
wärts. Alle waren sich einig; es 
war ein wunderbares Wochen-
ende!

Carola Rentsch 


